
Ein Kleinod am Wegesrand wie dieses, wer hat 
es je gesehen?  Foto: Streicher

Blick in die Ackergasse: Viele Menschen, offene Türen allerorten, fast 100 Höfe und Hinterhöfe, Eingänge und Mini-Vorgärten im Geviert sind 
in das Geschehen einbezogen.  Foto: Streicher

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Noch nie war er so begehrt 
wie in diesen seltsamen Tagen. Noch 
nie hat er so viele Menschen auf die 
Straßen gezogen und andere zum 
Öffnen ihrer persönlichen Welten 
animiert. Kleine oder große Welt, das 
ist hier nicht die Frage, Privates wird 
für ein paar Stunden preisgegeben. Der 
Altstadt-Flohmarkt vereint Menschen 
beim gemütlichen Schlendern, auch 
mit Maske. 

Im vierten Jahr ist er längst Tradition, der Alt-
stadt-Flohmarkt mit 98 geöffneten Höfen, Mi-
ni-Vorgärten oder einfach einem kleinen 
Stück Straßenpflaster wurde am Samstag ab-
solute Rekordteilnehmerzahl gemeldet.
In der Gasse ohne Namen wird’s richtig eng 
und schnuckelig. Zwischen historischen Alt-
stadtmauerresten auf holprigem Pflaster, ein 
bisschen Brauhaus-Bierduft weht herüber, auf 
der anderen Seite klappert noch die Friseur-
schere. „Hier war ich ja noch nie“, flüstert 
eine Dame ihrem Begleiter zu, auf einem die-
ser Querwege durch die Altstadt, die nur Ein-

geborene und Insider kennen. Oder Neugieri-
ge, Stromer, Wühler, Sucher und Finder. Hier 
sind sie alle willkommen, an diesem einen 
Tag im Jahr, an dem sich unvermutete Zauber-
welten hinter den sonst meist verschlossenen 
Toren öffnen, die das private von dem öffent-
lichen Leben trennen. „Kommen Sie doch nä-
her“, das hört man hier ziemlich oft an diesem 
schönen sonnigen Spätsommernachmittag. 
Wie ein Trichter führt die Gasse ohne Namen 
Richtung Ackergassen-Passage mit dem Café 
Sahne. Und offenbart am Einfüllstutzen einen 
Hinterhofbraumeister, der hier seit der Pre-
miere des Flohmarkts in der Projektwoche 
„Oberursel im Dialog“ im Spätsommer 2017 
„Craftbräu aus Oberursel“ in kleinen Mengen 
produziert. Gut zu wissen für Freunde eines 
guten Bieres. An der engsten Stelle steht ein 
seltsamer Eiffelturm, der auf einen Mitneh-
mer wartet, riesige zum Kauf angebotene Va-
sen passen farblich wunderbar zum alten Ge-
mäuer. Hier kann man allenfalls noch zu zweit 
durchgehen. Mit Maske natürlich, auch durch 
den wunderlichen Mini-Garten am Trich-
ter-Auslauf. Auf dem Zettel mit der maxima-
len Personenzahl, die sich zum Feilschen ver-
sammeln darf, der an jedem Verkaufsort ver-
pflichtend ist, steht hier keine Zahl. Einzelne 
Köpfe lugen durch das Gartengrün hinein, 
kein Platz für längeres Stehenbleiben. Mas-
kenpflicht und Hinweise allerorten auf die 
Regeln, die einzuhalten sind, trübt die fröhli-
che Stimmung kaum. Ist halt alles etwas an-
ders, vielleicht sind die Bewohner der Altstadt 
gerade deswegen noch ein bisschen offener 

geworden. Das war ja die Idee, um nachbar-
schaftliches Miteinander sollte es gehen, ein 
„Wir-Gefühl in der Altstadt“ zu pflegen. „Das 
ist doch der Sinn, dass mer mal wo rein-
kommt, wo es sonst nicht üblich ist“, hat es 
ein „alter Orscheler“ auf den Punkt gebracht.

Einmal hinter die Kulissen schauen

Auch jene Alteingesessenen können hier noch 
Überraschungen erleben. In der „Eselsgasse“ 
unterhalb von St. Ursula etwa. Seit vielen 
Jahrzehnten lebt Ursula König in Oberursel, 
beim Altstadt-Flohmarkt findet sie jedes Jahr 
einen neuen Ort, der ihr bisher verborgen war. 
„Nur zum Stöbern und Entdecken“ ist sie un-
terwegs, natürlich geht sie nicht ohne ein „ers-
tes Weihnachtsgeschenk für die Tochter“ nach 
Hause. Skurrile Plätze, skurrile Angebote, ein 
 (Fortsetzung auf Seite 3) 
 
 

Freier Blick in unvermutete Zauberwelten
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IMMOBILIENBEWERTUNG

Bad Homburger
Baumschulen

AB SOFORT
WIEDER 
SONNTAGS 
GEÖFFNET!*

XXL-Calluna
winterhart, versch. 
Sorten und Farben, 
10,5 cm-Topf, Stück

1.99

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

HERBSTZEIT

Angebote gültig, solange 
der Vorrat reicht. 

*An Sonntagen nur Verkauf von 
Pflanzen mit Zubehör und Floristik. 

An Feiertagen geschlossen.
61350 Bad Homburg   www.moebelbraum.de

Einrichten mit Charakter

U
K L A S S E .  Z U  H A U S E .

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUEinzigartiger  
Schlaf- & Ankleide- 
Showroom

Fair statt mehr 
Faire Woche 2020
Nachhaltig produzieren

und konsumieren
Weltladen Oberursel · Untere Hainstraße 4

Mo–Do 10.00–13.00 · Fr   10.00–18.30
Sa 10.00–15.00

Ab dem 21. September wieder durchgehend
geöffnet von 10.00–18.30 · Sa 10.00–15.00
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 10. September
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Freitag, 11. September
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Samstag, 12. September
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 13. September
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Montag, 14. September
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Dienstag, 15. September
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 

Mittwoch, 16. September
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Donnerstag, 17. September
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Freitag, 18. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 19. September
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 20. September
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Ausstellungen
„Die fünfte Jahreszeit – Fastnacht, Fasching, Kar-
neval. Ursprung und Wandel eines Festes“, Son-
derausstellung im Vortaunusmuseum, Marktplatz, 
mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und sonn-
tags 14-17 Uhr (bis 18. Oktober)
„Arbeiten auf Papier/Objekte aus Stein“ von Ali-
ce Meister/Christoph Jakob, Galerie m50, Ackergas-
se 15a, dienstags, donnerstags, freitags 16-18 Uhr, 
samstags 10-12 Uhr und nach Vereinbarung (bis 12. 
September)
„Drei Generationen präsentieren Malerei und 
Fotografie“, Arbeiten von Monika Kuta, Heidrun 
Reimold, Charlotte Wehe, Julian Solmsdorff und 
Marvin Völker; „Trotzmacht des Geistes“, Kul-
turzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1 (beide bis 2. 
Oktober)

Donnerstag, 10. September
Märchennachmittag mit Angela Behrs, Rilano Ho-
tel, Zimmersmühlenweg 35, 15 Uhr, Anmeldung: 
06171-72998
Sommerbiergarten, Bürgerstiftung Oberstedten, 
Äppelpark, Oberstedten, an allen Tagen von 16 bis 
22 Uhr (bis 12. September), Anmeldung: 0160-
97207906

Freitag, 11. September
Blutspendetermin, DRK, Taunushalle, Oberstedten, 
Landwehr 6, 15.30-20 Uhr
Tage der Industriekultur, „Oberursel im Wandel. 
Mühlen – Industrie – Wohnen“, Führung mit Anne-
Maren Horn und Angelika Rieber, Treffpunkt: Tau-
nusinformationszentrum, Hohemark, 15 Uhr, Anmel-
dung: 06171-502232
E-Bike-Testtag, E-Motion E-Bike Welt, Krebsmühle 
1, 15 bis 18 Uhr
Wanderung „Kräuter und Wildfrüchte“ mit Mo-
nika Zarges, Treffpunkt: vor dem Vortaunusmuseum, 
Marktplatz 1, 17 Uhr, Anmeldung unter Telefon: 
06171-502232

Samstag, 12. September
Radtour „Regionale Mobilität trifft regionale Land-
wirtschaft“ zum Dottenfelder Hof, Die Grünen, 
Treffpunkt: Rathaus, 11 Uhr, Anmeldung: stadtra-
deln@gruene-oberursel.de
„Das keltische Leben am Fuße des Feldbergs“, 
Führung über den Keltenrundwanderweg, reffpunkt: 

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wohnen     Küchen    Betten 

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg 

Donnerstag, 10. September
Tag der Nachhaltigkeit, Untergasse, 17 bis 19 Uhr 
(fällt bei schlechtem Wetter aus)

Samstag, 12. September
„Steinbach repariert“, ehrenamtlicher Reparatur-
service, Stadtteilbüro der „Sozialen Stadt“, Wiesen-
straße 6/Ecke Untergasse, 10-13 Uhr.

Haupteingang, Taunus-Informations-Zentrum, Ho-
hemark, 17 Uhr, Anmeldung (bis 11. September): 
06171-502232
E-Bike-Testtag, E-Motion E-Bike Welt, Krebsmühle 
1, 10 bis 16 Uhr

Sonntag, 13. September
„Stadtradeln-“ und Neubürger-Radtour, Treff-
punkt: Jürgen-Ponto-Brunnen, Rathausplatz, 10 Uhr, 
Anmeldung (3. bis 10. September): https://www.adfc-
tour.de/touren.php?organisation_id=6
Tag des offenen Denkmals, „Krieg und Frieden in 
Europa – Was Gräber erzählen“, Führung, Treff-
punkt: Denkmal für den deutsch-französischen Krieg, 
Adenauerallee, 11 Uhr, Anmeldung unter Telefon: 
06171-502232; „Jüdische Friedhöfe – Zeugnisse von 
Integration und Ausgrenzung“, Führung, Treffpunkt: 
jüdischer Friedhof, Altkönigstraße (beim Hallenbad), 
15 Uhr, Anmeldung: 06171-502232

Dritte Orgelvesper des Orgelgesamtwerks von Jo-
hann Sebastian Bach: „Präludium und Fuge in G, 
BWV 550“ und „Fantasie in G, BWV 572“ sowie 
Choralbearbeitungen, Philipp Schreck (Orgel), evan-
gelische Christuskirche, Oberhöchstadter Straße 18, 
17 Uhr
Harfenkonzert mit Mónica Rincón (populäre Klassik 
aus Frankreich und Spanien, Folklore aus Südamerika), 
Kulturkreis, Stadthalle, 17 Uhr

Mittwoch, 16. September
Kurzzeit-Coaching „WingWave“ mit Barbara Kem-
kes, Naturheilverein, Stadthalle, 19 Uhr, Anmeldung: 
06171-2060708

Donnerstag, 17. September
Spaziergang zur Stierstädter Heide (hier: Picknick-
Rast) und zurück, Verein Interaktiv, Treffpunkt: Bahn-
hofsvorplatz, 10 Uhr, Anmeldung: 06171-25587

Kunst aus „Buchstaben in der Stadt“
Oberursel (ow). Überall in der Stadt und in 
der Natur verstecken sich Buchstaben: In 
Bäumen, an Häusern und Fassaden, auf Pflas-
tersteinen und manchmal sogar am Himmel. 
Ein „W“ im Baum oder ein Motorradreifen in 
Form eines „O“s – wer genau hinsieht, findet 
sie, so das Motto der Ferien-Mitmachaktion 
der Stadtbücherei.
Die Stadtbücherei zeigt jetzt die Fotografien, 
Buchstaben-Kunstwerke und Collagen von 
Kindern und Familien, die an der Ferien-Mit-
machaktion teilgenommen haben. Ebenfalls 
zu bewundern sind die Ergebnisse der iPad-
Buchstaben-Rallye, bei der zehn Flüchtlings-
kinder und -jugendliche des Vereins Windrose 
an unterschiedlichen Orten versteckte Buch-
staben fotografiert und beim anschließenden 
Kunst-Workshop im Garten des Vereins wun-
derschöne mit Perlen und Pailletten verzierte 
Buchstaben-Kunstwerke gestaltet haben. 
An zwei weiteren Vormittagen besuchte der 
Hort Oberursel Mitte unter der Leitung von 
Johanna Ried die Stadtbücherei. Beim Foto-
Spaziergang durch die Stadt entdeckten die 
Kinder weitere Buchstaben-Motive an Fassa-
den, Kraftfahrzeugen, auf dem Pflaster, an 
Straßenlaternen und Toreingängen. Zur künst-
lerischen Bearbeitung der in schwarz-weiß 
ausgedruckten Fotografien traf man sich bei 
heißen Temperaturen auf dem schattigen 
Spielplatz bei der Stadtbücherei. 
Mit der Ferien-Aktion „Buchstaben in deiner 
Stadt!“, die unter dem Namen „Wie kommt 
das W in den Baum?“ vor einigen Jahren von 
der Stadt- und Landesbibliothek Potsdam ent-

wickelt wurde, wandte sich die Kinderbüche-
rei an „daheimgebliebene“ Familien und in-
teressierte Horte, die sich auf „Buchstabensu-
che“ begeben wollten. Die traditionell medi-
enpädagogischen  Ferienangebote für Horte 
und Vereine konnten in den Räumen der 
Stadtbücherei aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht stattfinden.
Die Ferienaktion mit der Aufforderung: 
„Schnapp dir deine Familie, dein Tablet oder 
Smartphone und mach‘ dich auf die Suche 
nach den Buchstaben in deiner Stadt“, fand 
während  der gesamten Sommerferien statt 
und bot die Möglichkeit, die eigene Umge-
bung unter einem anderen Blickwinkel wahr-
zunehmen, ganz genau hinzuschauen und 
Kindern den kreativen Umgang mit den be-
gehrten digitalen Medien nahezubringen.
Mit dem Tablet oder dem Smartphone wurden 
der versteckte Buchstabe und seine nähere 
Umgebung eingefangen und dann einfach in 
der gewünschten Größe ausgedruckt. Die 
schwarz-weißen Buchstabenbilder konnten  
nach Herzenslust bemalt und beklebt werden. 
Aus mehreren Buchstabenbildern entstanden 
Wortkreationen, oder die Buchstaben des ei-
genen Namens  wurden zu einer Collage zu-
sammengefügt.
Die Ausstellung der Werke ist ab sofort an den 
großen Glasfronten der Stadtbücherei in der 
Eppsteiner Straße zu sehen. Das Betrachten 
der Bilder und das Raten, welche Buchstaben 
versteckt sind, kann gut mit einem Besuch der 
Stadtbücherei verbunden werden, die seit län-
gerem wieder für Publikum geöffnet ist.

Von Henrike und Emma ist dieses Buchstaben-Kunstwerk ausgestellt.  Foto: Stadt Oberursel
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Um 11 Uhr heulen die Sirenen
Oberursel (ow). Der bundesweite Warntag fin-
det erstmals am Donnerstag, 10. September, statt 
und wird ab dann jährlich an jedem zweiten Don-
nerstag im September durchgeführt. Am gemein-
samen Aktionstag von Bund und Ländern werden 
in ganz Deutschland sämtliche Warnmittel er-
probt. Pünktlich um 11 Uhr werden zeitgleich in 
Landkreisen und Kommunen in allen Ländern mit 
einem Probealarm die Warnmittel wie beispiels-
weise Sirenen ausgelöst. Der Warntag und die Pro-

bewarnung haben zum Ziel, die Bürger zu sensibi-
lisieren, Funktion und Ablauf der Warnung besser 
verständlich zu machen und auf die verfügbaren 
Warnmittel aufmerksam zu machen. Im Stadtge-
biet werden die Sirenen an fünf Standorten über-
prüft. Die Standorte der Sirenen sind das Feuer-
wehrhaus Oberursel, das Feuerwehrhaus in Bom-
mersheim, Kalbacher Straße 10, das Alte Rathaus 
in Oberstedten, das Feuerwehrhaus in Weißkir-
chen und das Feuerwehrhaus in Stierstadt.

Stadtradeltour
Oberursel (ow). Das Stadt-
radelteam „Grün fährt Rad 
Oberursel“ lädt für Samstag, 
12. September, unter dem 
Motto „Regionale Mobilität 
trifft regionale Landwirt-
schaft“ zu einer Stadtradel-
tour in die nähere Umge-
bung Oberursels ein. Das 
Ziel ist der Dottenfelder Hof 
bei Bad Vilbel. Die Tour 
startet um 11 Uhr am Rat-
haus Oberursel und führt 
durch das Bommersheimer 
Feld Richtung Osten nach 
Ober-Eschbach. Hier wer-
den der Taunengraben und 
der Hölderlinpfad passiert. 
Danach geht es auf Feldwe-
gen nach Nieder-Erlenbach 
zum Obsthof Schneider. 
Über Dortelweil gelangt die 
Gruppe zum Dottenfelder-
hof. Dort besteht die Mög-
lichkeit, den Hofladen zu 
besuchen und einen Imbiss 
zu sich zu nehmen. Die 
nächste Station ist das be-
nachbarte Bad Vilbel, wo die 
Kohlensäurescheideanlage, 
die Niddatreppe, die Alte 
Mühle und die Wasserburg 
besichtigt werden. Entlang 
der Nidda, über den Alten 
Flugplatz Bonames und den 
Riedberg geht es wieder zu-
rück nach Oberursel, wo die 
Tour spätestens um 17 Uhr 
enden soll. Mit insgesamt 40 
Kilometern Länge ist die 
Tour auch für weniger geüb-
te Radler geeignet. Um An-
meldung per E-Mail an 
stadtradeln@gruene-oberur-
sel.de wird gebeten.

Vollsperrung
Oberursel (ow). Der Kasta-
nienweg wird auf Höhe der 
Hausnummern 11 und 15 am 
Freitag, 11. September, zwi-
schen 12 und 19 Uhr wegen 
der Aufstellung eines Auto-
krans gesperrt. Der Kastani-
enweg wird zur durchlässi-
gen Sackgasse für Fußgän-
ger.

Existenzgründerseminar
Hochtaunus (how). Das Existenzgründer-
Netzwerk Hochtaunus veranstaltet regelmä-
ßig seit mehreren Jahren Intensivseminare für 
Existenzgründer und Selbstständige und för-
dert diese in Kooperation mit der Akademie 
für Existenzgründung und -sicherung (Ake-
ba). Das nächste Seminar findet am Mittwoch, 
16., und Donnerstag, 17. September, jeweils 
von 9 bis 18 Uhr in der Krebsmühle in Ober-
ursel statt. Weitere Infos im Internet unter 
www.akeba.de.

Straßendialog
Oberursel (ow). Die SPD 
lädt für Samstag, 12. Sep-
tember, zum monatlichen 
Orscheler Straßendialog  
ein. Die Sozialdemokraten 
bauen ihren Stand von 10 bis 
12 Uhr in der Kumeliusstra-
ße vor dem Sporthaus Tau-
nus auf. SPD-Stadtverordne-
te und Mitglieder des SPD-
Ortsvereins suchen das Ge-
spräch mit Bürgern am 
Markttag. Bürgermeister-
kandidatin Antje Runge ist 
ebenfalls am Ort. Der Dia-
log steht unter dem Motto: 
„Wie lässt sich die Innen-
stadt beleben?“.  Aber  auch 
andere politische Themen 
können diskutiert werden.

Von Runkel 
nach Limburg
Oberursel (ow). Für Sonntag, 13. September, 
lädt der Wanderclub Oberstedten zu einer 
Wanderung von Runkel-Schadeck, dem Ker-
kerbachtal-Dehrn-Dietkirchen (Basilika-Be-
such) nach Limburg ein. Mit der Bahn geht es 
nach diesem Erlebnis mit der Bahn zurück 
zum Ausgangspunkt nach Runkel. Der Treff-
punkt für die Wanderung ist am Sonntag um 9 
Uhr in Oberstedten, Friedrichstraße 4, vor 
dem Restaurant „Tante Anna“. Dort werden 
sich Fahrgemeinschaften bilden, die zum 
Ausgangspunkt nach Runkel starten. Fragen 
werden unter Telefon 06171-22494 beantwor-
tet. Zu der Tagestour sollte Rucksackproviant 
mitgenommen werden. Die Leitung der Wan-
derung übernehmen Guido Schell und Oliver 
Schweitzer.

Zwei Radfahrer
leicht verletzt
Oberursel (ow). Bei einem Verkehrsunfall 
sind am Montagmorgen zwei Radfahrer 
leicht verletzt worden. Gegen 9.10 Uhr be-
fuhren ein 79-jähriger VW Golf-Fahrer und 
ein 52-jähriger Radfahrer die Oberhöchstäd-
ter Straße in Richtung Stadtmitte. Wie die 
Polizei mitteilt, habe der 79-Jährige ver-
kehrsbedingt bremsen müssen, da ein 
45-Jähriger mit seinem Fahrrad die Fahrbahn 
an einem Zebrastreifen überqueren wollte. 
Der hinter dem Golf befindliche Rennrad-
Fahrer habe vermutlich die Entfernung zum 
Golf des 79-Jährigen nicht richtig einge-
schätzt und daher versucht, nach links auf 
die Gegenfahrbahn auszuweichen und am 
Auto vorbeizufahren. In Folge dessen stie-
ßen die beiden Radfahrer im Bereich des 
Fußgängerüberwegs zusammen. Beide stürz-
ten und verletzten sich leicht. 

(Fortsetzung von Seite 1)

paar Meter weiter oben auf dem Kirchplatz 
von St. Ursula ist ein knallblauer „Straßen-
kreuzer“ der Gemeinde mit hochklappbaren 
Flügeltüren direkt am Rand der breiten Sand-
steintreppe vorgefahren. Kaffee im Angebot 
für die Flaneure, ein Ruheplatz auf diversen 
Mäuerchen, und dazu gibt’s um drei Uhr mit-
tags noch ein sensationelles Glockengeläut. 
„Ich bin dabei“ steht als Motto auf den Plaka-
ten, die vor jedem offenen Hof aufgestellt 
sind. Gefühlt sind diesmal wirklich schon fast 
alle dabei, die im Altstadt-Geviert rund um St. 
Ursula und den alten Marktplatz ihren Le-
bensmittelpunkt haben. Natürlich auch Antje 
Runge aus der „Eselsgasse“, die seinerzeit 
den Flohmarktstein ins Rollen brachte und 
nun an ihrem Stand nicht versteckt, dass sie 
gerne Bürgermeisterin werden möchte. Priva-
tes mischt sich mit Politischem, auch dafür 
gibt es solche Ereignisse wie den Altstadt-
Flohmarkt. Eignet sich vorzüglich zum Poli-
tisieren, wenn etwa zwei Uniformierte vorbei-
schauen und auf die Maskenpflicht verweisen, 
wenn einer es wagt, zum Fotografieren die 

Maske fallen zu lassen, und zwei andere sie 
abnehmen, um einen Burger von der einzigen 
offiziellen Essensausgabe zu genießen. Und 
überhaupt, wer wird denn nun neuer Bürger-
meister? Auch das lässt sich diskutieren, und 
wie es weitergeht in „Orschel“ mit der Ge-
schäftswelt und der Gastronomie. „Super or-
ganisiert, bestens gelungen“, hört man hier 
allenthalben zur Performance von Anbietern 
und Laufkundschaft beim Flohmarkt-Shop-
pen. So könnte doch auch ein Weihnachts-
markt laufen, oder?
Anke und Beate aus Oberursel und Rosbach, 
Flohmarkt-Expertinnen mit jahrzehntelanger 
Erfahrung und immer noch infiziert, geht es 
ausschließlich um das „Hier und Jetzt“ und 
das „Mehr an Vergnügen“ bei der aktuellen 
Variante. Im Vergleich mit dem Standard-
Flohmarkt entlang der Adenauerallee (der ja 
schon lange Corona-Pause macht) sei es in 
der Altstadt „schöner, persönlicher und mit 
mehr Flair“, sagt Beate, „unbedingt“, bekräf-
tigt Freundin Anke. Ordentlich bepackt schon 
zwei Stunden vor Handelsschluss ziehen sie 
von dannen. „Bis nächstes Jahr“, rufen sie 
noch.

Freier Blick in …

Beliebter Ruheplatz im Flohmarkt-Getümmel: Der Kirchhof von St. Ursula hoch über den 
Altstadtgassen. Die Gemeinde hat zur Stärkung der Besucher ihren „Straßenkreuzer“ mit Kaf-
feebar vorgefahren.  Foto: Streicher

Geschäftsleben
Am Freitag, 11., und Samstag, 12. September, 
haben Interessierte die Chance, im Rahmen 
der E-Bike Testtage von Fahrradhersteller 
Specialized und E-Motion E-Bike Welt 
Frankfurt in der Krebsmühle unverbindlich 
und kostenlos ein Specialized E-Bike zu testen 
und sich von Experten zum Thema beraten 
und begeistern zu lassen. Zur Verfügung ste-
hen verschiedene E-Bike-Modelle und Größen 
für den Trekking- und City-Einsatzbereich. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

NEU   Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
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FÜR ALLE, DIE
MEHR WOLLEN

Wir bieten als größtes Bettenfachgeschäft
im Rhein-Main-Gebiet eine erstklassige
Auswahl in allen Bereichen des Schlafs.

Mittwoch, 16. Sep. 2020

Mehr Leichtigkeit mit 
Kurzzeit-Coaching   

mit Barbara Kemkes, 
Energie-Coach und Yogalehrerin

Donnerstag, 24. Sep. 2020

Traumata lösen mithilfe 
schamanischer Heilkunst  

Vortrag von Daniela Krämer, 
Heilpraktikerin

Eine schriftliche 
Anmeldung ist für beide 

Veranstaltungen 
erforderlich an

info@nhv-taunus.de

19.00 Uhr , Nebenraum der 
Stadthalle Oberursel 

Eintritt frei

Info: 
Tel. 06171 20 60 708
www.nhv-taunus.de
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Schlüsseldienst 
 Hochtaunus

Ihr Sicherheitsfachgeschäft im Hochtaunuskreis

Hohemarkstraße 6
61440 Oberursel
Tel.: 06171 / 2 24 04

NEUERÖFFNUNG

NEU:
2 Filialen!

Saalburgstrasse 46a
61350 Bad Homburg v.d.H

Tel.: 06172 / 2 24 04
e-mail: info@sdht.de

web: sdht.de

Ludwig Heer

Unser Service – Ihr Vorteil

JETZT DEN 
BERUFS-
ABSCHLUSS 
NACHHOLEN
Die Bildungscoaches der 
Walter-Kolb-Stiftung e. V. beraten Sie gern!

Bianca Römer: Bianca.roemer@walter-kolb-stiftung.de
Lena Nickel: Lena.nickel@walter-kolb-stiftung.de
Tel.: 069 212 40 900
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1 Gilt für alle SsangYong Tivoli und Korando Neufahrzeuge (ausgenommen 
Ausstattungsvariante Crystal), die bereits am 1. Januar 2020 als Lagerfahrzeuge 
in unserem Bestand waren. Die Ersparnis von 20 % bezieht sich auf die unver-
bindliche Preisempfehlung der SsangYong Motors Deutschland GmbH für die 
betroffenen Modelle Tivoli und Korando.

2 Fünf Jahre Fahrzeuggarantie und fünf Jahre Mobilitätsgarantie (bis maximal 
100.000 km). Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der SsangYong 
Motors Deutschland GmbH.

3 Inklusive 16 % MwSt. und inklusive Überführungskosten in Höhe von  €.

UPE der SsangYong Motors Deutschland GmbH: 

€ 3

 

Tivoli Quartz 1.5 l Benzin Automatik

120 kW (163 PS), 6 Stufen Automtikgetriebe, 2WD,
Cherry Red Metallic  , ausgestattet u. a. Navigation,
Sitzheizung, Rückfahrkamera, Klimaanlage, uvm.

19.935
23969,-€

Kraftstoffverbrauch Tivoli 1.5 l Benzin in l/100 km:
innerorts 8,5; außerorts 6,1; kombiniert 7,0; CO2-Emission
komb. in g/km: 160. Effizienzklasse D. (VO EG 715/2007)

760

B + O Automobil GmbH
Zeilweg 2
61440 Oberursel
Tel.: 06171/4088
Fax.: 06171/59148
info@b-o-automobile.de

Glocken läuten wieder
Oberursel (ow). Bereits seit 2018 war das 
Läutewerk der Friedhofsglocke auf dem 
Waldfriedhof in Oberstedten defekt. Viele 
Bürger beklagten den fehlenden Glocken-
klang bei Bestattungen und wünschten sich 
eine Instandsetzung. Erste Erkundigungen 
seitens des BSO ergaben, dass für eine neue 
Anlage umfangreiche Elektroarbeiten erfor-
derlich seien – für diese standen allerdings 
damals keine Mittel bereit.
Nachdem der BSO weitere Infos eingeholt 
hatte, kam der Kontakt zur Firma Höckel-
Schneider Turmuhren und Glockentechnik in 
Flörsheim zustande. Die Firma stellte fest, 
dass eine neue Läutetechnik keinen neuen 

Elektroanschluss benötigt, und somit stand 
der Instandsetzung nichts mehr im Wege. 
Durch die zwischenzeitliche Anpassung der 
Friedhofsgebühren waren die erforderlichen 
Mittel für die Erneuerung der Glockenläute-
anlage in Höhe von rund 2500 Euro verfüg-
bar. Inzwischen ist die Glocke wieder funkti-
onstüchtig und kann wie früher genutzt wer-
den.
BSO-Betriebsleiter Michael Maag: „Wir dan-
ken der Bürgerstiftung Oberstedten und ihrem 
Vorsitzenden Florian Korn herzlich. Die Bür-
gerstiftung hat sich bereit erklärt, die Glo-
cken-Wartungskosten für die nächsten 21 Jah-
re zu übernehmen.“

Luchs „M12“ besucht die 
Frankfurt International School
Oberursel (pit). M12 lautet der überaus nüch-
terne Name eines überaus unternehmungslus-
tigen und ungewöhnlich wenig scheuen Tie-
res, das am vergangenen Freitag für viel Auf-
regung an der Frankfurt International School 
(FIS) sorgte. Ein Luchs hatte es sich am Mor-
gen auf dem Kunstrasen des Sportgeländes 
gemütlich gemacht, und obwohl er für ziem-
lich viel Trubel auf dem Platz sorgte, dachte 
er gar nicht daran, sein Sonnenbad abzubre-
chen. Schließlich hielt sein Publikum ja res-
pektvoll Abstand, legte lediglich mit Kameras 
auf ihn an. „Wir informierten zunächst unse-
ren Hausmeister, und der nahm dann Kontakt 
zum Förster auf“, berichtet Vera Thiers, zu-
ständig für die Öffentlichkeitsarbeit bei der 
FIS. Der konnte versichern, dass von dem Tier 
zu keinem Moment eine Gefahr ausgegangen 
sei: „Luchse greifen keine Menschen an.“ Zu 
den Beutetieren des „Lauerjägers“ gehören 
Hasen, Vögel, kleines Rotwild, machmal viel-
leicht auch eine Wildkatze, wenn sie die Aus-
einandersetzung sucht. Daher ist er für Hunde 
auch erst eine Gefahr, wenn sie ihn angreifen 
oder ihm seine Beute streitig machen. 
Spannend ist darüber hinaus die Tatsache, 
dass M12 für die Medien kein Unbekannter 
ist, weil sich diese scheue Katzenart vorzugs-
weise im Verborgenen hält. Doch sein unge-
wöhnlicher Lebenslauf lässt sich recht gut 
verfolgen. Im April 2018 wurde M12 im Alter 
von rund 11 Monaten das erste Mal im Rah-
men des Luchsprojekts Harz des BUND ein-
gefangen, Genproben wurden entnommen, er 
wurde fotografiert, mit einem Sender verse-
hen und wieder freigelassen. Die folgenden 
Monate verliefen recht unspektakulär, aber 
überaus reisefreudig. Wie seinen GPS-Daten 
zu entnehmen war, wanderte M12 von Nie-
dersachsen nach Nordrhein-Westfalen und 
von dort durchquerte er Hessen bis in den Sü-
den. „Die ganze Zeit über war er vollkommen 
unauffällig, nur ein einziges Mal wurde er von 
einem Jäger gesichtet“, berichtet Diplom-Bio-
login Martina Denk vom Arbeitskreis Hessen-
luchs des BUND. Im November 2018 sei 
dann naturgemäß der Sender ausgefallen, und 
auch das Halsband habe sich an der dafür von 
vornherein vorgesehenen Sollbruchstelle ge-
öffnet und verabschiedet. Gefunden wurde es 
in Baden-Württemberg. M12 war also weiter 
gen Süden gezogen. Und blieb weiter unauf-
fällig. Bis zum Januar 2020. Da wurde er zu-
nächst mehrfach rund um den Wildpark Alte 
Fasanerie gesichtet, in dem sowohl männliche 
als auch ein weiblicher Luchs lebt. „Alle 

Luchse haben individuelle Flecken im Fell, 
daher lassen sie sich anhand von Bildern wie-
dererkennen“, verrät Martina Denk. Viele sol-
cher Bilder wiederum entstehen durch im 
Wald installierte Fotofallen.
Aber offensichtlich hatte M12 gar kein großes 
Interesse an seinen Artgenossen. Vielmehr 
drang er in das Gehege der Mufflons ein, um 
dort ein Tier zu reißen. „Von den Wunden des 
toten Tieres wurden Proben entnommen, und 
aufgrund der Genanalysen, die das For-
schungsinstitut Senckenberg vornahm, konnte 
M12 eindeutig identifiziert werden“, so die 
Biologin. Und obwohl er kurz darauf in eine 
eigens für ihn aufgestellte Falle ging und zu 
den anderen Luchsen gesteckt wurde, war der 
Aufenthalt der ansehnlichen Katze nur von 
kurzer Dauer. Denn der wildlebende Geselle, 
der zwar mit drei Jahren geschlechtsreif ge-
worden ist, hatte wenig Familiensinn, ließ 
sich vom Zaun nicht aufhalten und ging wie-
der auf Wanderschaft, um schließlich im Juli 
bei Butzbach und im August im Hochtaunus 
aufzutauchen. Für Martina Denk ist vor allem 
die Wesensänderung des früher scheuen 
Luchses bemerkenswert: „Vermutlich hat er 
sich in der Zeit, die er im Umkreis der Alten 
Fasanerie verbrachte, an Menschen und Autos 
gewöhnt und seine natürliche Zurückhaltung 
allmählich verloren.“ Sie freut sich jedoch 
sehr darüber, dass in Hessen aktuell vermut-
lich fünf Luchse leben und betont nachdrück-
lich: „Luchse greifen weder Erwachsene noch 
Kinder an.“ Für Hauskatzen sei eine Gefahr 
nicht auszuschließen, jedoch: „Warum sollte 
er?“ Sein Beuteschema sei schließlich ein 
ganz anderes. Allerdings sollten weder M12 
noch andere Luchse angefüttert werden, da 
sie sich sonst noch näher zu den Menschen 
gesellen. Nähere Informationen zu diesem 
Thema gibt es im Internet unter www.luchs-
in-hessen.de. Dort finden sich auch die An-
sprechpartner in den Landkreisen, die sich 
über die Meldung einer Luchs-Sichtung sehr 
freuen.
M12 wurde übrigens letztlich nicht durch ei-
nen Schiedsrichter, sondern durch zwei Poli-
zeibeamte vom Sportplatz der FIS verwiesen. 
Sie klatschten im respektvollen Abstand in die 
Hände, woraufhin er gemessenen Schrittes 
über die Brücke und durch das hierfür eigens 
geöffnete Tor in den Wald zurückkehrte. Wo 
er das Gelände betreten hat ist allerdings nicht 
ganz klar: „Vielleicht hat er in der Fasanerie 
erkannt, dass Zäune kein Hindernis für ihn 
sein müssen“, mutmaßt Martina Denk.

Das Sportgelände der Frankfurt International School ist offensichtlich nicht nur für Sportler 
äußerst attraktiv. Auch Luchs „M12“ unternimmt hier gerne einen Spaziergang und genießt 
ein Sonnenbad. Foto: FIS Media Team

Sommerbiergarten in Oberstedten
Oberursel (ow). Vom 10. bis 12. September 
geht der Sommerbiergarten, der bis vor Kur-
zem vor der Stadthalle geöffnet hatte, in eine 
Verlängerung – im Oberstedtener Äppelpark. 
Die Protagonisten in Oberstedten sind aller-
dings dann, bis auf Danny Franklin, der mit 
seinem Weinstand für Kontinuität sorgt, ande-
re. Der FC Oberstedten wird sich um den Ge-
tränkewagen kümmern und für verschiedene 
Schmankerl sorgt Familie Nüchter.
„Wir möchten auch den Menschen in 
Oberstedten die Gelegenheit für ein gemütli-
ches Beisammensein in entspannter Atmo-
sphäre bieten“, sagt Michael Planer. An den 
drei Tagen bieten die Betreiber von 16 bis 22 

Uhr Leckereien, Bier vom Fass, Apfelwein, 
Wein von der Odenwälder Winzergenossen-
schaft (Vinum Autmundis) und diverse weite-
re Getränke an. Für die Bürger ist dies ein 
Ersatz für das in diesem Jahr aufgrund von 
Corona ausgefallene Street-Food-Festival, das 
die Bürgerstiftung Oberstedten ausrichtet.
Am Donnerstag, 10. September, geht es um 
16 Uhr los. Um 18 Uhr erfolgt eine kleine of-
fizielle Eröffnung. Auf die strikte Einhaltung 
der Hygienevorschriften wird ausdrücklich 
hingewiesen. Reservierungen ab sechs Perso-
nen werden per E-Mail an Reservierung@
michael-planer.de oder unter Telefon 0160-
97207906 angenommen. 

„Sammele den Naturpark sauber!“
Hochtaunus (how). Vielen ist es schon aufge-
fallen – die Menge an Müll und Verpackungen 
im Wald, am Wegesrand, an der Sitzbank oder 
am Parkplatz. Gerade in den vergangenen 
Sommermonaten hat dies zugenommen. Der 
Naturpark Taunus und viele weitere Akteure 
versuchen tagtäglich, gegen dieses Problem 
anzukämpfen. Am Donnerstag, 10. Septem-
ber, hat jeder die Chance, den Naturpark dabei 
zu unterstützten. Unter dem Motto „Sammele 
den Naturpark sauber!“ ruft der Naturpark 
Taunus zum Mitmachen auf und bittet um tat-
kräftige Unterstützung.
Den Rahmen hierfür gibt der hessenweite Tag 
der Nachhaltigkeit vor, der alle zwei Jahre be-
gangen wird und in diesem Jahr am 10. Sep-
tember stattfindet. Der Tag weist unter dem 
Motto „Lebendig – Vielfältig – Nachhaltig: 
Unser Hessen in Stadt und Land“ auf Impulse 
zur nachhaltigen Entwicklung hin und möchte 
Nachhaltigkeit leb- und erlebbar machen.
Wie kann man teilnehmen und unterstützen? 
Die einzelnen Kommunen aller sechs Natur-

park-Landkreise (Hochtaunuskreis, Main-
Taunus-Kreis, Limburg-Weilburg, Wetterau, 
Lahn-Dill-Kreis und Gießen) nehmen an der 
Müllsammelaktion des Naturparks teil und 
informieren über die Sammelstellen und vor 
allem über Abgabestellen für die gesammel-
ten Fundstücke. Interessierte Bürger, die sich 
an der Aktion beteiligen möchten, informie-
ren sich direkt bei ihrer Kommune. Gemein-
sam mit den Umweltpaten Schmitten (UM-
PAS) startet der Nturpark eine konzentrierte 
Kernaktion rund um den Feldberg. Auch der 
touristische Dachverband der Freizeitregion 
Taunus, der Taunus Touristik Service (TTS), 
ist mit Eifer bei der Sammelaktion dabei und 
unterstützt den Naturpark, dessen Wirkungs-
bereich zudem größtenteils in der Destination 
Taunus liegt. Das TTS-Team befreit am Don-
nerstag die Umgebung um das Taunus-Infor-
mationszentrum in Oberursel von Unrat. Wei-
tere Infos gibt es unter Telefon 06171-979070 
oder im Internet unter www.naturpark-taunus.
de.

Kunst
im Garten
Oberursel (ow). Unter Ein-
haltung der Corona-Regeln 
findet am Samstag, 19., und 
am Sonntag, 20. September, 
jeweils von 14 bis 18 Uhr ei-
ne weitere Ausstellung 
„Kunst im Garten“ im Gar-
ten von Rita Schneider, Im 
Rosengärtchen 55, statt. Zu 
Gast ist der Künstler Hans 
Jürgen Schönherr aus Usin-
gen. Er arbeitet mit vielfälti-
gen Materialien und unter-
schiedlichen Ausdrucksfor-
men. Zu sehen sind Skulptu-
ren aus Ton, Figuren aus 
Holz, Tischlampen aus 
Stein, bemalte eigene Kera-
mik und Ölbilder mit gegen-
ständlichen Darstellungen. 

Workshop für 
Tanzfreudige
Hochtaunus (how). Der 
Workshop „Freude am Tan-
zen“ der Katholischen Er-
wachsenenbildung Hochtau-
nus findet am Samstag, 19.
und 26. September, von 
14.30 bis 16 Uhr im Pfarr-
heim der Herz-Jesu-Kirche, 
Gartenfeldstraße 47 in  Bad 
Homburg, statt. Im Mittel-
punkt stehen einfache Line 
Dances und Kreistänze. In 
Corona-Zeiten wird kontakt-
frei und mit ausreichend Ab-
stand zu verschiedenen Mu-
sikstilen getanzt. Tanzvor-
kenntnisse sind von Vorteil. 
Kosten: sechs Euro pro Ter-
min. Anmeldung bei Tanz-
trainerin Diana Schramm 
unter Telefon 0173-
1946733, E-Mail: tanzen@
dianaschramm.de.

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus
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Zu den Mühlen und Brunnen
Oberursel (ow). Aufgrund der großen Nach-
frage bietet Stadtführerin Marion Unger im 
Herbst zusätzliche Touren durch Oberursel 
und Umgebung an. Los geht es am 20. Sep-
tember mit einer Wanderung entlang des Ur-
selbachs und seiner Mühlgräben „Von der 
Hohemark bis zum Marktplatz“, Treffpunkt 
ist das Taunus-Informationszentrum um 11 
Uhr. Bei dieser etwa dreistündigen Tour er-
fahren die Teilnehmer, welche Mühlen gear-
beitet haben, wie Mensch und Tier entlang der 
Wasserläufe lebten und was zum Untergang 
der Betriebe führte.
Sie mussten derzeit aufgrund des Wasserman-
gels abgestellt werden. Dennoch sind die 
Oberurseler Brunnen ein Hingucker, da sie an 
prominenten Standorten historische Gegeben-
heiten und wichtige Persönlichkeiten abbil-
den. Die Brunnentour am 4. Oktober führt 
nicht nur zu den auffälligen Wasserspeiern, 
sondern auch zu versteckt oder etwas abseits 

liegenden Exemplaren. Die Führung beginnt 
um 14 Uhr am St.-Ursula-Brunnen, endet 
nach etwa zwei Stunden im Hof des Vortau-
nusmuseums und kostet wie auch die Mühlen-
tour fünf Euro pro Person.
Kulinarisch wird es noch einmal am Samstag, 
17. Oktober. Drei Geschäfte stellen sich und 
ihre Produkte mit Informationen und Verkos-
tungen vor. Auf dem Weg zur nächsten Station 
erfahren die Teilnehmer Informatives und Un-
terhaltsames zur Stadtgeschichte, und nach 
etwa drei Stunden und einer weiteren Überra-
schung kehren alle zum abendlichen Imbiss in 
einem Lokal ein. Treffpunkt ist das Vortau-
nusmuseum um 16 Uhr, 18,50 Euro kostet die 
Teilnahme. In Corona-Zeiten wird um Anmel-
dung bei Marion Unger zu allen Touren gebe-
ten, Telefon 0178-1895599, E-Mail: mariono-
berursel@icloud.com. Mehr Infos gibt es im 
Internet unter www.stadtfuehrung-oberursel.
de.

Polizei warnt vor Trickbetrügern
Hochtaunus (how). Insgesamt sechs Fälle 
von Anrufen falscher Polizeibeamter sind der 
Polizeidirektion Hochtaunus am Montag ge-
meldet worden. Die in allen Fällen männli-
chen Anrufer gaben sich gegenüber den Seni-
oren als Polizeibeamte aus und versuchten 
über das Vortäuschen falscher Tatsachen an 
weitere Informationen zu gelangen. Glückli-
cherweise durchschauten die Senioren in 
Oberursel, Königstein, Kronberg und Bad 
Homburg die Masche und ließen sich auf den 
Betrugsversuch nicht ein, indem sie das Ge-
spräch beendeten oder die angefragten Infor-
mationen nicht mitteilten. 
Die Polizei weist noch einmal ausdrücklich 
auf die Gefahr vor Trickbetrügern und Trick-

dieben hin und gibt folgende Hinweise: „Las-
sen Sie sich am Telefon nicht unter Druck 
setzen. Geben Sie Betrügern keine Chance, 
legen Sie einfach den Hörer auf. Auflegen 
sollten Sie vor allem dann, wenn Sie nicht si-
cher sind, wer anruft, und der Anrufer sie 
nach persönlichen Daten und ihren finanziel-
len Verhältnissen fragt. Seien Sie vor allem 
dann misstrauisch, wenn Sie jemand unter 
Druck setzt und Sie dazu auffordert, zu Frem-
den Kontakt aufzunehmen, zum Beispiel zu 
einem Boten, der Ihr Geld und Ihre Wertsa-
chen mitnehmen soll. Glauben Sie Opfer ei-
nes Betrugs geworden zu sein? Wenden Sie 
sich sofort an die örtliche Polizeidienststelle 
und erstatten Sie Anzeige.“

Ersthund kostet ab 2021
87 Euro pro Jahr
Oberursel (js). Hundebesitzer müssen ab 
Januar 2021 ein paar Euro mehr für ihre 
Lieblinge und Begleiter in vielen Lebensla-
gen in die städtische Steuerkasse zahlen. 
Das hat das Stadtparlament mehrheitlich 
beschlossen. Die AfD und die Linke lehnten 
das ab, OBG-Sprecher Andreas Bernhardt 
nannte die Steuererhöhung „hundsgemein“. 
Vorgesehen war sie eigentlich schon zum 1. 
April dieses Jahres, eine rückwirkende Er-
höhung war jetzt aufgrund der Corona-Be-
gleitumstände nicht erwünscht. Ziel der Sat-
zungsänderung war es, die jährlichen Ein-
nahmen bei der Hundesteuer um 30 000 
Euro zu erhöhen. Bezahlen sollten dies ur-
sprünglich vor allem die Halter von „ge-
fährlichen Hunden“. Dazu zählen die so 
genannten „Listenhunde“ und die „verhal-
tensauffälligen“ Hunde. In Oberursel sind 
derzeit 31 Listenhunde und 17 verhalten-
sauffällige Hunde gemeldet.
Die Gebühr für die Erlaubnis zum Halten 
solcher Hunde beträgt aufgrund des Prü-

fungsaufwandes aktuell zwischen knapp 
200 und 300 Euro. Die Erlaubnis ist in der 
Regel auf maximal vier Jahre beschränkt. 
Die geplante satte Erhöhung der Steuer hat 
Widerstand erzeugt, auch das Tierheim 
Hochtaunus hat davon abgeraten. Für die 
Stadt bestehe die Gefahr, dass solche Hunde 
nicht mehr angemeldet würden. Außerdem 
wird bei Einführung einer Steuer auf ge-
fährliche Hunde damit gerechnet, dass diese 
Tiere von ihren Haltern in Zukunft vermehrt 
abgegeben werden. Die Hunde würden 
wichtige Plätze im Tierheim belegen, ihre 
Vermittlung sei schwer. Für die Stadt würde 
das Mehrkosten bedeuten, für die Unter-
bringung eines mittelgroßen Hundes kalku-
liert das Tierheim jährliche Kosten von rund 
6000 Euro.

Generelle Erhöhung

Um solcherart Bisswunden aus dem Weg zu 
gehen, wurde nun auf eine generelle Erhö-
hung sämtlicher Hundesteuersätze ausge-
wichen, um die geplanten 30 000 Euro 
mehr Einnahmen pro Jahr zu generieren. Im 
Haushaltsplan 2020 beträgt der Ansatz 
noch knapp 170 000 Euro. Für den „Erst-
hund“ sind ab dem kommenden Januar 87 
Euro pro Jahr fällig (bisher 72 Euro), der 
„Zweithund“ kostet 132 Euro (bisher 108 
Euro), ein „Dritthund“ und alle weiteren 
Hunde in einem Haushalt werden fortan mit 
180 Euro (bisher 144 Euro) besteuert. Die 
monatliche Erhöhung zwischen 1,25 Euro 
und drei Euro wird allgemein als „moderat“ 
eingestuft und dürfte die Hundebesitzer 
nicht allzu sehr belasten.  Ausgenommen 
von der Steuererhöhung sind Hunde, die 
zum Schutz und zur Hilfe von blinden, tau-
ben und unterschiedlich hilfsbedürftigen 
Menschen dienen. Auf Antrag können Hun-
de bis zum Ende des folgenden Kalender-
jahres von der Steuer befreit werden, die 
aus dem Tierheim kommen. Auf Antrag der 
OBG werden auch die Hunde ausgenom-
men, die nachweislich als „Therapiehunde“ 
ausgebildet wurden. In Oberursel werden 
etwa 2000 Hunde steuerlich veranlagt. Mit 
dem Steuersatz von 87 Euro für den Erst-
hund liegt Oberursel auf Platz 45 von 423 
hessischen Kommunen, beim Zweithund 
bedeuten die 132 Euro den 53. Platz in der 
Steuerrangliste. 

Kleines Häppchen am Wegesrand? Die Rang-
folge scheint klar, erst kommt Eddie, dann 
Elsa und zuletzt der kleine Monty. Würden die 
drei als Erst-, Zweit- und Dritthund zu einem 
Haushalt gehören, müsste ihr Frauchen ab 
Januar jährlich 399 Euro Steuer in die Stadt-
kasse einzahlen. Foto: js

Führung und Kurse
beim Frauenring
Oberursel (ow). Der Museumskreis des 
Frauenrings hat einen Besuch im Historischen 
Museum in Frankfurt vorbereitet. Am Freitag, 
11. September, ist eine Führung gebucht, un-
ter Corona-Bedingungen. Mit dem öffentli-
chen Verkehr findet ein weiterer Ausflug statt. 
Dieser führt nach Geisenheim zu einer Wein-
probe. Auch andere Angebote, auf die ver-
zichtet werden musste, beginnen wieder. 
Dazu gehören unter anderem die Wanderkrei-
se und die Sprachkurse, auch der Gesprächs-
kreis „aktuell“ findet wieder statt. Dankbar ist 
der Frauenring Oberursel dafür, dass die Räu-
me der Stadthalle zur Verfügung werden.

„Morgenfeier“: Über
Achtung und Ansehen
Hochtaunus (how). „Alle Achtung – wie ei-
ner zu Ansehen kommt“ ist der Titel der Ra-
dioandacht von Dekan Michael Tönges-
Braungart, die am Sonntag, 13. September, in 
der HR2-Sendung „Morgenfeier“ um 7.30 
Uhr zu hören ist. „Euch zeig ich es“, dachte 
der kleine Zöllner Zachäus. Als Kind schon 
nicht der Größte, stand er meistens in der letz-
ten Reihe. Es fehlte an Respekt und Aufmerk-
samkeit, an Achtung. Als Zöllner erwarb er 
sich Macht und Reichtum – Achtung und An-
sehen blieben ihm trotzdem verwehrt. Und 
noch etwas blieb wie früher: die Scham. Die 
Scham nicht richtig zu sein, nicht dazuzuge-
hören. Bei der Morgenandacht geht es darum, 
wie sich Menschen verändern können, wenn 
sie gesehen und wahrgenommen werden. Wie 
sich Menschen positiv wandeln, wenn ihnen 
Ansehen geschenkt wird. Wenn im Blick ei-
nes anderen Menschen Freundlichkeit, Ach-
tung und vielleicht sogar Liebe zu finden ist.
Wer am Sontag nicht um 7.30 Uhr aufstehen 
möchte, kann die Andacht auch im Internet 
unter www.kirche-im-hr.de/ abrufen.

Bärenkreuzung gesperrt
Oberursel (ow). Aufgrund eines Schadens an 
einem Stromkabel ist die Oberhöchstadter Straße 
zwischen der Kreuzung Oberhöchstadter Straße/
Lindenstraße bis Oberhöchstadter Straße vor 
Einmündung in die Adenauerallee seit Donners-
tag, 3. September, gesperrt. Die Sperrung bleibt 
voraussichtlich bis Mittwoch, 16. September, be-
stehen. Die Aufhebung der Sperrung erfolgt dann 
nach Inbetriebnahme der Ampelanlage ab etwa 
10 Uhr. Eine Umleitungsstrecke ist weiter über 
die Linden straße und Aumühlenstraße eingerich-
tet. Die Zufahrt zum Parkhaus Stadthalle sowie 
für Anlieger der Austraße ist möglich.

Ihr Fachhandelspartner:
e-motion e-Bike Welt Frankfurt
WWW.EMOTION-TECHNOLOGIES.DE/FRANKFURT

E-MOTION E-BIKE WELT FRANKFURT
11.09.2020 15:00-18:30 Uhr
12.09.2020 10:00-16:00 Uhr
Krebsmühle 1, 61440 Oberursel (Taunus)

Nutzen Sie die Chance und testen Sie unverbindlich 
eines der Specialized Trekking und City E-Bikes.

Lassen Sie sich von unseren Experten vor Ort zum 
Thema E-Bike beraten und begeistern.
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Führung auf dem jüdischen Friedhof
Oberursel (ow). Die Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit Hochtaunus 
(GCJZ) und die Stadt Oberursel laden anläss-
lich des Tags des offenen Denkmals für Sonn-
tag, 13. September, zu einer Führung auf dem 
jüdischen Friedhof in der Altkönigstraße ein 
– natürlich unter Einhaltung der aktuell gel-
tenden Abstands- und Hygienemaßnahmen. 
Selbst vielen Oberurselern ist der etwa Mitte 
des 19. Jahrhunderts eingerichtete kleine 
Friedhof unterhalb des Schwimmbads nicht 
bekannt. Die Historikerin Angelika Rieber, 
Vorsitzende der GCJZ, wird dort über die Ge-
schichte des Friedhofs und der früheren jüdi-
schen Gemeinde in Oberursel informieren. 
Der letzte Grabstein auf diesem Begräbnis-
platz erinnert an den 1933 im KZ Buchenwald 
verstorbenen Alfred Feinberg und stellt damit 
einen direkten Bezug her zum gewaltsamen 
Ende jüdischen Lebens in Oberursel.
Die Führung beginnt um 15 Uhr. Eine Anmel-
dung mit Angabe von Name, Adresse und Te-
lefonnummer in der Tourist-Information im 
Vortaunusmuseum unter 06171-502232 oder 
per E-Mail an tourismus@oberursel.de bis 

spätestens Freitag, 11. September, ist erfor-
derlich, da die Gruppengröße begrenzt ist.  
Erst nach erfolgter Zusage ist die Anmeldung 
verbindlich. Gerade ist eine Dokumentation 
dieses Friedhofs erschienen: „Hier ruht eine 
tüchtige Frau, Krone des Hauses, gottesfürch-
tig, lauter und aufrecht“ – der jüdische Fried-
hof in Oberursel. Die noch vorhandenen 43 
Grabsteine der Beerdigungsstätte wurden von 
Dr. Lothar Tetzner entziffert und übersetzt. 
Zusammen mit Angelika Rieber hat er weitere 
familiengeschichtliche Daten recherchiert 
und zusammengestellt. Außerdem hat sich die 
Historikerin auf Spurensuche zur Geschichte 
des Friedhofs begeben. 
Das Buch richtet sich in erster Linie an die 
heutigen Oberurseler, die einen kleinen Ein-
blick in das einst lebendige Leben der jüdi-
schen Gemeinde gewinnen können, aber auch 
an die Nachfahren der früheren jüdischen Be-
wohner der Taunusstadt. Für deren Kinder, 
Enkel und Urenkel sind die noch vorhandenen 
Gräber des Friedhofs Belege für die physische 
Existenz ihrer Vorfahren in Deutschland und 
damit wichtige Orte der Erinnerung. 

Sicherheit der Schüler im
Fokus der Radverkehrsplanung
Oberursel (js). Das Projekt „Fahrradstraße“ 
über eine Nord-Süd-Achse parallel zur Haupt-
verkehrsader Hohemarkstraße zu den weiter-
führenden Schulen Gymnasium Oberursel, 
Hochtaunusschule und Erich-Kästner-Schule 
hat bei der Radverkehrsplanung hohe Priori-
tät. Hunderte Schüler nutzen täglich unter-
schiedliche Wegeverbindungen, um vom Nor-
den der Stadt zu den Schulzentren zwischen 
Liebfrauenstraße, Bleibiskopfstraße und Karl-
Hermann-Flach-Straße am Rande des Gewer-
begebiets Drei Hasen zu gelangen. Ihre Si-
cherheit steht im Fokus der Radverkehrspla-
ner, jede „Verbesserung der Sicherheit ist 
gut“, so Frank Böhme für die Grünen im 
Stadtparlament. Die Fraktion der Grünen 
stimmte daher bei der Diskussion über das 
„Radverkehrskonzept 2025“ auch für eine Va-
riantenprüfung in dieser Sache. Gegen die 
Stimmen der AfD und Teilen der OBG nah-
men die Stadtverordneten den Stand der Din-
ge zur Kenntnis und stimmten den geplanten 
weiteren Maßnahmen zur Stärkung des Rad-
verkehrs in der Stadt zu.
Im Rahmen der europäischen Mobilitätswo-
che 2019 wurde im Streckenabschnitt zwi-
schen der Erich-Ollenhauer-Straße über die 
Herzbergstraße bis zur Zeppelinstraße mit 
dem Gymnasium eine offi zielle Fahrradstraße 
für einen begrenzten Zeitraum eingerichtet. 
Die Reaktionen darauf waren überwiegend 
positiv. Vor einer fi nalen Entscheidung über 
die Verwirklichung sollen jetzt noch alternati-
ve Varianten geprüft werden, etwa über eine 

östlich verschobene Achse mit den Straßen 
An der Billwiese und Bleibiskopfstraße, die 
ebenfalls direkt zu den Schulzentren führen. 
Eine weitere Variante stünde im Zusammen-
hang mit einem angedachten „Quartierskon-
zept Süd“. Für die Untersuchung der Alterna-
tiven warb Erster Stadtrat und Verkehrsdezer-
nent Christof Fink.
In der Vorlage zum Beschluss über das Rad-
verkehrskonzept 2025 hatte Fink die in 2019 
abgearbeiteten Maßnahmen erläutert, etwa 
die Einrichtung von knapp 40 überdachten 
Fahrradabstellplätzen an den beiden S-Bahn-
höfen in Oberursel und Weißkirchen/Stein-
bach sowie von zehn Fahrradboxen an der U-
Bahn-Station Bommersheim. 
Vorzeigeprojekt im vergangenen Jahr war der 
Bau der Geh- und Radwegverbindung zwi-
schen Feldbergstraße und Zeppelinstraße ent-
lang der Nassauer Straße. Knappe 250 Meter, 
sechs Meter breit und so beeindruckend, dass 
zur offi ziellen Eröffnung auch Verkehrsminis-
ter Tarek Al-Wazir aus Wiesbaden anreiste. 
Ein Beispiel auch dafür, warum die zeitnahe 
Umsetzung angedachter und beschlossener 
Maßnahmen manchmal schwierig ist, muss 
und will die Stadt doch Ansprüche auf Förder-
gelder nutzen. 
Beim Vorzeigeprojekt musste die Stadt am 
Ende 100 000 Euro der Gesamtkosten von 
290 000 Euro übernehmen, der Rest kam aus 
Landesfördertöpfen. Für die Radabstellanla-
gen waren bei Gesamtkosten von 78 000 Euro 
rund 20 000 Euro fällig.

Treffpunkt Bahnhof: Hier wächst die Zahl der überdachten Abstellplätze von Jahr zu Jahr, hier 
werden immer mehr benötigt, zu fi nden sind sie inzwischen auf beiden Seiten der Gleisanlagen. 
Ein Beleg für die Verkehrsplaner, dass das Mobilitätskonzept Früchte trägt.  Foto: js

Parlament macht den Weg
für Rathaus-Sanierung frei
Oberursel (js). Fünf Jahre sind vergangen 
seit dem Grundsatzbeschluss für die Sanie-
rung des Rathauses. Erste Ideen, in denen es 
auch um einen Neubau ging, liegen schon län-
ger zurück. „Heute bin ich froh, dass uns der 
Hessentag dazwischengekommen ist“, sagt 
Bürgermeister Hans-Georg Brum, fast zehn 
Jahre nach jenem Großereignis. „Es wäre eine 
Fehlinvestition gewesen, die uns auf Jahr-
zehnte belastet hätte.“ Der nun eingeschlage-
ne Weg sei vor dem wirtschaftlichen Hinter-
grund „genau richtig“, so Brum. 
Das Stadtparlament hat in seiner jüngsten Sit-
zung mit breiter Mehrheit grünes Licht für die 
Variante Sanierung in mehreren Schritten ge-
geben. Die erste Bauphase soll umgehend mit 
der Ausschreibung der Planungsleistungen 
und der vorgesehenen Einzelmaßnahmen be-
ginnen, die nach Meinung aller Experten 
längst überfälligen Sanierungsarbeiten könn-
ten dann Mitte nächsten Jahres beginnen.
Vier Bauphasen sind vorgesehen, in denen das 
Rathaus aus den 60er-Jahren ein neues Outfi t 
und ein neues Innenleben bekommen soll, 
während die Verwaltungsarbeit dort weiter-
läuft. Ziel der ersten Phase ist die Erneuerung 
der technischen Aggregate, vor allem der 
Elektrik und der Aufzüge, die nach über 2,5 
Millionen Auf- und Abfahrten reichlich aus-
gelaugt sind. Es geht um Vorkehrungen für 
eine ausreichende Wärmeversorgung, die Ver-
besserung der Energieeffi zienz und der raum-
klimatischen Bedingungen durch neue Fens-
ter mit außenliegendem Sonnenschutz. Die 
Raumtemperatur bis zu 38 Grad Celsius an 
warmen Sommertagen macht seit Jahren im-
mer wieder die Runde. „Das alles ist dringend 
und überfällig“, so der Tenor der Koalitions-
sprecher von CDU und SPD, es sei schlimm 
genug, das in jenen fünf Jahren außer der Ver-
besserung des Brandschutzes nichts gesche-
hen sei. So sieht das auch Georg Braun von 
der Oberurseler Bürgergemeinschaft (OBG) 
im gewohnt klaren Ausdruck: „Es wird Zeit, 
wir haben lange genug rumgeeiert.“ Nun gel-
te es zu retten, was noch zu retten ist. Ob es 

am Ende bei den allseits erhofften rund zwölf 
Millionen Euro für die Sanierung bleibt, wird 
sich wohl erst im Laufe des Prozesses heraus-
stellen. Vor allem die FDP sieht eine „Reihe 
von Unwägbarkeiten“, die den Kostenrahmen 
sprengen könnten. Ihr Sprecher in Sachen 
Rathaus, Thomas Fiehler, hatte zuletzt immer 
wieder für externe Lösungen geworben, etwa 
die Anmietung von Büroraum im Süden der 
Stadt. 
Beschlossen hat das Stadtparlament am ver-
gangenen Donnerstag nur, dass Baukosten in 
Höhe von rund 2,5 Millionen Euro für den 
ersten Bauabschnitt im Haushaltsplan 2021 
anzumelden sind. Die geschätzten Kosten von 
etwa 500 000 Euro für Planung und Projekt-
steuerung sollen aus Mitteln der Immobilien-
rücklage des städtischen Bau & Service 
(BSO) und aus Restmitteln des Projekts „Rat-
haus-Areal“ gedeckt werden. In den fünf Jah-
ren seit dem Grundsatzbeschluss von 2015 
hatte es unter anderem einen Architektenwett-
bewerb gegeben, in denen dem neuen Rathaus 
am alten Ort und einem dazu maßgeschnei-
derten Umfeld und damit der gesamten Innen-
stadt eine große Zukunft prophezeit wurde.
Das nun „vorsichtige Vorgehen“ (Brum) sei 
der unsicheren fi nanziellen Lage der Stadt an-
gesichts anderer anstehender Großprojekte 
wie Gefahrenabwehrzentrum, Kläranlage und 
Wertstoffhof und Gewerbesteuereinbrüchen 
geschuldet, „Verantwortungsbewusstsein“ sei 
gefragt. Die beiden ersten Bauphasen mit der 
technischen und energetischen Sanierung 
sollten möglichst fl ott hintereinander ange-
gangen werden, danach wäre auch eine Pause 
vertretbar, wenn das Geld nicht reiche. 
Für die energetische Sanierung sollen lukrati-
ve Fördermittel beim Land Hessen beantragt 
werden. „Jetzt schließt sich der Kreis“, so Ko-
alitionssprecher Michael Reuter bei seinem 
Rückblick im Parlament auf die vergangenen 
fünf Jahre in der Causa Rathaus, ein weiterer 
Aufschub sei nicht mehr zu verantworten. Der 
Beschluss für den Startschuss wurde gegen 
die Stimmen von FDP und AfD gefasst.

Ursel: Habt ihr das gehört und gesehen? 
Am vergangenen Freitag wollte ein wilder 
Luchs am Sportunterricht der Frankfurt In-
ternational School (FIS) teilnehmen.
Fritz: Wie bitte? Was wollte der Luchs?
Philipp: Urselchen beliebt zu scherzen. 
Aber was stimmt, ist, dass der Luchs dem 
Sportplatz der FIS einen Besuch abgestat-
ter hat. Jedoch wie man hört, um sich zu 
sonnen und mal nachzusehen, ob es dort 
weibliche Luchse gibt. Er soll in Paarungs-
laune sein.
Fritz: Das war das Pfauenweibchen im 
Schlosspark wohl auch, und jetzt brütet es. 
Aus den zwei Eiern schlüpfen hoffentlich 
wunderschöne, kleine Pfauen mit bunten 
Rädern wie ihr Vater eines hat.
Ursel: Bei Tiernachwuchs fällt mir eine 
sehr traurige Geschichte ein, die wün-
schenswerter Weise gut ausgeht. Bei einem 
schweren Autounfall auf der Autobahn 5 
bei Walldorf wurde ein weißes Löwenbaby 
aus einem der Unfallwagen befreit. Und 
jetzt ist die kleine Löwin in der Tierauf-
fangstation in Landau, weil die Bürokratie 
da unten auf der Erde – sie ist kein regist-
riertes Tier – es nicht zulässt, sie in einen 
Zoo zu bringen.
Philipp: Bleibt zu hoffen, dass sie ein artge-
rechtes und gutes Zuhause fi ndet.Trauma-
tisiert ist das arme Wesen sowieso schon 
durch Transport und Unfall. Und wer weiß, 

was sie sonst alles durchmachen musste.
Fritz: Weiße Löwen sind doch selten und 
wertvoll, sie in einem Zoo unterzubringen, 
wäre ja alles andere, als Eulen nach Athen 
zu tragen.
Ursel: Apropos Eulen. Gibt es da nicht in 
Burgholzhausen ein Eulenmännchen, das  
eine Freundin sucht?
Philipp: Stimmt tatsächlich. Außerdem fl ie-
gen die Adler über Burgholzhausen, seit es 
den neuen Eintracht Frankfurt Fanclub 
dort gibt, und der Wanderclub Immergrün 
aus Dillingen feiert sein 100-jähriges Beste-
hen mit einem Ausfl ug auf Schusters Rap-
pen durch die schöne Taunuswelt.
Fritz: Eulen, Adler, Rappen, was ihr da alles 
an Getier habt in Friedrichsdorf. Ich hoffe 
nur, die erschrecken nicht, wenn die Sire-
nen heute losheulen.
Ursel: Sirenen? Was denn für Sirenen?
Philipp: Ich könnte jetzt sagen, das sind Fa-
belwesen aus der griechischen Mythologie, 
die durch betörenden Gesang Seeleute an-
locken, um sie zu töten. Aber Fritz meint die 
Alarmsirenen unserer Städte, die heute um 
11 Uhr zum bundesweiten Warntag aufheu-
len, weil in ganz Deutschland Warnmittel 
erprobt werden.
Fritz: So schön wie die Sirenen aus dem 
Meer klingen die aber sicher nicht.
Ursel: Aber dafür bewahren sie auch vor 
dem Untergang und stürzen nicht hinein.

Virtuose Orgelklänge
Oberursel (ow). Mit der Fantasie in G, BWV 
572 (Pièce d’orgue) präsentiert der Organist 
Philipp Schreck im dritten Teil seiner Bach-
Reihe mit Bachs Orgelgesamtwerk am Sonn-
tag, 13. September, um 17 Uhr eines der meist-
gespielten Orgelwerke des barocken Meisters. 
Ebenfalls frisch und abwechslungsreich er-
klingt das Präludium und Fuge in G, BWV 
550, das Philipp Schreck mit der Fantasie in G 
kombiniert. Mit auf dem Programm stehen 
Choralbearbeitung aus den berühmten Orgel-
choral-Sammlungen „Schübler Choräle“ und 
„Orgelbüchlein“, in denen Bach die heute noch 
bekannten und gesungenen Melodien verwebt 

und in seine farbenreiche barocke Klangwelt 
einfügt. Wie bei allen Veranstaltungen in der 
Coronazeit bittet die Christuskirche um Res-
pektierung und Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln. Bei Ein- und Ausgang wird 
ein Mund-Nasenschutz getragen und die Ge-
meinde ist verpfl ichtet, eine Anwesenheitsliste 
zu führen, deshalb ist der bereits ausgefüllte 
Anmeldezettel mit Namen, Adresse und Tele-
fonnummer mitzubringen, oder es wird um 
rechtzeitiges Erscheinen gebeten, um an Ort 
und Stelle die Daten aufzunehmen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden für die Renovierung der Orgel 
werden dankbar entgegengenommen. 
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Startschuss für den „Kulturkoffer“
Hochtaunus (how). Kunst- und Kulturminis-
terin Angela Dorn hat den Startschuss für die 
nächste Ausschreibungsrunde des Förderpro-
gramms „Kulturkoffer“ gegeben. Bis zum 11. 
Oktober können sich wieder alle, die Projekte 
im Bereich der kulturellen Bildung anbieten, 
um die Landesfördermittel aus dem „Kultur-
koffer“ bewerben. Dabei werden bereits etab-
lierte Vorhaben genauso angesprochen wie 
neue Angebote, die vor allem Kindern und Ju-
gendlichen zwischen zehn bis 16 Jahren Lust 
auf Kultur machen, aber auch generationen-
übergreifend begeistern. Kunst- und Kulturmi-
nisterin Angela Dorn: „Mit der Förderung kul-
tureller Bildung leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung von 
Kindern und Jugendlichen. Schließlich macht 
kulturelle Bildung nicht vor dem Alter halt. Je 
früher der Mensch mit Kunst und Kultur in 
Kontakt kommt, desto selbstverständlicher 
werde diese Teil des Lebens. Die kulturelle 
Bildung bietet einerseits als spartenübergrei-
fendes Feld und andererseits durch den ihr in-
newohnenden partizipativen Ansatz andere und 

völlig unterschiedliche Möglichkeiten, die 
Menschen zu erreichen. Ich möchte, dass die 
Kultur zu denen kommt, die vielleicht nicht zur 
Kultur kommen können.“ Der „Kulturkoffer“ 
steht allen künstlerischen Sparten offen – vom 
Graffiti-Workshop über Theaterkurse bis hin 
zu Rap-Projekten. Voraussetzung ist, dass das 
Projekt mit mindestens einem Kooperations-
partner gemeinsam geplant und im Zeitraum 
von April bis Dezember 2021 durchgeführt 
wird. Eine unabhängige Jury wählt aus den 
eingereichten Projektideen aus. Die Koordinie-
rungsstelle „Kulturkoffer“ in der Landesverei-
nigung Kulturelle Bildung Hessen koordiniert 
Programm und Ausschreibungsverfahren.
Der „Kulturkoffer“ ist inzwischen ein fester 
Bestandteil der Förderlandschaft für Kreative 
in Hessen geworden. Viele Kulturschaffende 
bewerben sich zum wiederholten Male und 
entwickeln ihre Projekte weiter. Aber auch die 
vielen neuen Ideen begeistern die Jury jedes 
Jahr wieder. Alle Infos rund um die aktuelle 
Ausschreibung und den „Kulturkoffer“ gibt es 
im Internet unter www.kulturkoffer.hessen.de

Der Trägerverein stemmt den 
„Treffpunkt Altstadt“
Oberursel (js). Aufatmen nach zähem Ringen 
um inhaltliche Ausrichtung und Ziele, nach 
politischem Vorgeplänkel und harten Mietver-
handlungen. Oberursel bekommt ein „Kom-
munikationszentrum Altstadt“, das Stadtpar-
lament hat in seiner jüngsten Sitzung den 
Deckel draufgemacht und das Projekt mit 
großer Mehrheit beschlossen. Das laut Be-
schluss „integrative“ Zentrum für soziale und 
kulturelle Zwecke soll ein Zuhause im Erdge-
schoss der ehemaligen Geschäftsräume des 
Traditionsbetriebs Alberti in der Strackgasse 
bekommen. Für den Betrieb gründen vier 
Partner, die Stadt Oberursel, die katholische 
Kirchengemeinde Sankt Ursula, der Internati-
onale Verein Windrose und der Kultur- und 
Sportförderverein Oberursel (KSfO), gemein-
sam einen Trägerverein mit dem Namen 
„Kommunikationszentrum Altstadt“.

Investieren und Sparen
 

Der Trägerverein fungiert als Mieter der ins-
gesamt 280 Quadratmeter großen Räumlich-
keiten, die Partner koordinieren arbeitsteilig 
Verwaltung, Betrieb und Programmangebot. 
Und teilen sich die Mietkosten, die vor allem 
von OBG und AfD als „viel zu hoch“ bewertet 
wurden. Die AfD verweigerte entsprechend 
ihre Zustimmung, die OBG enthielt sich. 
Nach Angaben von Bürgermeister Hans-Ge-
org Brum (SPD) sind die Stadt und der Verein 
Windrose mit jeweils 25 000 Euro Mietkosten 
dabei, Kirche und KSfO tragen je 12 000 Euro 
bei. Und die Stadt einmalig 100 000 Euro für 
den Umbau. Brum räumte ein, dass ein Quad-
ratmeter-Mietpreis von 15 Euro brutto „hoch 
anmute“, im Gegenzug investiere der Vermie-
ter allerdings 650 000 Euro in den Umbau. 
„Wir haben einen enormen Nutzen“, so Brum, 
„das kriegen wir gleichwertig an keiner ande-
ren Stelle“. Und die Stadt spare die zwei Mil-
lionen Euro, die der lange angestrebte Umbau 
des Seniorentreffs „Altes Hospital“ kosten 
würde.
„Ein Glücksfall für die Stadt“, lobte Brigitte 
Geißler-Burschil für die SPD und breitete die 
Vision von einem „spannenden Ensemble“ 
aus. Eine Begegnungsstätte „für alle Oberur-
seler“ zu schaffen, sei die Idee, ein Zentrum, 
das zur Belebung der Altstadt beitragen kön-
ne, geradezu ein „Frequenzbringer“ in sonst 
oft leeren Gassen. Einen offenen Treffpunkt 
mit festen Öffnungszeiten in der Woche und 
am Wochenende wird es in etwa einem Jahr 

dort geben, das geplante „Kulturcafé Windro-
se“ soll vom gleichnamigen Verein betrieben 
werden. Der gesamte Komplex soll Räume 
für soziale, integrative und kulturelle Aktivi-
täten bieten, das sind etwa Kulturveranstal-
tungen, Seniorentreffen, Integrationskurse, 
Bildungsangebote und vieles mehr. Im Ober-
geschoss werden Mietwohnungen entstehen. 
„Das Projekt ist einfach richtig gut“, fasste die 
Grünen-Fraktionsvorsitzende Christina Herr 
zusammen. Es könne für eine „nachhaltige 
Belebung der Strackgasse sorgen“, sei sozusa-
gen „Wirtschaftsförderung mit kulturellem 
Hintergrund“. 
Für Planungssicherheit soll der langfristige 
Mietvertrag über 20 Jahre sorgen. Für kurz-
fristige Belebung ist bereits gesorgt, ein 
Schaufenster zur Hospitalkirche wird derzeit 
als Ausstellungsort und temporäre Galerie ge-
nutzt, der ehemalige Eingangsbereich beher-
bergt einen „Pop Up Store“, betrieben vom 
Einfrauunternehmen Unikat Luckner. Wer 
auftaucht, taucht auch wieder ab, das ist in 
diesem Fall der Anspruch von Petra Gräfin 
von Luckner, in deren Manufaktur die indivi-
duelle Tischwäsche, Wohnaccessoires und 
Papierwaren der besonderen Art entstehen, 
die sie im spartanischen Umfeld der Ge-
schäftsimmobilie im Wandel präsentiert. Vier-
mal taucht die Oberurseler Textildesignerin, 
die seit vielen Jahren in Hamburg lebt und 
arbeitet, bis Ende Oktober noch für jeweils 
vier Tage (immer Mittwoch bis Samstag) auf, 
bereit für Gespräche über das Entdecken der 
Vielfalt im Detail, über ihr Handwerk und die 
Kunst, die in den Bildgeschichten steckt, über 
die Geschichte hinter den Motiven.
Für Misstöne zwischen dem sonst durchgän-
gigen Lob für das Projekt „Kommunikations-
zentrum Altstadt“ und eine emotionale Debat-
te sorgte am Rande Paul Beuter als Redner der 
AfD. Er munkelte von einer „Drogenszene“, 
die sich schon jetzt in der Altstadt rumtreibe, 
von verängstigten Anwohnern, die zusätzliche 
Probleme fürchteten. „Blödsinn“ nannte das 
Brauhaus-Wirt Thomas Studanski (CDU), der 
jeden Winkel in der Altstadt kennt, unter-
schwellige Ausländerfeindlichkeit warf CDU-
Fraktionschef Jens Uhlig der AfD vor. Uhlig 
verwies auf den Verein „Windrose“ als einen 
der Betreiber des künftigen Zentrums, der  
seit Jahrzehnten hervorragende Arbeit und  
einen großen Beitrag dazu leiste, Menschen 
aus anderen Ländern in Oberursel zu inte-
grieren.

In Hamburg arbeitet sie in ihrem Atelier für Textildesign, aus Oberursel stammt sie, und bis 
Ende Oktober bespielt sie den „Pop Up Store“ im ehemaligen Alberti-Geschäftshaus in der 
Strackgasse: Petra Gräfin Luckner, hier mit einer Auswahl ihrer Tischwäsche, stets exklusive 
Unikate.  Foto: Streicher

Zur Geschichte des Camp King
Oberursel (ow). Am Samstag, 19. September, 
findet um 14 Uhr eine Führung zur Geschich-
te des Camp King statt – unter Einhaltung der 
aktuell geltenden Abstands- und Hygiene-
maßnahmen. Auf dem Rundgang mit Stadt-
führerin Sylvia Struck können Interessierte 
Spuren der Nutzung dieses Geländes von 
1933 bis 1993 erkunden, Informationen erhal-
ten und Geschichten dazu hören. Damals gab 
es dort das Siedlungswerk und die Auswerte-
stelle der Luftwaffe, ebenso Gefangenenlager 
und das Verhörzentrum mit einer regen Spio-
nagetätigkeit der US-Army Richtung Osten.
Treffpunkt ist am Kinderhaus, Jean-Sauer-
Weg 2. Die Teilnahme an der Stadtführung 

kostet drei Euro. Für die Führung ist eine An-
meldung bis spätestens Freitag, 18. Septem-
ber, erforderlich, da die Gruppengröße auf 
maximal zehn Personen je Stadtführer be-
grenzt ist.  Anmeldung bitte mit Angabe von 
Name, Adresse und Telefonnummer in der 
Tourist-Information im Vortaunusmuseum un-
ter Telefon 06171-502232 oder per E-Mail an 
tourismus@oberursel.de. Erst nach erfolgter 
Zusage ist die Anmeldung verbindlich.   
Zu allen touristischen Angeboten der Stadt 
erhalten Interessierte Auskünfte bei der Tou-
rist-Information im Vortaunusmuseum unter 
Telefon 06171-502232 oder per E-Mail  an 
tourismus@oberursel.de.

Grüne wählen
ihren Kandidaten
Oberursel (ow). Die Ober-
urseler Grünen laden für 
Montag, 14. September, um 
20 Uhr zur Mitgliederver-
sammlung in die Stadthalle 
ein. Wichtigster Tagesord-
nungspunkt ist die Wahl ei-
nes Kandidaten für die Bür-
germeisterwahl im März 
2021. Auf der Tagesordnung 
stehen außer der Wahl auch 
Berichte des Ortsvorstands 
und der Fraktion. Wer teil-
nehmen möchte, muss sich 
unter Angabe von Namen, 
Adresse und Telefonnum-
mer per E-Mail an teilneh-
men@gruene-oberursel.de 
anmelden.

Besuchen Sie uns und feiern mit!

HERBSTFEST
12.+13. September 202011 bis 18 Uhr

  Rudolf-Braas-Str. 3-5
61381 Friedrichsdorf / Taunus

mobil +49 (0) 174 - 93 34 410    Verkauf
Tel.:   +49 (0) 6175 - 400 9 5 0 Zentrale
info@wohnmobileunited.de
www.wohnmobileunited.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag  10 - 18 Uhr
Samstag                10 - 14 Uhr
movera@wohnmobileunited.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

•  Die neuen Carado-, 
Hymer-, Crosscamp-
Modelle und 
Eriba-Wohnwagen 
sind da!

•  Viele tolle Angebote 
warten auf  Sie! 

•  Probefahrten möglich.
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Martin Jung erhält begehrte Auszeichnung
Vergangenen Donnerstag fand im Versiche-
rungsbüro von Martin Jung die feierliche Überga-
be einer ganz besonderen Urkunde statt. Seine 
Generalagentur in der Eppsteiner Straße 5 wurde 
von dem Versicherungs-Konzern Alte Leipziger 
– Hallesche zur Geschäftsstelle ernannt. Dies ist 
eine begehrte Auszeichnung, die nur für hohe 
Beständigkeit und außerordentliche Vertriebs-
erfolge verliehen wird. Gunnar Hoppen, Leiter 
der Ausschließlichkeit (Alte Leipziger – Hallesche 
Konzern) betonte: „Hiermit zeichnen wir wirklich 
herausragende Leistungen aus. Die zugrunde lie-
genden Kriterien sind nicht einfach zu erfüllen, 
nur zwei von zehn Generalagenturen gelingt 
das.“
Nach 46 Jahren Zugehörigkeit zur Alten Leipziger 
jetzt mit dieser Würdigung seiner herausragen-
den Leistungen geehrt zu werden, freut Martin 
Jung besonders, zumal er seiner Grundregel „So 
viel Sicherheit wie möglich und so viele Policen 
wie nötig“ immer treu geblieben ist. Was ihm 
aber am meisten bedeutet an seinem Beruf, 
fasste er so zusammen: „Der persönliche Kon-
takt zu den Menschen ist mir sehr wichtig. Für sie 
da zu sein und gerade auch in schwierigen Situ-
ationen helfen zu können, liegt mir am Herzen.“  
Und Dirk Hergesell, Leiter der Vertriebsentwick-
lung des Konzerns Alte Leipziger – Hallesche, 
fügte mit einem Schmunzeln an: „Um Hilfe an-
bieten zu können, engagiert sich Martin Jung oft 
wie ein ‚Versicherungs-Sozialarbeiter‘ für seine 
Kunden. Immer hat er ein offenes Ohr für ihre 
Bedürfnisse.“ Viele seiner Kunden betreut der 
Geschäftsstelleninhaber bereits in der dritten 

Generation. 1974 trat er als Auszubildender bei 
der Alten Leipziger ein, 1994 machte er sich im 
Außendienst mit seinem Büro in Oberursel selb-
ständig. Als seine zweite Leidenschaft neben 
seinem Beruf bezeichnet er sein Engagement bei 
der Feuerwehr, durch beides fühlt er sich Ober-
ursel tief verbunden. 
Die Herausforderungen durch Corona meisterten 
er und Ehefrau Sabine Jung (Versicherungsfach-
frau) gemeinsam im Team mit Peter Fuchs, Versi-
cherungskaufmann, Gabriele Markus, Vertriebsas-
sistentin, und der Auszubildenden Sabina Wafa 
durch Online- und Videoberatung. Diesen Service 
bietet die Geschäftsstelle weiterhin an, doch auch 
die Türen des Büros stehen Ratsuchenden nun 
wieder offen. Außer einer großen Versiche-
rungs-Palette für Geschäfts- und Privatkunden ist 
die richtige Bau¤nanzierung in der neuen Ge-
schäftsstelle ein weiteres wichtiges Element.  

Das Foto zeigt (hinten, v. l.) Sabina Wafa (Auszubildende), Gabriele Markus (Vertriebsassistentin), Peter 
Fuchs (Versicherungskaufmann), Guido Tröster (AO-Manager, Direktion Alte Leipziger-Hallesche), Gunnar 
Hoppen (Leiter Ausschließlichkeit, Direktion) sowie (vorne, v. l.) Dirk Hergesell (Leiter Vertriebsentwicklung, 
Direktion), Martin Jung (Geschäftsstelleninhaber) und Sabine Jung (Versicherungsfachfrau).  Foto: bmi

Geschäftsstelle Martin Jung

Wir sind jetzt 
Geschäftsstelle 

und danken allen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern für Ihr Vertrauen.

Geschäftsstelle Martin Jung
Eppsteiner Straße 5 • 61440 Oberursel • Telefon 06171 695600 
info@gs-martin-jung.de • www.jung-al-h.de

Ihr kompetenter Partner 

für Versicherungen und 

Finanzen vor Ort!

Anzeige

Geschäftsstelle Martin Jung • Eppsteiner Straße 5 • 61440 Oberursel  
Telefon 06171 695600 info@gs-martin-jung.de • www.jung-al-h.de
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Zwei Führungen durch Oberursel
Oberursel (ow). Im Rahmen der Route der 
Industriekultur und des Tags des offenen 
Denkmals bieten die beiden Stadtführerinnen 
Angelika Rieber und Maren Horn zwei Füh-
rungen an. Am Freitag, 11. September,  um 15 
Uhr im Taunus-Informationszentrum an der 
Hohemark beginnt die Führung „Oberursel im 
Wandel. Mühlen – Industrie – Wohnen“ und 
endet knapp drei Stunden später bei den frü-
heren Motorenwerken, heute Rolls Royce. 
Seit dem 19. Jahrhundert entwickelten sich 
die 42 Oberurseler Mühlenstandorte zu teils 
bedeutenden Industriebetrieben, etliche von 
ihnen in jüdischem Besitz. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg konnten viele Firmen den techni-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen nicht mehr standhalten und 
mussten ihre Produktion einstellen. Die Mehr-
zahl Fabrikgebäude wurde abgerissen. Heute 
prägen an diesen Standorten moderne Wohn-
viertel das Gesicht der Stadt am Urselbach. 
Der etwa drei Kilometer lange Wanderweg 
führt an den Mühlenstandorten des Ursel-
bachs und seiner Werkgräben entlang. Die 
Teilnahmegebühr für diese Führung beträgt 
fünf Euro. Am Tag des offenen Denkmals am 
Sonntag, 13. September, folgt die Führung 

„Krieg und Frieden in Europa – Was Gräber 
erzählen“. Die Führung beginnt um 11 Uhr 
am Denkmal für den deutsch-französischen 
Krieg in der Adenauerallee. Von dort führt der 
Weg zum Alten Friedhof. Hier erinnern Grä-
berfelder an die Opfer der beiden Weltkriege, 
an Soldaten und an zivile Opfer, an Kriegsge-
fangene und Zwangsarbeiter sowie an Chris-
ten jüdischer Herkunft, die Opfer des Holo-
caust wurden. Auch Menschen, die an den 
Verbrechen während der NS-Zeit beteiligt 
waren, fanden hier ihre letzte Ruhestätte 
ebenso wie Widerstandskämpfer. Die gesell-
schaftlichen Veränderungen in den vergange-
nen beiden Jahrhunderten werden in der Ge-
staltung der Grabsteine und der Denkmäler 
sichtbar. 
Diese Führung in Oberursel ist eine Koopera-
tionsveranstaltung mit dem Verein zur Förde-
rung der Oberurseler Städtepartnerschaften 
und dem Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge. Die Teilnahmezahl ist aufgrund der 
Corona-Bestimmungen begrenzt. Anmeldung 
für diese beiden Führungen in der Tourist-In-
formation im Vortaunusmuseum unter Telefon 
06171-502232 oder per E-Mail an touris-
mus@oberursel.de. 

Taunabad-Schwimmhalle
öffnet im Testbetrieb
Oberursel (ow). Ab Montag, 21. September, 
steht die Schwimmhalle im Taunabad für die 
Öffentlichkeit zur Verfügung. Um die Einhal-
tung der Verordnung des Landes Hessen zum 
Betrieb von Schwimmbädern und die damit 
verbundenen Hygieneregeln umzusetzen, 
wird der Badebetrieb wieder in Zeitfenstern 
erfolgen. Bis zum Ende der hessischen 
Herbstferien ist ein Testbetrieb geplant. Die 
Erfahrungen dieser Öffnungsphase können 
dann dazu führen, ab Mitte Oktober weitere 
Anpassungen vorzunehmen. Für das Schul-
schwimmen und das Vereinstraining wird die 
Schwimmhalle bereits am 14. September ge-
öffnet.

Genaue Zeitfenster stehen noch aus

Die begrenzten Raumkapazitäten, vor allem 
im Umkleidebereich, machen es erforderlich, 
dass der Badebetrieb für die Öffentlichkeit, 
für das Schulschwimmen und für das Vereins-
training voneinander getrennt werden muss. 
Die Badebetriebs-Zeitfenster für den öffentli-
chen Badebetrieb stehen noch nicht endgültig 
fest, da noch Abstimmungen bezüglich des 
Schulschwimmens erforderlich sind. Sie wer-
den jedoch jeweils zwei Stunden lang sein, 
das Frühschwimmen wird für 90 Minuten an-
geboten. Am Wochenende wird das Taunabad 
zunächst von 10 bis 13.30 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr geöffnet sein. Die genauen Zeitfenster 
werden wie oben beschrieben sobald bekannt 
mitgeteilt. 
Das Frühschwimmen bleibt wie gewohnt am 
Montag, Mittwoch und Freitag bestehen, be-
ginnt nun aber bereits ab 6.15 Uhr. Früh-
schwimmer müssen das Taunabad bis spätes-
tens 7.45 Uhr verlassen haben, da ab 8 Uhr die 
Schüler zum Schulschwimmen eintreffen. Die 
Abendstunden stehen überwiegend dem Ver-
einstraining zur Verfügung.
In der Testphase haben beim Frühschwim-
men maximal 60 Personen gleichzeitig, in 
den restlichen Badebetriebs-Zeitfenstern ma-

ximal 100 Personen gleichzeitig Zutritt zum 
Taunabad. Verlässt ein Badegast das Bad, 
wird dessen E-Ticket zum erneuten Kauf 
frei. 
Personen können frühestens zu Beginn eines 
Badebetriebs-Zeitfensters in das Bad einge-
lassen werden. Der Einlass ist auch während 
des Zeitfensters möglich und endet spätes-
tens 45 Minuten vor dessen Ende. Badegäste 
können das Bad jederzeit während des Zeit-
fensters verlassen, spätestens jedoch zum 
Ende des jeweiligen Zeitfensters. In den Pau-
sen zwischen den Badebetriebs-Zeitfenstern 
werden die Eingangs-, Umkleide- und Sani-
tärbereiche gereinigt und desinfiziert. 
Der Einlass erfolgt über das von der Betrei-
berin zur Verfügung gestellte E-Ticket Sys-
tem, das bereits während der Freibadsaison 
erfolgreich genutzt wurde und im Internet 
unter  www.taunabad.de erreicht werden 
kann. Die E-Tickets können maximal eine 
Woche im Voraus für ein bestimmtes Zeit-
fenster erworben werden. Die Eintrittspreise 
bleiben unverändert bestehen. Für Erwachse-
ne (ab 18 Jahren) beträgt der Preis vier Euro, 
für Kinder und Jugendliche (ab fünf bis ein-
schließlich 17 Jahre) zwei Euro, und für Kin-
der unter fünf Jahren ist der Eintritt frei. Per-
sonen mit einem Grad der Behinderung ab 70 
bezahlen auf Nachweis drei Euro, deren Be-
gleitpersonen sind auf Nachweis frei.
Die E-Tickets können grundsätzlich nur on-
line erworben werden. Personen, die Unter-
stützung beim Erwerb der E-Tickets benöti-
gen, können sich direkt an das Taunabad wen-
den. Dauer-, Vereins- und Rabattkarten blei-
ben weiterhin ausgesetzt, Ermäßigungen und 
Rabattierungen werden nicht gewährt. Die 
Stadtwerke bieten den Inhabern von Dauer- 
und Vereinskarten, die am 16. März 2020 gül-
tig waren, bereits seit mehreren Wochen die 
anteilige Rückzahlung bis zum Fälligkeitstag 
der Karte an. Diese Rückzahlung kann über 
ein Formular unter www.taunabad.de bean-
tragt werden.

„Zeichen, dass die Gemeinschaft lebt“
Oberursel (js). Wie schnell doch sieben Wo-
chen vorbeigehen. So haben es viele Besucher 
des Sommer-Biergartens mit Zweigstelle für 
Wein- und Apfelweintrinker auf dem Rat-
hausplatz empfunden. Stammgäste sind viele 
geworden, haben mehrere lauschige Abende 
am Brunnen zwischen Rathaus und Stadthalle 
verbracht in diesen sieben Wochen. Haben ei-
nen frischen kühlen Sauvignon Blanc der 
Odenwälder Winzergenossenschaft Vinum 
Autmundis, einen örtlichen Äppler der Apfel-
wein-Agentur von Jockel Döringer oder ein 
Alt Oberurseler Brauhaus-Bier in der blauen 
Stunde und ein bisschen darüber hinaus ge-
nossen. Haben vor allem ein bisschen der ge-
wünschten „Normalität“ genossen während 
der temporären Rückkehr in die Partyzone des 
Lebens. Und das fast durchgehend bei perfek-
tem Trinkwetter.
Sieben Mal drei Abende Biergarten und Wein-
dorf in einem, das sorgte für Begeisterung 
beim Publikum und für Freude bei den Betrei-
bern, weil auch das Klingeln in der Kasse ein 
schönes Nebengeräusch war. Keine Klagen zu 
hören, nur zufriedene Mienen bei denen, die 
sich richtig reingehängt haben, um in Zeiten 

strenger behördlicher Vorgaben doch eine ge-
lassene Stimmung zu erzeugen. Auch um Zu-
sammenhalt zu demonstrieren in harten Zeiten 
für die Gastronomie. Ohne Live-Musik ging’s 
auch, Musik vom Band musste nicht sein, der 
Mensch hat sich trotzdem viel zu erzählen, 
wenn er beim fröhlichen Trunke sitzt und ein 
paar Leckereien dazu naschen kann. „Es war 
Wahnsinn“, sagt Mitveranstalter Thomas 
Fiehler. „Extrem“ das erste Wochenende kurz 
vor Ferienbeginn, da sind sie fast überrollt 
worden vom Ansturm und mussten bei der Or-
ganisation der Verteilung der Gäste an die Ti-
sche unter Coronabedingungen noch ein we-
nig nachjustieren. „Den Rest haben wir genos-
sen.“ Bedankt hätten sich die Leute, sagt Tho-
mas Fiehler im Rückblick. Am Wochenende 
haben sich die Rathausplatzwirte von ihren 
Gästen verabschiedet und bekamen dabei viel 
Beifall der Szene. Die Menschen haben es hin-
genommen, mit Maske am Eingang auf Ein-
lass zu warten, wenn mal wieder alle Plätze 
besetzt waren. „Leider besetzt“, das mussten 
Fiehler, „Dorfchef“ Danny Franklin und die 
wechselnden Kontaktmanager am Einlass des 
öfteren sagen, enges Gedränge war halt nicht 
angesagt. „Die Leute waren sehr diszipliniert, 
das war schon klasse“, sagt Franklin, der Rat-
haus-Hausmeister, der meistens als Letzter das 
Licht ausgemacht hat. „Hier ist was zusam-
mengewachsen“, den Satz hat er am Vorabend 
des Abschieds vom Sommer-Biergarten mehr-
fach gesagt. Und damit nicht nur das Trio der 
Veranstalter gemeint, zu dem noch Brauhaus-
Wirt Thomas Studanski gehörte. Schließlich 
waren da noch Vereine, örtliche Kneipiers und 
Caterer, die im Wechsel für die Verköstigung 
der Gäste gesorgt haben.
„Ein Zeichen, dass die Gemeinschaft lebt“, 
hat Bürgermeister Hans-Georg Brum gese-
hen, der nicht nur bei der Eröffnung und beim 
Abschied über seine Grußworte hinaus am 
Ort war. „Vielleicht nächstes Jahr wieder“, 
stellte er in Aussicht, dann wird er allerdings 
als Ex-Bürgermeister nur noch Gast sein. Ex-
periment geglückt, „wir haben alles richtig 
gemacht“, befand Thomas Fiehler. An den Ti-
schen wurde da schon diskutiert, ob die Stadt 
ihr Weindorf nicht zu schnell abgesagt hatte 
im Corona-Frühling. Und darüber, dass die 
Wirte doch eine Steilvorlage gegeben hätten, 
dass man in ähnlicher Form doch vielleicht 
auch ein Weihnachtsdorf mit einem Weih-
nachtsmarkt drumherum organisieren könnte.

Einen Trinkkorb gibt es für Thomas Fiehler 
als Dankeschön zum Abschied. „Drei Orsche-
ler, ein Ziel“ war das Motto der Macher des 
Sommer-Biergartens auf dem Rathausplatz, 
am Ende steht eine rundum positive Bilanz für 
Fiehler, Brauhaus-Wirt Thomas Studanski 
und Danny Franklin (v. l.).  Foto: js

Endlich wieder Weindorf, Biergarten und Apfelweinkneipe im öffentlichen Raum. Die „Orsche-
ler“ genießen den Schoppen auf dem Rathausplatz mit vielen vollen Gläsern und freuen sich 
über ein Stückchen Normalität im Alltag.  Foto: js

Äpfel,
die was werden wollen,

sind bei Possmann
herzlich willkommen.

Bei der Familienkelterei Possmann zählt jeder Apfel. Egal, ob 100 kg
oder 10 Tonnen, bei uns sind Streuobstäpfel in den besten Händen.
Die aktuellen Preise und Annahmezeiten erfahren Sie telefonisch.
Unser Kellermeister freut sich schon auf die neue Ernte!

Familienkelterei Possmann, 60489 Frankfurt-Rödelheim
Eschborner Landstrasse 156-162, Tel: 069 - 78 99 04 0



Donnerstag, 10. September 2020 Kalenderwoche 37 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 9

Oberursel/Braunfels. „Wir haben uns wohl-
gefühlt wie immer, tolles Wetter, sehr ent-
spannte und nette Flights, großzügige Starter-
pakete, gute Halfway-Verpflegung und eine 
gelungene Abendveranstaltung im „The Rila-
no Hotel“. Das waren die häufigsten Kom-
mentare der Teilnehmer und Sponsoren der 
19. Oberurseler Stadtmeisterschaft. 
Aufgrund der aktuellen Situation war es lange 
nicht klar, wie und ob die diesjährigen Stadt-
meisterschaften  stattfinden können. Auf Basis 
der Vorgaben im Frühsommer hatte sich der 
GCO zumindest zur Ausrichtung eines Freund-
schaftsspiels entschieden, um hier im Rahmen 
der Möglichkeiten den Golffreunden Oberur-
sels ein gemeinsames Spiel zu ermöglichen. 
Mit Verbesserung der Rahmenbedingungen 
startete auch das Umorganisieren in eine nun 
doch mögliche Stadtmeisterschaft. Wie sich 
viele vorstellen können, war diese Planung von 
vielem Auf und Ab geprägt und hat letztend-
lich Dank der Flexibilität der Sponsoren sowie 
des großen Einsatzes des Organisationsteams 
eine schöne Veranstaltung ermöglicht.
Neben Corona gab es natürlich noch die Wet-
terprognose, denn für den Samstag wurde Re-
gen vorhergesagt! Doch Petrus meinte es gut 
mit den fast 90 Golfspielern und zauberte ei-
nen perfekten Golftag nach Braunfels und 
Oberursel. Auch war unter Einhaltung aller 
Hygienevorschriften ein Kanonenstart mög-
lich, so dass um 10 Uhr zu einer erfolgreichen 
Golfrunde gestartet werden konnte. 
Durch die großzügig ausstaffierten Starterpa-
kete vom Reformhaus Liwell, btu Beraterpart-
ner und von den Profis für Bad, Wärme und 
Fliesen der Firma Koch sowie Blumenauer Im-
mobilien Consulting, konnten unsere Teil-
nehmer gut versorgt auf die Runde ge-
hen. Auch die obligatorischen Flightfo-
tos, ermöglicht durch das Porsche 
Zentrum Oberursel, wurden an 
Loch 14 geschossen und das Rila-
no Hotel sorgte dort gleichzeitig 
für eine Stärkung mit Früchten, 
Smoothies und einer Candy Bar. 
Glücklich und überwiegend zu-
frieden mit den Spielergebnissen, 
kehrten die Golfer zurück zur Sie-
gerehrung in Oberursel. Begleitet 
von einem 4-Gänge Gourmetmenü 

wurden die verschiedenen Sieger von 
GCO-Spielführer Roland Klama geehrt, der 
wieder gekonnt humorvoll durch das Pro-
gramm führte. 
Ausgezeichnet wurden neben den fünf Stadt-
meistern der längste Abschlag (Longest Drive), 
der beste Schlag zur Fahne (Nearest to the 
Pin), die drei Handicap-Nettoklassen mit je 
drei Gewinnerplätzen, die Gästewertung für 
den besten Nicht-Oberurseler sowie die be-
gehrte Teamwertung.  Viele Gewinner auszu-
zeichnen, eine Tombola mit Gewinnen im 
Wert von über 6000 Euro sowie die Veranstal-
tung in einem tollen Rahmen stattfinden zu 
lassen, geht nur mit großzügiger Unterstützung 
der vielen Sponsoren. Über 40 Unternehmen 
und Privatpersonen helfen dem GCO, die In-
klusions-, Kinder- und Jugendarbeit sowie Er-
wachsenensport überhaupt erst möglich zu 
machen, betonte Stephan Käfer, Präsident des 
Golfclubs. Sein besonderer Dank ging an die 
Hauptsponsoren Raiffeisenbank e.G. „Meine 
Bank“, Porsche Oberursel Zentrum Oberursel/
Bad Homburg, btu Beraterpartner, KOCH 
Profis für Bad, Wärme und Fliesen, Liwell, 
MLZ Pools & Wellness sowie der Hochtaunus-
verlag. Wie in den letzten Jahren gehen die Er-
löse des Turniers und der Tombola komplett 
in die Jugend- und Inklusionsarbeit des GCO. 

Übrigens, im nächsten Jahr küren wir zum 
20. Mal die Oberurseler Stadtmeister und 
freuen uns schon heute auf ein schwungvolles 
Jubiläum.

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Viel Flexibilität und Einsatz sorgen für einen erfolgreichen Wettkampf

Ergebnisse der Golf-Stadtmeisterschaft 2020

Wir danken unseren Sponsoren.

H A N S E N & H E I N R I C H
A K T I E N G E S E L L S C H A F T

Bengt Plaschke, 
PGA Professional

Reformhaus- & Bio-Markt

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Klasse A: 
1. Stephan Haida 39 Netto
2. Martin Kolrep  36 Netto
3. Fynn Hoock  35 Netto

Klasse B: 
1. Oliver Schneider  51 Netto
2. Stefan Rimkus 39 Netto 
3. Andreas Nocht  38 Netto

Klasse C: 
1. Frederik Haida  45 Netto
2. Gerlinde Klos  41 Netto
3. Andreas Eberhardt  40 Netto

Nearest to the Pin Damen: 
Petra Gerstner-Berggren 

Nearest to the Pin Herren:
Frank Westenburger

Longest Drive Damen:
Hannelore Fernau-Ulloth 

Longest Drive Herren:
Alexander Meyer 

Stadtmeisterin: 
Stephanie Reutter  17 Brutto

Stadtmeister: 
Alexander Meyer  28 Brutto

Senioren-Stadtmeisterin: 
Irene Menzel   17 Brutto

Seniorenstadtmeister:
Axel Dörr-Lintl  25 Brutto

Jugend-Stadtmeister:
Piet Ingwersen     9 Brutto

Gäste-Wertung: 
Frederic Schwarzer 21 Brutto

Teamwertung:   132 Netto

Oliver Schneider
Axel Dörr-Lintl
Andreas Eberhardt
Lukas Pölcher

Bäckerei Matthiesen · Schützen Apotheke · Pizzeria Primavera · Heidi & Heinz Kramer · FGA G. Häckl · Christoph W. Venema · Bäckerei Müller · Blume und Stil · GC Schloss Braunfels 
Café del Castillo · Thomas Hornberger Spenglerei & Installation · Krankengymnastik Binöder · Weingut Meine Freiheit · i-Punkt Ideenwerkstatt · Metzgerei Best GmbH · Perlenzauber
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Ausbildungsbeginn und Start 
in den Berufsalltag bei der Stadt
Oberursel (ow). Seit 1. August absolvieren 
zwei neue Mitarbeiterinnen ihre dreijährige 
Ausbildung bei der Stadt. „Wir sehen es als 
wichtige Aufgabe an, Ausbildungsplätze an-
zubieten und jungen Menschen eine Perspek-
tive für die berufliche Zukunft zu bieten“, sagt 
Bürgermeister Hans-Georg Brum. 
Lena Brendel hat ihre Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten im Geschäftsbe reich 
Verwaltungssteuerung begonnen, Selina Celik 
startete im Geschäftsbereich Finanzen ins Be-
rufsleben. Die weitere Ausbildung erfolgt für 
die beiden in der gesamten Verwaltung – zwi-
schen drei und sechs Monaten dauern die ein-
zelnen Ausbildungsab schnitte. Parallel dazu 
besuchen sie die Berufsschule an der 
Feldberg schule und das Ver waltungsseminar 
in Frankfurt.

Offene Stellen

In diesem Sommer werden außerdem 16 Stel-
len für Prakti kanten im Anerkennungsjahr für 
den Beruf Erzieher in mehreren städtischen 
Kinder tagesstätten angeboten. Hier sind noch 
einige Stellen offen. Vier Sozialassistentinnen 
befinden sich im zweiten Ausbildungsjahr. 
Für die Ausbildung zum staatlich anerkannten 
Erzieher in berufsbegleitender Teilzeitform 
für Quereinsteiger werden fünf Plätze ange-
boten. Davon ist noch eine Stelle offen. Für 
die neue Ausbildung „praxisintegrierte und 
vergütete Ausbildung zum staatlich anerkann-
ten Erzieher werden aktuell drei Stellen ange-
boten. Weiterhin sind beide Stellen für Prakti-
kanten im Anerkennungsjahr für den Beruf 
„Soziale Arbeit“ besetzt. 
Zum 1. August wurden auch vier Fachober-
schüler aus unterschiedlichen Schulen für die 
Fachrichtungen „Wirtschaft und Verwaltung“, 
„Soziales“ und „Gestaltung“, eingestellt, um 
ihr ein jähriges Betriebspraktikum bei der 
Stadt zu absolvieren. An drei Wochentagen 
ar beiten sie im Rathaus, an zwei Tagen in der 

Woche besuchen sie im Rahmen ihrer Ausbil-
dung die Schule. 

Die Stadt trägt Kosten

Auch nach der Ausbildung wird die berufliche 
Qualifikation bei der Stadt Oberursel (Tau-
nus) großgeschrieben. Im Hinblick auf die 
stetig stei genden Anforderungen an die Ver-
waltung schickt die Stadt jedes Jahr mehrere 
junge Angestellte auf den Fortbildungslehr-
gang zum Verwaltungsfachwirt. Bereits im 
Dezember 2019 konnten drei Mitarbeiter ihre 
Prüfungen erfolg reich beenden. Der Fortbil-
dungslehrgang zum Verwaltungsfachwirt dau-
ert drei Jahre, der Unterricht findet einmal in 
der Woche statt, für diesen Schultag werden 
die Mitarbeiter von der Stadt freigestellt. Die 
Stadt trägt auch die Kosten der Ausbildung 
sowie Wege  und Bücherkosten. Die Ausbil-
dung erfolgt unter anderem im Organisations- 
und Personalmanagement, Wirt schafts- und 
Staatsrecht, Verwaltungsrecht, Perso nalrecht, 
Zivilrecht, Ordnungsrecht und Haushalts-
recht. Mit Ablegung der Prüfung haben die 
Absol venten die Berechtigung erworben, hö-
herwertige Aufgaben zu übernehmen und ent-
sprechend tarifl ich einge stuft zu werden. Mit 
dem Abschluss dieser Aus bildung können für 
sie in Zukunft auch Führungs aufgaben im Be-
reich einer Abteilungs leitung mög lich wer-
den. 
Auch im kommenden Jahr wird die Stadt wie-
der Ausbildungsplätze anbieten und Prakti-
kanten einstellen. Unter anderem wird es zwei 
Ausbildungsplätze für den Beruf Verwaltungs-
fachangestellter geben, Be werbungsende ist 
am 30. September. Interessenten sollten sich 
rechtzeitig für ihren Ausbildungs- oder 
Praktikan tenplatz bewerben. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter www.ober-
ursel.de in der Rubrik „Stellenausschreibun-
gen“ oder bei der Personalverwaltung unter 
Telefon 06171-502367.

Mit Bürgermeister Hans-Georg Brum und Erstem Stadtrat Christof Fink (hinten l. und r.) prä-
sentieren sich Fachoberschüler Osman Cengiz (hinten Mitte), Auszubildende Selina Celik, Jen-
ny Karukayil vom Personalservice und Lena Brendel (vorne v. l.).  Foto: Stadt Oberursel

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Eva-Maria Kuntsche 
aus Oberursel meint zu Wahlkampf-Aussa-
gen von Christof Fink:
In Sachen Innenstadt sagt er unter anderem, 
dass die Vorstadt für mehr Attraktavität „über-
holt“ werden müsse. Dies wird inzwischen seit 
mehr als einem Jahrzehnt gebetsmühlenartig 
gesagt. Ohne Erfolg. Von teuren Planungsbü-
ros entwickelte Konzepte mit dem Ergebnis, 
dass außer der abweisenden, mit Leerständen 
behaftete  Rompelpassage nichts geschah. In-
teressant ist seine Aussage, dass wir nun ein 
„Pop-up-Store-Konzept“ benötigen. Was er 
wohl damit meint? Offenbar hat unsere Spra-
che nur ein begrenztes Vokabular?
Sollte Herr Fink Bürgermeister werden, wün-
schen sich bestimmt sehr viele Oberurseler im 
Innenstadtbereich ein „Green-up-Places-Kon-
zept“ mit einer angenehmen Möglichkeit des 
Chillens. Mal sehen, zu was er sich committed. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Verhandlungen und berufliche
Angelegenheiten laufen derzeit
hervorragend. Sie können sich
trotz der Fülle der Arbeit sehr
gut konzentrieren und behalten
einen kühlen Kopf!

Einige Unsicherheitsfaktoren
machen die Sachlage unüber-
sichtlich. Ganz besonders kri-
tisch und vorsichtig sollten Sie
sein, wenn Ihnen etwas Ver-
lockendes angeboten wird!

Sie müssen darauf achten, dass
Sie Ihre Lage endlich ein wenig
stabilisieren. Auf Dauer kann
und wird es nicht gut gehen,
wenn Sie auf mehreren Hochzei-
ten tanzen.

Schwungvoll gehen Sie die Wo-
che an und wissen genau, dass
Ihnen alles gelingen wird. Mit
dieser Einstellung fällt es Ihnen
natürlich leicht Mitstreiter zu
gewinnen.

Erwarten Sie von Ihrem Partner
nicht mehr, als Sie selbst zu ge-
ben bereit sind: Ein ständiges
Ungleichgewicht führt, ob kurz
oder lang, zu einer bedrohlichen
Gefühlsexplosion.

In der kommenden Woche gibt es
einfach optimale Bedingungen
für Sie! In der Liebe können Sie
sich getrost fallen lassen. Sie
sinken nun ganz bestimmt in die
richtigen Arme!

Ein Energieschub macht sich er-
freulich bemerkbar: Ihre aktive
Grundhaltung reißt auch andere
mit – und Sie kommen schneller
voran, als noch vor kurzem ge-
dacht!

Einen bestimmten Menschen ha-
ben Sie in letzter Zeit immer
wieder vertröstet. An diesem
Wochenende sollten Sie sich
endlich einmal Zeit für ihn neh-
men und ihm gut zuhören.

Neue Menschen treten in Ihr Le-
ben und eröffnen Ihnen neue
Möglichkeiten: Kosten Sie die-
sen Vorteil aus, auch wenn Sie
deshalb andere Dinge hinter sich
lassen müssen.

Den Pflichten sollten Sie jetzt
besonders gewissenhaft nachge-
hen! Kontaktfreude fördert neue
und belebt alte Beziehungen.
Und noch ein Tipp: Nicht mit
Komplimenten geizen!

Sie werden mehr Rücksicht neh-
men müssen, selbst wenn Sie
sich in Ihrem Tatendrang ge-
bremst fühlen: Allein auf sich
gestellt, werden Sie die Aufgabe
nicht bewältigen können.

Da stecken Sie aber auf einmal
in der Bredouille: Versuchen Sie
herauszubekommen, was die
Personen im Schilde führen, die
Sie derart in die Enge getrieben
haben.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
5. bis 11. September 2020

Es gibt gar keinen Grund, jetzt
unruhig zu werden: Sie haben
die Asse auf der Hand und müs-
sen sie nur im geeigneten Mo-
ment ausspielen. Wer soll es mit
Ihnen aufnehmen?

Sie tun gut daran, Ihre Angriffs-
lust zu mäßigen! Die sorgt für
Unverständnis und Ihre manch-
mal zu direkte Art anderen ge-
genüber wird oft als verletzend
empfunden.

Es kann gleich mehrfach zu Ver-
ärgerungen kommen: Schlucken
Sie den Frust darüber nicht run-
ter, sondern machen Sie klar,
dass man nicht alles mit Ihnen
machen kann.

Jemand wirft Ihnen vor, dass Sie
einen gravierenden Fehler ge-
macht hätten. Doch in der ent-
scheidenden Situation hat er
durch Abwesenheit geglänzt.
Daran sollten Sie erinnern!

Man braucht Sie, um einige Din-
ge in neue Bahnen zu lenken: Ihr
Ideenreichtum und Ihr Durch-
setzungsvermögen sind bei der
Bewältigung der Aufgabe si-
cherlich hilfreich.

Behördengänge stehen an. Das
bedeutet unangenehme Arbeit!
Um einen möglichst reibungslo-
sen Ablauf zu gewährleisten,
sollte eine Sache nicht unnötig
hinausgezögert werden.

Vielleicht sollten Sie derzeit et-
was bescheidener auftreten: Ein
Gesichtsausdruck, der „Hoppla,
jetzt komm ich“ ausstrahlt, ist
da wenig hilfreich und macht
nur Ärger.

Sagen Sie klipp und klar, was
Sie von einer bestimmten Ange-
legenheit halten. Das wird sich
auszahlen, denn Ihre Vorgesetz-
ten wissen Ihre Expertise zu
schätzen.

Stecken Sie den Kopf nicht in
den Sand – das wäre der kom-
plett falsche Ansatz: Nur wenn
Sie Ihrem Gegner aufmerksam
in die Augen schauen, werden
Sie erahnen, was er vorhat.

Dass Sie auf eine bestehende
Freundschaft bauen können,
zeigt sich bereits in den ersten
Projekttagen. Jetzt liegt es an
Ihnen, sich dafür erkenntlich zu
zeigen.

Günstige Sterne sorgen in der
kommenden Woche für einige
tolle Überraschungen, mit denen
Sie nicht im Mindesten gerech-
net haben. Genießen Sie diese
schönen Stunden.

Natürlich herrscht nicht täglich
eitel Sonnenschein. Kleineren
Störungen im beruflichen Be-
reich sollten Sie nicht zu viel Be-
achtung schenken – das renkt
sich wieder ein!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
12. bis 18. September 2020

Es besteht leider die Gefahr, dass
Sie sich wieder mal mehr vor-
nehmen, als es Ihre augenblickli-
che körperliche Verfassung er-
laubt. Sie müssen deutlich kür-
zer treten.

Sie befinden sich in einem abso-
luten Hoch! Sie sind entschei-
dungsfreudig, neuen Ideen ge-
genüber aufgeschlossen und von
unwiderstehlichem Charme. Das
zahlt sich richtig aus!

Dass Sie am längeren Hebel sit-
zen, sollten Sie nicht einfach
ausnutzen. Nur wenn Sie eine
bestimmte Person nicht zwin-
gen, sondern überzeugen, kön-
nen Sie erfolgreich sein.

Der Zeitpunkt ist günstig, um
Vertragsverhandlungen endlich
abzuschließen. Die Vorbereitun-
gen haben ja auch lange genug
gedauert – jetzt muss ein Punkt
gemacht werden.

Im Arbeitsalltag gibt es endlich
die erhofften positiven Nach-
richten: Überstürzen Sie jetzt
aber nichts, sondern verhandeln
Sie mit Aufrichtigkeit, Augen-
maß und Ruhe.

Wenn Sie einen Fehler nicht
selbst beheben können, sollten
Sie einen Freund bitten, sich die
Sache einmal anzusehen. Er hat
auf diesem Gebiet ohnehin mehr
Erfahrungen.

Jetzt müssen Sie sämtliche ver-
fügbaren Kräfte für die Über-
windung eines größeren Hinder-
nisses mobil machen! Lassen Sie
sich nicht verunsichern: Sie
schaffen das schon.

Legen Sie etwas mehr Selbstver-
trauen an den Tag und machen
Sie allem, was Ihre Entfaltungs-
möglichkeiten hemmt oder be-
einträchtigt, konsequent den
Garaus.

Ein Plan hört sich theoretisch
gut an, nur in die Praxis umset-
zen lässt er sich wohl kaum. Be-
schäftigen Sie sich nicht länger
damit, wenn Sie nicht Geld ver-
brennen wollen!

Sie richten sich in zu geringem
Maße nach den Wünschen Ihres
Partners. Das bringt Ärger mit
sich, den Sie besser vermeiden
sollten, wenn Ihnen etwas an der
Beziehung liegt.

Ein privater Wunsch, den Sie
schon lange gehegt, aber nie zu
äußern gewagt haben, wird Ih-
nen erfüllt. Fragen Sie nicht, wie
man ihn erraten hat – genießen
Sie einfach!

Sie genießen in dieser Woche den
Vorteil, auf besonders viel Ent-
gegenkommen zu stoßen. Anste-
hende Aufgaben dürften am ehe-
sten in guter Teamarbeit zu erle-
digen sein.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
19. bis 25. September 2020

Über die kleinen Schwächen des
Menschen an Ihrer Seite sollten
Sie mit einem Lächeln hinwegs-
ehen. Schließlich wissen Sie
doch, dass auch Sie nicht perfekt
sind.

Ihr Partner ist von Ihrem neuen
Plan wenig begeistert: Jetzt
müssen Sie gut überlegen, ob Ih-
nen die Sache wichtig genug ist,
um den schiefen Haussegen zu
ertragen.

Vertrauen Sie nicht darauf, dass
die anderen sich um die Sache
kümmern werden, die Sie ange-
stoßen haben. Sie müssen schon
selbst schauen, ob alles in den
richtigen Bahnen läuft

Machen Sie die Lebensgemein-
schaft nicht zur Kampfarena!
„Ich will!“ ist eine Haltung, die
Sie jetzt vor allen Dingen aus Ih-
rer Gedankenwelt verbannen
sollten.

Einen wichtigen Termin schie-
ben Sie schon viel zu lange vor
sich her: Wenn sich das nicht ir-
gendwann einmal rächen soll,
müssen Sie jetzt Nägel mit Köp-
fen machen.

Alles, was Sie an diesem Wo-
chenende voller Enthusiasmus
beginnen, wird sich am Ende zu
einem erfolgreichen Unterneh-
men entwickeln. Nutzen Sie die
Chance, die sich Ihnen bietet.

In dieser Woche wird alles ein
wenig ruhiger über die Lebens-
bühne laufen. Mit Besonnenheit
und Geschick kann jetzt ein
Großteil der gesteckten Ziele er-
reicht werden.

Sie werden in dieser Woche
enorm kämpfen müssen und
auch keine spontanen Erfolge
verzeichnen können. Dennoch
befinden Sie sich definitiv auf
dem richtigen Weg.

Seien Sie ehrlich zu sich selbst
und gestehen Sie sich ein, dass
Sie an dieser Sache nur Interesse
haben, weil Sie damit einem lä-
stigen Konkurrenten eins auswi-
schen können.

Den Konsumdrang etwas ein-
schränken! Wer Probleme mit
den Pfunden hat, der befestige
am besten ein paar dicke Sicher-
heitsschlösser an seinen Vorrats-
schränken!

Gerade jetzt, wo Sie auf Hoch-
touren laufen, müssen Sie darauf
achten, dass Ihnen keine Flüch-
tigkeitsfehler unterlaufen. Die
können nämlich Ihren schönen
Erfolg gefährden.

Im Familienkreis kracht es ganz
schön: Dabei geht es nicht nur
um Ihr Können, sondern auch
um Ihre Einstellung insgesamt.
Vertreten Sie Ihren Standpunkt
ruhig kraftvoll.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
26. September bis 2. Oktober 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

(Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen & Wetzlar)

Jahreswagen
knallhart kalkuliert
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen
gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Adam Open Air 120 Jahre (G072437) 14.490 €
44 kW (101 PS), EZ 07/19, 6tkm, creamwhite

Corsa F Elegance (G027525) 13.590 €
55 kW (75 PS), EZ 11/19, 9tkm, diamantschwarz

Corsa E 120 Jahre 5T (G506597) 13.490 €
74 kW (101 PS), EZ 9/19, 7tkm, lichtgrau

Crossland X Edition (W002512) 14.590 €
61 kW (83 PS), EZ 09/19, 12tkm, tiefquarzgrau

Astra 5-trg. 120 Jahre (W014050) 16.990 €
96 kW (131 PS), EZ 11/19, 11tkm, onyxschwarz

Astra Sportstourer 120 Jahre (M002106) 17.490 €
96 kW (131 PS), EZ 11/19, 8tkm, quarzgrau

Grandland X 120 Jahre (S018350) 22.990 €
96 kW (131 PS), EZ 02/20, 8tkm, jadeweiß

Zafira Edition (G049863) 19.490 €
100 kW (136 PS), EZ 03/19, 17tkm, schneeweiß

i10 Trend (G002260) 13.990 €
62 kW (84 PS), EZ 06/20, 3tkm, phantomblack

Kona YES! Navi (M503558) 18.888 €
88 kW (120 PS), EZ 01/20, 1tkm, chalkwhite

i30 YES! Navi (F121849) 18.590 €
88 kW (120 PS), EZ 02/20, 1tkm, olivinegrey

Ioniq Elektro Premium (G041787) 29.990 €
88 kW (120 PS), EZ 7/19, 5tkm, polarwhite

i20 Select (G595648) 11.490 €
55 kW (75 PS), EZ 11/19, 1tkm, tomatored

Civic Elegance (G003634) 20.730 €
93 kW (126 PS), EZ 12/19, 1tkm, polishedmetal

Civic Sport Plus (G008673) 23.550 €
134 kW (182 PS), EZ 12/19, 1tkm, sonicgray

HR-V Executive Autom. (G212160) 24.990 €
96 kW (131 PS), EZ 05/20, 4tkm, midnightblue

INSPEKTIONEN
NACHHERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Hot Summer-Sale!
Die neuenModelle zu unschlagbaren Preisen!

Hyundai i10 Pure - NeuesModell
1.0 Benzinermit 49 kW (67 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

Hyundai i30 Pure - NeuesModell
1.5 Benziner mit 81 kW (110 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia),
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und
Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abwei-
chende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von
einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 5,9-4,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 136-104 g/km; Energieeffizienzklasse D-C.

Hyundai i10Pure

ab 10.190 EUR
abmonatlich 1 79 EURoder

Hyundai i30 Pure

ab 17.190 EUR
abmonatlich 1 149 EURoder

1) Unser Leasingangebot: Hauspreis 10.190,00 € (i30 17.190,00 €), Leasingsonderzahlung 956,64 € (i30 1.444,80 €), voraussichtl.
Gesamtbetrag 4.748,64 € (i30 8.596,80 €), Vertragslaufzeit 36 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden
2,94%, eff.Jahreszins 2,99%, 48 monatl. Raten à 79,00 € (i30 149,00 €), Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 10.712,94 € (i30 18.511,26 €) zzgl.
Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhevon 995,00 €.Ein Leasingangebot derHyundai Capital BankEurope GmbH,Friedrich-Ebert-Anlage
35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem
repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen
jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten.Abb. zeigen aufpreispflichtige Sonderausstattung.

20/2020.

*
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Ingenieurstudium ist
Thema im Abi-Chat
Hochtaunus (how). Im Mittelpunkt des 
nächsten Abi-Chats der Arbeitsagentur Bad 
Homburg am Mittwoch, 16. September, von 
16 bis 17.30 Uhr steht das Thema „Ingenieur-
wesen studieren“. Dabei beantworten Exper-
ten Fragen wie: Was sollte man für ein Inge-
nieurstudium mitbringen? Welcher Studien-
gang ist der richtige? Und wie legt man den 
Grundstein für einen erfolgreichen Berufsein-
stieg bereits an der Hochschule? Ein Begriff 
– mehr als 4000 Ergebnisse: Wer im Portal 
„studienwahl.de“ nach „Ingenieur“ sucht, be-
kommt aktuell 4150 Studiengänge angezeigt. 
Ebenso vielfältig wie die Studienmöglichkei-
ten sind die späteren Tätigkeiten der Absol-
venten. Das reizt offenbar viele Abiturienten: 
Laut Statistischem Bundesamt (Destatis) wa-
ren im Wintersemester 2018/19 alleine im 
Fachbereich Maschinenbau/-wesen 109 445 
Studierende eingeschrieben. In der Elektro-
technik/Elektronik belief sich die Zahl der 
Studierenden auf 68 471, während es im Bau-
ingenieurwesen/Ingenieurbau 56 540 waren. 
Interessierte loggen sich ab 16 Uhr im Abi-
Chat ein unter http://chat.abi.de/ und stellen 
ihre Fragen direkt im Chatraum. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. 

„Brot für die Welt“ erfolgreich
Hochtaunus (how). „Brot für die Welt“ hat 
im vergangenen Jahr knapp 5,1 Millionen 
Euro aus dem Bereich der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau erhalten. Im Ver-
gleich zum Vorjahr bedeutet dies ein deutli-
ches Plus in Höhe von 347 912 Euro (acht 
Prozent). Allein die Kollekten aus den Ernte-
dank- und Heiligabendgottesdiensten betru-
gen 1,7 Millionen Euro. 
Die Kirchenbesucher im Dekanat Hochtaunus 
sind mit insgesamt 88 073 Euro am guten Er-
gebnis ihrer Landeskirche beteiligt. Sie legten 
an Erntedank 7607 Euro in die Kollektenkas-
se. An Heiligabend waren es 80 466 Euro. 
„Wir sind sehr dankbar für das große Vertrau-
en der Spender in ‚Brot für die Welt‘ auch im 
Jahr 2019. Mit ihren Spenden und Kollekten 
haben sie zum Kampf gegen Hunger, Armut 
und Ungerechtigkeit beigetragen und Millio-
nen Menschen in mehr als 90 Ländern gehol-
fen, ihre Lebenssituation zu verbessern“, sagt 
Brigitte Molter, zuständig für Öffentlichkeits-
arbeit für „Brot für die Welt“ in Hessen und 
Nassau sowie Kurhessen-Waldeck. 
Bundesweit haben Spender die Arbeit von 
„Brot für die Welt“ im vergangenen Jahr mit 
rund 64,4 Millionen Euro unterstützt. Das ist 
ein Plus von 0,8 Millionen Euro gegenüber 

dem Vorjahr (2018: 63,6 Millionen Euro).  
Neu bewilligt wurden im vergangenen Jahr 
693 Projekte, davon mit 242 die meisten in 
Afrika. Im Zentrum stehen langfristige Maß-
nahmen, die Hunger und Mangelernährung 
überwinden, Bildung und Gesundheit fördern, 
Zugang zu sauberem Wasser schaffen, die 
Achtung der Menschenrechte und Demokra-
tie stärken und den Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen unterstützen. 
Außer Spenden und Kollekten erhielt „Brot 
für die Welt“ 2019 Mittel des Kirchlichen 
Entwicklungsdienstes und Beiträge Dritter, 
vor allem aus dem Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (BMZ). Insgesamt standen dem 
Hilfswerk der evangelischen Kirchen und 
Freikirchen 312,6 Millionen Euro zur Verfü-
gung, das waren gut fünf Millionen Euro 
mehr als 2018 (307,3 Millionen Euro). Die 
Gesamtausgaben für Projekte betrugen 281,8 
Millionen Euro (91,6 Prozent der Mittel). Für 
Werbe- und Verwaltungsaufgaben wurden 8,4 
Prozent eingesetzt. Das Deutsche Zentralins-
titut für soziale Fragen (DZI) bewertet den 
Anteil der Werbe- und Verwaltungsausgaben 
an den Gesamtausgaben als niedrig. „Brot für 
die Welt“ wurde 1959 gegründet. 

Sonntag, 13. September
9.30 Uhr Gottesdienst

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 13. September
10.30 Uhr Gottesdienst (Cezanne) 

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 13. September
9 Uhr Konfirmation III (Rehorn)
11.30 Uhr Konfirmation IV (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 13. September
9 und 11 Uhr Erstkommunion der 
Gemeinde St. Petrus Canisius (Unfried)
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 13. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Reusch)
18 Uhr Kirche zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 12. September
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 13. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Kreuter)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 13. September
11 Uhr Eucharistiefeier Kirchweih
(Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 13. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 13. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 13. September
10 Uhr Eucharistiefeier

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 13. September
17 Uhr „Gartenkirche“ (Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Samstag, 12. September
18 bis 19 Uhr „Stille Kirche“

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

N. N.
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Gottesdienst im Kirchgarten 
(Neumann-Hönig)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L AKlinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard  
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 13. September
9 Uhr Hauptgottesdienst
10.30 Uhr Predigtgottesdienst – bei gutem 
Wetter im Atrium 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 13. September
10 Uhr Online-Gottesdienst, s. Website 
(Will) 

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

New Life Church  
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 13. September
9.30 Uhr Gottesdienst (Zesch)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de
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Fördergeld für den Sängerkreis
Hochtaunus (how). Der Sängerkreis Hoch-
taunus wird auch in diesem Jahr vom Kreis 
gefördert. Die Fördersumme von 9375 Euro 
dient vor allem der Unterstützung der Kinder- 
und Jugendchorarbeit der Mitgliedsvereine, 
darüber hinaus sollen die Mitglieder der Ver-
eine durch gezielte Stimmbildung unterstützt 
werden. Nur ein geringer Teil des Betrags 
wird zur Finanzierung der Vorstandsarbeit im 
Sängerkreis genutzt. 
„Mit dem Sängerkreis Hochtaunus verbindet 
uns eine langjährige, erprobte Partnerschaft“, 
betont Landrat Ulrich Krebs. „Die Arbeit, die 
hier ehrenamtlich geleistet wird, hat über die 
Musikpflege hinaus eine gesamtgesellschaft-
liche Bedeutung – schließlich geht es um ein 
gelebtes, friedliches Miteinander in der ver-
bindenden Kraft der Musik.“
Zusätzlich zum Verbandszuschuss stellt der 
Kreis unter dem Titel „Chorakademie Hoch-

taunus“ jährlich Projektmittel in Höhe von 
10 000 Euro zur nachhaltigen Förderung an-
spruchsvollen Chorgesangs im Gebiet des 
Hochtaunuskreises zur Verfügung. Der Laien-
chorgesang gehört zum immateriellen 
Unesco-Kulturerbe, und der Hochtaunuskreis 
sieht es als seine Aufgabe, vor allem die kul-
turelle Nachwuchsarbeit zu fördern. Der Sän-
gerkreis besteht aus über 50 Vereinen mit über 
100 Chören. Gerade im Bereich der Kinder- 
und Jugendarbeit stellt die Förderung einen 
wichtigen Beitrag zum Abbau und zur Ver-
meidung sozialer Hürden bei der Teilhabe am 
kulturellen Leben dar.
„Der Chorgesang ist wie kaum eine andere 
Kultursparte durch Corona gebeutelt. In die-
ser schwierigen Situation sind wir dankbar, 
dass der Hochtaunuskreis uns unterstützt“, 
bedankt sich die Vorsitzende des Sängerkrei-
ses Hochtaunus, Dr. Andrea Stieneke-Gröber.

Sieben Azubis starten durch
Hochtaunus (how). Die Auszubildenden der 
Starthilfe Hochtaunus haben einen Grund 
zum Feiern: Sieben Absolventen haben dieses 
Jahr erfolgreich ihre Abschlussprüfungen be-
standen. Zu ihnen gehören vier Verkäufer, 
zwei Kaufleute für Büromanagement und ein 
Kfz-Mechatroniker. Die Geschäftsführerin-
nen Kerstin Riedel und Bärbel Weber sind 
stolz auf die erfolgreichen Absolventen und 
freuen sich, dass erneut eine so gute Quote 
erreicht wurde. Trotz der angespannten Lage 
haben haben vier von ihnen direkt im An-
schluss eine Arbeitsstelle gefunden.
Die Starthilfe Hochtaunus ist als gemeinnüt-
ziger Verein eine soziale Bildungseinrichtung. 
Unter anderem bildet sie Jugendliche mit be-
sonderem Förderbedarf aus. Diesen Jugendli-
chen, die wegen sozialer Benachteiligung, 
Lern- oder seelischer Behinderungen beein-
trächtigt sind, bietet die Starthilfe Qualifizie-
rungs- und Ausbildungsmaßnahmen an. Dies 
geschieht unter anderem in Form einer Be-
rufsausbildung in außerbetrieblichen Einrich-
tungen, den Kooperationsbetrieben, in denen 
die Auszubildenden den fachpraktischen Teil 
der Ausbildung lernen und absolvieren.
Seit 2005 werden am Standort Bad Homburg 
im Auftrag der Agentur für Arbeit und dem 
Hochtaunuskreis junge Menschen aus dem 
Hoch- und Main-Taunus-Kreis ausgebildet, 
denen der Zugang zum ersten Arbeitsmarkt 

aufgrund verschiedenster Problemlagen er-
schwert ist. Diese jungen Erwachsenen erhal-
ten bei der Starthilfe eine intensive Betreuung 
und Unterstützung. Diese gilt hauptsächlich 
dem schulischen und beruflichen Bereich; 
aber auch bei Themen, die nicht direkt mit der 
Ausbildung zu tun haben, werden die Auszu-
bildenden kompetent beraten und unterstützt. 
Sie werden über die Dauer der Ausbildung 
vom gesamten Ausbildungsteam gefördert 
und gefordert und jeweils von einem festen 
pädagogischen Mitarbeiter dauerhaft beglei-
tet. Das Team hat die Auszubildenden beson-
ders im vergangenen halben Jahr  intensiv auf 
die Abschlussprüfungen vorbereitet; dazu 
zählten Prüfungssimulationen für die schrift-
liche und Rollenspiele für die mündliche Prü-
fung.
Dank dieser Unterstützung und auch Dank der 
guten Zusammenarbeit mit den Betrieben aus 
der Region und den Berufsschulen am Ort ha-
ben jetzt die Absolventen der Starthilfe Hoch-
taunus einen vollwertigen Abschluss, der ih-
nen die Tür in den ersten Arbeitsmarkt öffnet. 
Viele der Absolventen haben bereits einen 
festen Arbeitsplatz. Kerstin Riedel dankt ih-
rem Team für das Engagement und den ziel-
führenden und gewinnbringenden Einsatz, 
aber auch den vielen Netzwerk- und Koopera-
tionspartnern, die alle zu diesem hervorragen-
den Ergebnis beitragen haben.

Beim Team der Starthilfe Hochtaunus und bei den begleiteten Azubis ist die Freude über die 
bestandenen Abschlussprüfungen groß.  Foto: Starthilfe Hochtaunus

PIETÄTEN✝

✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG

Nachts, wenn die Sterne leuchten, sendet er einen Gruß an uns.

Fritz Weber
* 24. Juli 1927       † 11. August 2020

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die in stiller Trauer von meinem geliebten Mann, unserem Vater, Opa und 

Tick-Tack-Opa Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Inge Weber, geb. Märkle
Dagmar, Jessica und Henning mit Leon

Detlef und Catrin
Janin mit Sam, Michele und Nicole, Pascal und Jördis

Eschborn, im September 2020

„Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen im Sturm und im Regen,

doch niemals ging einer von uns allein,
auf unseren Lebenswegen“

Beim Aufgang der Sonne und bei ihrem 
Untergang erinnern wir 

uns an ihn.

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber Sohn, Bruder und Schwager

Torsten Dreßler
* 21. 2. 1963      † 23. 7. 2020

Wir vermissen dich sehr
Helga Dreßler
Harald Dreßler

Barbara und Stefan Strieder
Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, dem 11. September 2020 um 11.00 Uhr 
auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim, Geschwister-Scholl-Straße statt.

 Der Weg des Lebens ist begrenzt,
aber die Erinnerungen sind unendlich.

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

Lernen Sie bei einer kostenlosen Waldführung 
den FriedWald kennen. Erfahrene FriedWald-
Förster zeigen Ihnen den Wald und beantworten
alle Fragen rund um Baumbestattung, Vorsorge
und Beisetzungsmöglichkeiten.

Termine: 10. und 24. Oktober, 15:30 Uhr

Weitere Termine und Anmeldung:
Tel. 06155 848-100 oder
www.friedwald.de/weilrod

Waldführung im FriedWald Weilrod.Waldführung im FriedWald Weilrod.

DIE BESTATTUNG
IN DER NATUR.
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C-Liga-Spiele künftig
mit Vereinsschiedsrichtern?
Hochtaunus (gw). Das Thema Schiedsrichter 
ist im Fußballkreis Hochtaunus für den Re-
Start nach der Corona-Pause ein ganz brand-
aktuelles, nachdem der stellvertretende Kreis-
schiedsrichterobmann Michael Tremblau be-
züglich der C-Liga Hochtaunus Alarm ge-
schlagen hat: „Wir werden wegen erheblicher 
Personalprobleme nicht mehr alle Sonntags-
Begegnungen mit unseren Unparteiischen be-
setzen können!“
Kreisfußballwart Andreas Bernhardt nahm 
den Hilferuf aus der Schiedsrichtervereini-
gung Hochtaunus zum Anlass, am Sonntag-
abend eine Videokonferenz einzuberufen, bei 
dem die Vertreter der C-Liga-Mannschaften 
Gelegenheit hatten, ihre Meinung zu der aktu-
ellen Problematik zu äußern. Außer sieben 
Vertretern des Kreisfußballausschusses disku-
tierten sechs Vereinsfunktionäre über Lö-
sungsansätze. Die virtuelle Zusammenkunft 
hat folgendes Ergebnis gebracht: „Der Heim-
verein hat bereits im Vorfeld einer C-Liga-
Begegnung die Aufgabe, eine Person zu su-
chen und bereitzustellen, die gegebenenfalls 
das Spiel leiten kann. Beide Mannschaften 
sollen durch die Verantwortlichen darauf sen-
sibilisiert werden, dass kein Schiedsrichter 
anwesend ist und dass verständnis- und res-
pektvoll mit dem Vereinsschiedsrichter umge-
gangen werden soll.“
Den Vereinen wird empfohlen, auch noch 
kurz vor dem angesetzten Spielbeginn über 
fussball.de oder das DFB.net zu prüfen, ob ein 
Schiedsrichter kommt. Die elektronischen 
Spielberichte können anschließend auch mit 

Zeitverzug, jedoch spätestens am Sonntag-
abend freigegeben werden. 
Als weitere Lösung bietet der Kreisfußball-
ausschuss an, C-Liga-Spiele vom Sonntag auf 
den nachfolgenden Montagabend zu verlegen. 
Diese Verlegungen sind kostenfrei und kön-
nen bis zum kommenden Sonntag beim Klas-
senleiter Harald Hyngar beantragt werden. 
Der Vorstand der Schiedsrichtervereinigung 
Hochtaunus prüft derzeit, ob eine virtuelle 
Regelunterweisung zur Unterstützung ange-
boten werden kann. Da auch der Jugendbe-
reich von der Problematik betroffen ist, wird 
der Einsatz von Vereinsschiedsrichtern auch 
auf den Nachwuchsbereich zukommen. 

Emma Bernhard für DM qualifiziert

Die Westdeutsche Meisterschaft (WDM) im Bouldern fand unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
im Sportpark Kelkheim statt. Im Feld der besten 28 für die WDM qualifizierten Teilnehmerin-
nen aus Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Saarland und Hessen wurde ein Halbfinale und 
ein Finale durchgeführt. Emma Bernhard (17) als eine der jüngsten Teilnehmerinnen war nach 
dem Halbfinale auf Platz sieben und somit für das Finale der besten Zehn qualifiziert. Im Fi-
nale wurde sie am Ende Fünfte. Emma Bernhard ist mit diesem Ergebnis sehr glücklich und 
zufrieden, da die ersten Acht sich für die Deutsche Meisterschaft (DM) in Augsburg in drei 
Wochen qualifizierten, und das war genau ihr Ziel. Da ihr Fokus derzeit im Training auf Sport-
klettern für den Europacup (nominiert durch den Bundeskader) am 18./19. September in Augs-
burg liegt, ist diese Leistung umso höher einzuschätzen.  Foto: privat

Hessische Titelkämpfe in Friedberg
Hochtaunus (fk). Geschafft. Für die bisher 
noch vakanten hessischen Leichtathletik-
Meisterschaften der Aktiven konnte mit Fried-
berg nun noch ein Ausrichter gefunden wer-
den. Am 11. und 12. September werden im 
Burgfeld-Stadion die Landestitel bei den 
Männern und Frauen vergeben. Los geht es 
am Freitag um 17.45 Uhr mit dem Speerwer-

fen der Männer. Den Auftakt am Samstag ma-
chen um 11 Uhr mit den 1500 Metern (Frau-
en), Weitsprung (Frauen) und dem Kugelsto-
ßen (Männer) gleich drei Disziplinen. Zum 
Wettkampfangebot gehören auch noch für 
beide Klassen: 100 Meter, 200 Meter, 400 
Meter, 800 Meter, 5000 Meter, Hochsprung, 
Dreisprung und das Diskuswerfen. 

Sport in Kürze
Fußball: In der Kreisoberliga Hochtaunus 
stehen sich am heutigen Donnerstagabend um 
20 Uhr der FC 06 Weißkirchen und der EFC 
Kronberg in einem Nachholspiel gegenüber. 
Badminton: Zum Auftakt der Verbandsliga-
Saison 2020/21 erwartet der BV Friedrichs-
dorf am Sonntag um 10 Uhr die SG TGU/TG 
Höchst in der Sporthalle der Philipp-Reis-
Schule. 
Volleyball: Am ersten Saisonspieltag in der 
Oberliga Hessen gastieren die Frauen der 
HTG Bad Homburg am Samstag um 18 Uhr 
beim Hünfelder SV.
Minigolf: Der MGC Bad Homburg richtet am 

kommenden Sonntag auf seiner Anlage im 
Sportzentrum Nordwest das zweite Turnier 
um den „Sommerpokal 2020“ aus. 
Fußball: Klassenleiter Andreas Hartmann hat 
das am 30. August wegen des Kreispokal-Fi-
nales vom Spielplan abgesetzte Kreisoberli-
ga-Spiel zwischen dem SV Teutonia Köppern 
und der SG Oberhöchstadt für Donnerstag, 
15. Oktober, um 20 Uhr neu angesetzt. 
Judo: Die Saison in der 1. Bundesliga Nord 
der Frauen wird in Turnierform am 11. Okto-
ber in Senftenberg ausgetragen, wobei Auf-
steiger HTG Bad Homburg eine von sechs 
teilnehmenden Mannschaften ist.  (gw)

Mirja Anders und Louisa Renowitzki mit dem Rilano-Wanderpokal und der Kreispokalsieger-
Urkunde. Foto: gw

1. FFV Oberursel gewinnt
den Rilano-Wanderpokal
Oberursel (gw). Als Schiedsrichterin Silke 
Dietz am Samstag um 18.48 Uhr auf der 
Sportanlage an der Bleibiskopfstraße den 
Schlusspfiff ertönen ließ, war damit die Fuß-
ball-Saison 2019/20 im Hochtaunus endgültig 
beendet, wie Kreisfußballwart Andreas Bern-
hardt bei der Siegerehrung bemerkte.
Das Finale um den Rilano-Wanderpokal zwi-
schen dem Kreisoberligisten 1. FFV Oberur-
sel und dem A-Ligisten EFC Kronberg endete 
mit einem 7:0 (4:0)-Kantersieg des Favoriten 
FFV, an dem es bereits nach acht Minuten und 
einer schnellen 2:0-Führung keinen Zweifel 
mehr geben konnte. 
Zur Ehrenrettung des aufopferungsvoll kämp-
fenden EFC-Teams muss angemerkt werden, 
dass auch die Kronbergerinnen eine ganze 
Reihe von guten Möglichkeiten hatten. Vor 
allem Adriana Kemm und die Tamulibwe An-
gelani Mbaluku standen mehr als einmal frei 
vor FFV-Torsteherin Charlotte Badur, schaff-
ten jedoch den Ehrentreffer nicht, den sich die 
erstmals in einem Kreispokal-Finale stehen-
den Burgstädterinnen eigentlich mehr als ver-
dient hatten. „Wir haben schon spannendere 

Endspiele erlebt“, kommentierte Kreisfuß-
ballwart Andreas Bernhardt die Begegnung, 
die man durchaus als Werbung für den Frau-
enfußball ansehen durfte, in der allerdings die 
Qualität beim Abschluss den großen Unter-
schied machte. Luise Kassner (2.), Rena Lahn 
(8., 18.) und Lara Kaiser (44.) sorgten bereits 
in Durchgang eins für klare Verhältnisse und 
nach dem Seitenwechsel packten nochmals 
Lahn (53.), die kurz zuvor eingewechselte Ay-
lin Witt (65.) und erneut Kaiser (87.) noch 
drei Treffer drauf.
Fazit: Beide Mannschaften präsentierten sich 
eine Woche vor dem Punktspielauftakt in an-
sehnlicher Verfassung. Man darf gespannt 
sein, ob dem 1. FFV Oberursel die Rückkehr 
in die Gruppenliga gelingt. 
Das Potenzial haben die Schützlinge von Trai-
ner Maurice Privat zweifellos, denn mit der 
verletzt zuschauenden Mannschaftsführerin 
Louisa Renowitzki und Neuzugang Judith 
Gerigk – sie spielte in der vergangenen Saison 
noch für den SC Dortelweil in der U16-Bun-
desliga – gibt es noch zwei Trümpfe in der 
Hinterhand.

Der TVB erwartet die SGO
Oberursel (gw). In der Halbzeitpause des 
Frauen-Kreispokalfinales ist am Samstag die 
Paarung für die Zwischenrunde im Fußball-
Kreispokal der Männer ausgelost worden. Si-
mone Petermann, Vorsitzende des 1. FFV 
Oberursel, fungierte dabei als „Glücksfee“ 
und zog die Derby-Paarung TV Burgholzhau-
sen – SG Ober-Erlenbach.
Der Gewinner dieser Partie, die bis zum 24. 
September ausgetragen werden soll, komplet-
tiert das 16er-Teilnehmerfeld für das Achtelfi-
nale, das bis zum 19. November ausgetragen 
wird. Dafür qualifiziert sind bereits folgende 
15 Mannschaften: Sportfreunde Friedrichs-
dorf, TSV Vatanspor Bad Homburg, FC Neu-
Anspach, Usinger TSG, 1. FC-TSG König-
stein, DJK Helvetia Bad Homburg, FSV 

Friedrichsdorf, SV Teutonia Köppern, SV 
Seulberg, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg, FC Mammolshain, SG Oberhöchstadt, 
SG Eschbach/Wernborn, SGK Bad Homburg 
und die SG Blau-Weiß Schneidhain.
Für den neuen Pokalwettbewerb der Frauen 
haben folgende sechs Mannschaften gemel-
det: Cupverteidiger 1. FFV Oberursel, SG 
Westerfeld, EFC Kronberg, DJK Helvetia Bad 
Homburg, SV Seulberg und TV Burgholzhau-
sen.
Kreisfußballwart Andreas Bernhardt hat vor-
geschlagen, den Gewinner des Rilano-Wan-
derpokals in Turnierform zu ermitteln. Die 
Entscheidung liegt jedoch bei den Vereinen, 
in welchem Modus der Wettbewerb abgewi-
ckelt wird.

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: SC Dortel-
weil – FSG Burg-Gräfenrode (Fr., 20.30), 
DJK Helvetia Bad Homburg – FC Neu-Ans-
pach (Sa., 18.00), FC Karben – Spvgg. 03 Fe-
chenheim (So., 15.00), TSV Vatanspor Bad 
Homburg – SKV Beienheim, FSV Friedrichs-
dorf – Türkischer SV Bad Nauheim, 1. FC-
TSG Königstein – FG 02 Seckbach, FC 
Olympia Fauerbach – Usinger TSG,, SG 
Westend – Sportfreunde Friedrichsdorf, SV 
Steinfurth – FV Stierstadt, TSG Niederrad – 
SV Gronau (alle So., 15.30).
Kreisoberliga: FC 06 Weißkirchen – EFC 
Kronberg (Do., 20.00); SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg – SG Eintracht Feldberg, SV 
Seulberg – Eintracht Oberursel, SG Eschbach/
Wernborn – EFC Kronberg, SG Ober-Erlen-
bach – SG Oberhöchstadt, FC 06 Weißkirchen 
– Usinger TSG, SV Teutonia Köppern – 
Sportfreunde Friedrichsdorf II, DJK Helvetia 
Bad Homburg II – FC Neu-Anspach II, FC 09 
Oberstedten – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
(alle So., 15.30 Uhr).  
Kreisliga A: FSV Friedrichsdorf II – SG 
Hundstadt, SG Eschbach/Wernborn II – FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod, SG Ober-Er-

lenbach II – FSV Steinbach, SV Teutonia 
Köppern II – SG BW Schneidhain (alle So., 
13.00), TV Burgholzhausen – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II, SG Westerfeld – FC 
Mammolshain, 1. FC 04 Oberursel – FV 
Stierstadt II (alle So., 15.30 Uhr).
Kreisliga B: SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg II – SGK Bad Homburg II, SV 
Seulberg II – SV Teutonia Köppern III, FC 06 
Weißkirchen II – EFC Kronberg II (alle So., 
13.00), SV Bommersheim – Eintracht Ober-
ursel II, FSG Niederlauken/Laubach – SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach (beide So., 15.30). 
Kreisliga C: TSV Vatanspor Bad Homburg II 
– SG Hundstadt II, SV Bommersheim II – 
FSV Steinbach II, SG Westerfeld II – FC 
Mammolshain II, SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach III – SG Oberhöchstadt II (So., 15.30). 
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: SG Wester-
feld – SV Phönix Düdelsheim (Sa., 16.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: Kickers 
Offenbach II – 1. FFV Oberursel (Sa., 15.00). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: TSG 51 Frank-
furt II – DJK Helvetia Bad Homburg (Sa., 
16.00), TV Kefenrod – 1. FFV Oberursel II 
(So., 17.00).  (gw)

Michael Tremblau ist stellvertretender Kreis-
schiedsrichterobmann im Fußballkreis Hoch-
taunus. Foto: gw
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Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Rainer Sulzbach aus Oberur-
sel meint zum Beitrag „JU gegen neue 
Tempo-30-Limits“ in der Oberurseler Wo-
che vom 30. Juli und zum Leserbrief dazu 
von Klaus Mocker in der Oberurseler Wo-
che vom 27. August:
Die Anlage von Fahrradstreifen in der Kur-
mainzer Straße ist eine notwendige Maßnah-
me zum Schutz der Radfahrer. Seine Behaup-
tung, dadurch wären dort Parkplätze entfallen, 
ist falsch. Auch vorher gab es keine Parkplät-
ze, sondern nur rücksichtslose Autofahrer, die 
trotz teilweise vorhandener Parkverbotszonen 
ihre Fahrzeuge ordnungswidrig auf dem Geh-
weg abgestellt haben – auf Gehwegen darf 
grundsätzlich nicht geparkt werden, es sei 
denn, dass durch Kennzeichnung und Beschil-
derung Parken erlaubt ist. 
Hier wurden Fußgänger mit oder ohne Kinder-
wagen, Rollator, Rollstuhl oder radfahrende 
Kinder bis zehn Jahre stark behindert und ge-
fährdet, weil sie teilweise die Straße benutzen 
mussten. Den Schutz dieser Personen als 
„Schildbürgerstreich“ zu bezeichnen, ist zy-
nisch und geschmacklos. Wenn anliegende Sei-
tenstraßen durch Fahrzeuge vollgestellt sind, ist 
das überwiegend dem Zustand zuzuschreiben, 
dass Eigentümer und Mieter ihre Fahrzeuge 

nicht auf dem eigenen Grundstück abstellen – 
aufgrund von Bequemlichkeit und anderweiti-
ge  Nutzung der Garagen und Stellplätze.
Noch einige Hinweise zum Beitrag über die  
Junge Union (JU): Tempo-30-Limits im Stadt-
bereich werden angeordnet, um alle Verkehrs-
teilnehmer, insbesondere Radfahrer, Fußgän-
ger und Rollstuhlnutzer bei der Straßenque-
rung, an Ausfahrten und unübersichtlichen 
Einmündungen von Nebenstraßen wie in der 
Oberhöchstadter Straße, Adenauerallee und 
Nassauer Straße zu schützen. Die Genehmi-
gung durch übergeordnete Behörden erfolgt 
erst, wenn umfangreiche Verkehrserhebungen 
und die Begründung der Maßnahme, etwa des 
Fußgängerüberwegs in Höhe der Lindenstraße 
an der Polizeistation, erfolgt sind.
Die Befürchtung der JU, dass Radfahrer in der 
Nassauer Straße im Bereich An den Drei Ha-
sen und Zeppelinstraße im Tempo-30-Auto-
verkehr stecken, ist unbegründet. Sie fahren 
hier erkennbar nicht, sondern nutzen, um zum 
Bahnhofsbereich und in die Innenstadt zu ge-
langen, nördlich die Straßen im Bereich 
Schulzentrum und südlich die Straßen und 
Wege in Bommersheim und an der Südseite 
des Bahnhofs. Ab Gymnasium Oberursel/
Zeppelinstraße besteht ein ampelgesicherter 
Übergang und anschließend die Fahrradstraße 
zum Bahnhofsbereich. Die JU sollte auch 
wissen, wenn sie Verantwortung in der Kom-
munalpolitik übernehmen will, dass man Po-
litik für alle Bürger und Verkehrsteilnehmer 
gestaltet und nicht wie Bundesverkehrsminis-
ter Andreas Scheuer einseitige Klientelpolitik 
für „Raser“ und die „Autolobby“ macht.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
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Unser Leser Günter Wagner aus Oberursel 
meint zum Thema Wasserknappheit:
Jetzt war der Sommer nicht so lange heiß, und 
trotzdem wurde überall der Wassermangel an-
gezeigt. Wenn ich nun schon lange lese und 
beobachte, wo überall mächtig gebaut wird – 
in Oberursel 1000 neue Wohnungen, in der 
sogenannten Josefsstadt Wohnungen für 
30 000 Menschen, um  nur mal einige Punkte 
zu erwähnen –, da frage ich mich schon, wo-
her soll das dadurch benötigte Wasser kom-
men? Es ist eh schon überall Ebbe beim 
Grundwasserspiegel. Aber immer mehr Men-
schen kommen – von Flüchtlingen bis hin zu 
sonstigen Arbeitsuchenden. Das kann doch 
nur zum Versorgungschaos führen. Machen 
sich die Politiker darüber keine Gedanken? 
Oder sagen sie, nach uns die Sintflut? Wenn 
noch so viele Wohnungen gebaut werden, sie 
werden nie reichen, da aus allen Ecken der 
Welt die Leute kommen werden.

Lesermeinung
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beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Heinrich Mathes aus Oberur-
sel meint zur Frage der Bebauung der 
Weißkirchener Sportplätze:
Der Bürgermeisterkandidat der CDU will für 
eine Reduzierung von Bauprojekten eintreten,
ohne allerdings konkret zu sagen, welche ge-
planten Bauvorhaben noch umgesetzt werden
sollen und welche nicht. Die Unterstützer der 
Petition „Rettet die Weißkirchener Sportplät-
ze“ haben zwar eine Verzögerung des Projekts 
erreicht, aber die Planung ist noch nicht vom 
Tisch. Die Mitglieder des Turnvereins Weiß-
kirchen wissen auch nicht, ob sie eine neue 
Tartanbahn erhalten oder ob hier eine Straße 
gebaut wird. Da die Politik nicht erst seit  
Adenauers Zeiten ein Glaubwürdigkeitspro-
blem hat, sollte die „Baukoalition“ zwischen 
CDU und SPD noch vor der Wahl hierüber 
eine Entscheidung treffen. Die Wähler im 
Stadtteil werden es beim Gang zur Wahlurne 
berücksichtigen.

Die Klinik Hohe Mark 
darf wachsen
Oberursel (js). Die Klinik Hohe Mark plant 
einen Erweiterungsbau für den Bereich Inne-
re Medizin/Suchtmedizin. Entstehen soll der 
Neubau entlang der Friedländer Straße, direkt 
angrenzend an das neue Haus Feldberg. Der 
Komplex ist in den vergangenen Jahren in 
zwei Bauabschnitten verwirklicht worden, 
der nun vorgesehene Bau soll das Ensemble 
vollenden und sich auch in Architektur und 
Gestaltung am Haus Feldberg mit seinen gel-
ben und grünen Farbelementen orientieren. 
Für den geplanten dreigeschossigen Neubau 
muss das alte „Haus Sonne“ im oberen 
Grundstückswinkel an der Grenze zum Stadt-
wald fallen. Das Stadtparlament steht dem 
Ansinnen der Klinik-Geschäftsleitung wohl-
wollend gegenüber. Der Vorentwurf für den 
nötigen Bebauungsplan wurde einstimmig 
beschlossen.

Schon zehnjährige Partnerschaft

Klinik und Stadtpolitik sehen sich als Partner, 
Bürgermeister Hans-Georg Brum erwähnte 
bei der Vorstellung des Projekts den „ausge-
sprochen guten Ruf der Klinik bundesweit“. 
Nach einer Zeit der Krise aufgrund verschie-
dener Ursachen im Krankenhausfinanzie-
rungswesen habe sich das Haus in „Auf-
bruchstimmung gut gemacht“, seit die aktuel-
le Krankenhausdirektorin Anke Berger-
Schmitt dessen Leitung übernommen hat. In 
diese Zeit fällt auch die nun schon zehnjähri-
ge Partnerschaft von Stadt und Klinik im Zu-
sammenhang mit dem „Theater im Park“, das 
dort eine „wunderbare Spielfläche“ gefunden 
habe. Die Klinik habe in den zurückliegenden 
knapp 15 Jahren ihren alten historischen Ge-

bäudebestand zielgerichtet saniert, moderni-
siert und um Neubauten erweitert. Der Neu-
bau für die Suchtmedizin – die Klinik hatte 
die Gelegenheit bekommen, dafür Betten 
vom Frankfurter Bürgerhospital zu überneh-
men – ist laut Brum ein „weiterer wichtiger 
Schritt, um die Rahmenbedingungen für die 
Patienten zu verbessern“.

Haus Friedländer bleibt unberührt

Die historische Blickachse vom Eingangsbe-
reich auf das legendäre „Haus Friedländer“ 
des Gründungsvaters soll auch von der jüngs-
ten geplanten Baumaßnahme unberührt blei-
ben. Einst angedachte Baufenster in diesem 
Bereich sollen laut Berger-Schmitt nicht ge-
nutzt werden, Alleecharakter und Rondell vor 
dem alten Haupthaus sollen weiterhin zur 
Geltung kommen. 
Als psychiatrische Privatklinik in Waldrand-
lage wurde die Klinik Hohe Mark 1904 ge-
gründet, die alten Gästebücher des ersten 
Hausherrn verzeichnen klangvolle Namen, 
deren Träger auch ausländischen Adelshäu-
sern entstammen. Das parkähnliche Ensemb-
le hat über all die Jahre durch die ruhige land-
schaftsnahe Umgebung beste Voraussetzun-
gen für eine gute Genesung der Patienten 
geboten. Jetziger Träger ist der Deutsche 
Gemeinschafts-Diakonieverband (DGD) 
GmbH mit Sitz in Marburg. Das freigemein-
nützige Krankenhaus unterhält die Fachberei-
che Psychiatrie, Psychotherapie und Psycho-
somatik. Es verfügt über rund 260 Betten und 
20 tagesklinische Plätze. In Frankfurt wird 
zusätzlich eine ambulante Rehaklinik für 
Suchtkranke betrieben.

Der Neubau Suchtklinik soll angrenzend an das neue „Haus Feldberg“ entstehen. Das alte 
„Haus Sonne“ (im Ansatz rechts erkennbar) wird dafür abgerissen.  Foto: js

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte schweizer Uhren von Samm-
ler gesucht, Omega, Patek, Royal 
Oak, Heuer etc. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Achtung! Kaufe Porzellan, Pelze, 
Näh/Schreibmaschinen, Bleikristal-
le, Alt u. Bruchgold, Zahngold und 
Schmuck aller Art. Kostenlose Wer-
teinschätzung & seriöse Barabwick-
lung vor Ort. Tel. 06108/9138928

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Suche alte Rennräder & antike 
Möbel & altes Reisegepäck.
 Tel. 06173/63155

AUTOMARKT

BMW 530d, 07/12, 93.000 km, 
8-fach bereift, umfangreiche Son-
derausstattung, kaschmirsilber me-
tallic, scheckheftgepfl egt. VHB 
19.500,- €.  Tel. 0178/8297517

Mini One Clubman, 11/2018, 
23.000 km, Pepper-Ausstattung, 
14500,- €.  Tel. 0176/40088000

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen, 
könnte genausogut 
seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

PKW GESUCHE

Familie sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen, auch älter.   
 Tel. 0175/6218404

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenplatz in Oberursel, 
Kupferhammerweg, ab 15.09.2020 
zu vermieten, 70,- € monatlich. Kau-
tion für Funksender 100,- €. 
 Tel. 0162/5919346

Dringend Garage oder kleines La-
ger in Umgebung Friedrichsdorf/
Bad Homburg v.d.H. gesucht.
 Tel. 0179/2314936

TG-Stellplatz (Neubau) ab sofort zu 
vermieten am Gattenhöferweg in 
Oberursel für 85,- € im Monat.
 Tel. 0176/74680581

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

In Mammolshain: Suche Garage/
Unterstellplatz für VW Bus. Ein-
fahrtshöhe >2m, Länge >5,50m.
 garage@michels.de

Garagenstellplatz in Kronberg ab 
sofort oder später gesucht 
 Tel. 0162/1002201

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Nagelneue Sommerreifen Conti-
nental 195/55 R16 87HA, Neupreis 
€ 300,00 für € 200,00 abzugeben.
 Tel. 0173/660 9791

4 Vredestein Winterreifen, 185/60 
R15 mit Stahlfelgen. 100,- Euro
 Tel. 0172/7454074

Original Seat Felgen in Orange 
Metallic auf Nexen Sommerreifen. 
225/45R17 7,5J x 17H2ET51
Preis VB.  Tel. 0178/8338295

KENNENLERNEN

64jährige sucht „Ihn“, NR, im HTK, 
MTK, FFM für gem. Freizeitgest. 
uvm., BmB.
herbstliebeneustart.123@gmail.com 

Möchte mit Dir in den Winter star-
ten! W/kn. 60/1,72/70! Bin gut zu 
Fuß, im Kopf und auch sonst. Bitte 
melde dich, allein sein ist nicht gut! 
BmB. Chiffre OW 3701

Schluss mit  alleine zu Hause rum-
sitzen. Ü-50-Treffen am: 19. Sept. 
2020 ab 19 Uhr,  Nähe MTZ. Gemüt-
liches Zusammensein, Plaudern und 
neue Freunde kennenlernen. Um 
vorherige Anmeldung wird gebeten. 
Tel. 06196/71174 o. 06196/7615770 
 (zwischen 18 und 21 Uhr)

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Bei uns 
fi nden Sie bestimmt 
Ihr neues Glück!!!

♥ ♥

♥♥
♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Tanzpartner gesucht! Ich, w, 50 
Jahre jung, 1,60 cm, habe Spaß an 
allen Standard-Tänzen. Bin glück-
lich verheiratet und suche einen 
Tanzpartner mit Leidenschaft zum 
Tanz. Bin Anfängerin und lerne sehr 
schnell. Chiffre OW 3702

Attr. Osteuropäerin, Mitte 40/175, 
gebildet, viels. interessiert, wünscht 
sich ehrl., aufgeschl. u. liebev. Part-
ner mit Niveau u. Charakter für eine 
glückl., harm. Beziehung:
 katjanov2016@gmail.com

Feminine Sie, jung geblieben, 
sucht NR mit HHH, Niv., bis 75 J. 
Crissi bitte Rückmeldung an Sun-
shine!  Chiffre OW 3703

PARTNERSCHAFT

Ich bin Ihr Glück. Gentleman mit  
Herz, Hirn, Humor (53 J., attraktiv) 
sucht eine großzügige, solvente und
fi nanziell unabhängige Dame für ein 
Leben in Vertrauen, Glück & Liebe.
 harmonie2077@icloud.com

www.taunus-nachrichten.de

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Susanne, 61 J., völlig alleinstehend, 
mit hüb. Gesicht u. schönen weibl. Kurven.
Ich fahre gern Auto, bin eine tolle Köchin
u. Hausfrau, aber überhaupt nicht gern
allein. Mir fehlt ein Mann, zu dem ich ge-
höre u. dem ich vertrauen kann. Melde Dich
üb. pv u. lass uns nicht länger einsam sein.
Tel. 0176-57889239

Ich Susanne 65 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, hübsche, natürliche Frau, ich 
habe e. treues gutes Herz, koche sehr 
gerne u. gut, beruflich habe ich über 40 J. 
im Krankenhaus gearbeitet. Die Einsam-
keit ist für mich nur schwer zu ertragen, 
deshalb suche ich üb. pv e. ehrlichen 
Mann bis 80 J., für den ich da sein darf.
Tel. 0170 – 7950816

➤ Regina, 68 J., hüb. Witwe, mit viel Liebe
im Herzen. Bin ordentl., sorge für ein behagl.
Zuhause u. würde viel lieber wieder für zwei
kochen u. sorgen. Habe keine gr. Ansprüche,
will nur nicht länger einsam sein. Würde Sie
gerne mit meinem Auto besuchen, wenn Sie
üb. pv anrufen u. alles Weitere persönl. be-
sprechen. Tel. 0176-43646934

Ehemalige Landwirtin, 67 J., ver-
witwet, bin e. ruhige, bodenständige Frau 
mit christl. Einstellung, ich liebe das 
ländliche Leben, habe e. Auto, wäre auch 
umzugsbereit. Welcher Witwer, gerne 
älter, möchte nicht mehr alleine sein und 
verabredet sich mit mir? Bitte Anruf pv
Tel. 0151 – 62913878

➤ Liebe Witwe, Margot, 73 J., naturverb., 
sparsam u. häuslich, mit schöner vollbus.
Figur, eine hervorrag. Köchin u. ordentl.
Hausfrau, mit Auto. Mir fehlt ein ehrl. Mann,
mit dem ich mich gut verstehen kann. Wir
können getrennt o. am liebsten zusammen
wohnen. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Hübsche, Barbara, 71 J., bin eine 
umzugswillige schlanke Witwe, mit frau-
lichen Rundungen, e. gute Köchin und 
Autofahrerin, ich schmuse u. kuschle 
gern. Wo ist der Mann (gerne Witwer), 
zum liebhaben, verwöhnen u. umsor-
gen? Ich fühle mich sehr einsam u. wür-
de mich gerne mit Ihnen verabreden pv
Tel. 0157 – 75069425     

➤ Elfriede, 78 J., aber mein Alter sieht 
man mir überhaupt nicht an. Ich bin gesund
u. habe keine Probleme, außer die Einsam-
keit, seit ich verwitwet bin. Ich mag kochen,
Volksmusik/Schlager, die Natur u. Auto fah-
ren. Wenn Sie eine ehrl., warmherzige Frau
vermissen, rufen Sie üb. pv an, es gibt doch
mich. Tel. 0176-57606003

Ich Gertrud, 79 J., bin e. gepflegte, 
liebevolle Witwe, habe nur e. kleine Rente, 
dafür aber ein großes Herz. Ich mag die 
Natur bei jedem Wetter, wohne hier 
alleine u. suche üb. pv e. guten Mann, der 
mich braucht und liebevoll umsorgt sein 
möchte, habe Auto und kann umziehen.
Tel. 0151 – 20593017     

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich, wohnhaft in Oberursel-Nord, 
bin 48 Jahre alt, Rollstuhlfahrerin, 
an Multiple Sklerose erkrankt, mit 
einem stark progredientem Verlauf, 
suche eine examinierte Pfl egekraft, 
mit Erfahrung im Umgang mit 
MS-Patienten oder stark mobilitäts-
eingeschränkten Menschen, die 
mich in Grundpfl ege und Mobilitäts-
prozeß mehrmals täglich unter-
stützt. Trotz meiner Erkrankung und 
Einschränkungen lege Wert darauf, 
meinen Tag so mobil und aktiv wie 
möglich zu gestalten. Sie haben 
Freude an ihrer Arbeit und ein Ge-
spür für die Pfl ege von Menschen 
mit dem Krankheitsbild Multiple Sk-
lerose, dann freue ich mich Sie ken-
nenzulernen. Tel. 06171/2793840

Erfahrene Frau bietet 24-Std-Be-
treuung an!  Tel. 0157/74294884

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Senioren-Hilfe: Nette, fl exible Frau 
(55J.) mit eigenem PKW bietet Hilfe 
im Haus, bei Arzt besuchen, Einkäu-
fen, Spazieren gehen, Fahrten etc. 
in Köngistein u. Umgebung an. Wir 
können mit Liebe und Freude zu-
sammen eine schöne Zeit erleben.
 Tel. 0151/66214155

Wir 49/66 Ehepaar, suchen Senio-
rin/Senior, zwecks Gründung einer 
Wohngemeinschaft. Wir sollten uns 
unterstützen, beim Kochen, Einkau-
fen, Arztbesuche etc. Freuen uns 
auf interessierte Menschen.
 Chiffre: KW 37/01

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Kleines Grundstück gesucht. 
 bstraub@live.de 
 o. Tel. 0176/34494789

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Lieber Leser! Wir benötigen Ihre 
Unterstützung bei der Findung einer 
Immobilie in Frankfurt o. Umgebung 
zum Kauf (von privat), ein EFH/2FH/
Whg. ab 4 Zi. mit Garten - es geht 
um Familienglück! Vllt. wollen Sie 
nicht selbst verkaufen, ein Tipp ist 
auch wertvoll! Das Objekt darf auch 
sanierungsbedürftig sein, ich bin 
Handwerker. Helfen Sie uns bitte, 
einen Herzenswunsch zu realisie-
ren. Tel. 0171/7659322

Immobiliensuche zum Kaufen von 
Privat, ohne Makler. Suchen Haus, 
ab 4 Zi., ab 90 m2 im Hinter- und 
Vordertaunus. Wir freuen uns über 
jeden Anruf, gerne auch Tipps! 
 Tel. 0163/6720558

Wir, Akademikerpaar mit 2 Kin-
dern, suchen dringend ein schönes 
Zuhause (Haus oder Eigentums-
wohnung, mind. 4 Zi.) zum Kauf in 
Oberursel. Freuen uns auf Ihren An-
ruf! Tel. 0163/4311994

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2 Baugrundstücke und 1 Haus. Im 
Taunus, 25 Min. bis Bad Homburg, 
Seenähe, sehr schön, 165000,- €.  
 Tel. 0157/52990203

Schwellenlose, schicke 
NB-ETW, in Frd-Köppern

48 bis 75 m² Wfl .
mit Blk oder Terrasse zu verkaufen:

(Bedarfsausw.: 
Endenergie 29 kWh/(m²*a), 

entspricht A+; Energieträger Strom, 
BJ 2021)

H & B Wohnbau GmbH
Tel: 06172 – 59 70 50

Mobil: 0170 – 220 170 2

P� egeappartements
Idstein

Betreiber DRK
• 25 Jahres-indexierter-Mietver-
trag mit DRK • sichere Sachwert-
anlage – attraktive Renditen • bis 
zu 18.000,00 € geschenkter KfW-
Tilgungszuschuss pro P� egeap-
partement möglich • KfW-E�  zienz-
haus 55 • bevorzugtes Belegungs-
recht • konjunktur unabhängiger 
Wachstumsmarkt • provisionsfrei
• geplante Fertigstellung Sommer 21
• Energieausweis in Vorbereitung

Infos: Tel. 02661/1385
anfrage@hsb-bautraeger.de

GE WERBER ÄUME

Außergewöhnliche Büro/Praxis-
räume/Atelier, 80 qm in KS. 10,-€/
qm.  Mobil: 0171/8480182

MIETGESUCHE

Rentner, NR, sucht eine kleine 
Wohnung ab ca. 30 m² mit EBK, Kel-
ler in Bad Homburg/Friedrichsdorf. 
Kein DG/UG. Tel. 0151/26820095

Ingenieur, 58, ruhig, NR, sucht 
1,5-2-Zi.-Whg. mit EBK und Terras-
se oder Balkon im Raum OU/
Kronbg./HG, bis 700,- € warm. 
 Tel. 0152/34028202

Uns (IT-Projektleiter/StB’in, 2 Söh-
ne 7 + 10), wurde wegen Eigenbe-
darf gekündigt, daher suchen wir 
zeitnah eine Wohnung/Haus zur 
Miete (evtl. Kauf) in Oberursel – ide-
al wäre Bommersheim. Mind. 4 Zim-
mer, warm max. 2.000,- €, gern mit 
Hof, Freisitz o. Garten. Danke für 
jeden Hinweis. Familie Kaiser. 
(Tel. 06171/286191 + 0160/1843046)

Suche 1-Zimmer-Whg o. WG-Zi. 
für FSJ in Friedrichsdorf, Bad Hom-
burg o. Umgebung. 
 Tel. 07949/949880

Junges Ehepaar sucht helles EFH 
mit Privatsphäre im Hoch-/Vorder-
taunus. Ab 190 qm, mind. 4 Zi., Gar-
ten mit Sonne, möglichst Doppel- 
Garage, max. 4.500,- €. 
 Tel. 0163/3641722

MIETGESUCHE

Rechtsanwalt sucht für langfristig 
ab 01.12.2020 Lagerfl äche für Ak-
ten (ca. 50m²)in Bad Soden oder 
Ffm-Westend. Angebote bitte tele-
fonisch an  0163/7191480

VERMIETUNG

Bad Homburg / Ober-Erlenbach,
Haus, 5 Zi, 160 m², Bj. 2017 mit kl. 
Grünanteil, Terrasse, kalt 1680,- €. 
 Tel. 0163/7004020

3-Zi.-Whg., Königstein, gute Lage: 
Balkon, Kaltmiete 740,- € + U., K. 
1000,- €.  Tel. 06174/209487

Wochenendheimfahrer: 1 Zimmer 
möbliert, 25 m², Souterrain, Bad 
Homburg Kirdorf, eigenes Tages-
lichtbad, eigene Küche, sep. Ein-
gang. Bruttomiete 450,- €, 2 MM 
Kaution, Nichtraucher, keine Haus-
tiere, kurzfristig frei. 
 Kriegel.mbw@web.de 
 oder Tel. 0163/3091077

2,5 ZKB Balkon, 70 m², Bad Hom-
burg Kirdorf, eingerichtete Küche 
neues Bad. KM 800,- €, NK-Vz. 
200,- €, Energieausweis 170,7, 3 
MM Kaution, Nichtraucher, keine 
Haustiere, kurzfristig frei. 
 Kriegel.mbw@web.de 
 oder Tel. 0163/3091077

Friedrichsdorf Burgholzhaus.,
4-Zi-Whg., 110m², 1. Stock, Tgl.-
Bad, Gäste-WC, Balkon, Garage, 
Stellplatz, 3 Min. Bahn/Bus, gerne 
Ehepaar mittleren Alters, keine Tie-
re, NR, Miete 940,- €, KT 3 Mon., 
NK, Garage.  Tel. 0177/4053263

Ruhige Souterrain-Wohnung mit 
separatem Eingang, Terrasse, Zim-
mer, 75 m², Flur, Küche, Dusche, mit 
allen Umlagen für 650,- € zu vermie-
ten in Schwalbach. 
 Tel. 0160/1453118

Schwalbach, Nähe Marktplatz, hel-
le 2 ZW, 55 m², Balkon, EBK, Keller, 
Parkplatz, Aufzug, gepfl . Anlage, ab 
1.10., 600,- € + NK/Kt. 
 Tel.  0151/59874539

Moderne 4 Zimmer Whg. (103 m²) 
mit FB/zwei Bäder/Lüftungsanlage/
Aufzug und 1 TG-Platz, alles Barrie-
refrei in Kronberg-Ohö., 1490,- € 
kalt inkl. 1 TG Platz + NK + 3MM 
Kaution, kurzfristig zu vermieten.  
 Tel. 0152/08550655

Liebevoll möblierte 2-Zimmer-
Whg., 35 m², Küche, Bad. Für 600,- 
Euro warm in Kronberg zu vermie-
ten.  Tel. 0176/29232564

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Herbstferien in der Geltinger Bucht 
/Ostsee. Vermiete unser neu gebau-
tes Ferienhaus in Gelting (bis zu 4 
Personen & Hund a.A.) frei ab 12.9. 
2020. Weitere Informationen unter:
 luettseehaas.gelting@gmail.com

Mit Werbung 
erfolgreich zum Ziel …

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Kostenlos: Wäschetrockner, 
Kühlgefrierschrank, Küchenschrän-
ke, Spüle.  Tel. 06174/2562722

Doppelbett mit Lattenrosten + 
Matratzen, Nachtschränke, Kleider-
schrank, Pfl egebettmatratze
 Tel. 06174/2562722

SIEMENS Trockner gebraucht
volleinsatzfähig für Selbstabholer 
keine Zahlung  Tel. 0172/6904352

Gartentrampolin (3m) und Sand-
kasten kostenlos abzugeben
 Tel. 06174/2562722

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Suche Nachhilfe in Englisch (Leis-
tungsfach) für meine Tochter (Q1, 
16 Jahre) in Bad Homburg/Ober-Er-
lenbach. Primär Sprechen in der 
fremden Sprache und Hilfe bei 
Schriftenerstellung wie Comments.
 Tel. 0173/9439927

Spanisch Nachhilfe von Mutter-
sprachlerin für Erwachsene, Schü-
ler, aller Niveaus sowie Prüfungs-
vorbereitung für  Abiturienten. 
 WhatsApp 0151/26752917 
 oder online

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch. Tel. 0172/7429175

Suche Mathe-Lehrer/In in Pension 
für Nachhilfe in gymnasialer Mittel- 
und Oberstufe.  Chiffre: KW 37/02

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzfee für 14-tägig, jeweils 2 Stun-
den in Oberursel gesucht. 
 Tel. 0176/52212849

Haushaltshilfe für Oberursel für 
10 Stunden im Monat gesucht. 
 Tel. 0157/74496874

Suche deutschsprachige Haus-
haltshilfe für 1x pro Woche nach 
Bad Homburg.
 Kontakt: samec@t-online.de

Wir suchen eine zuverlässige Kin-
derbetreuungsperson in Oberursel 
Stierstadt. Bitte melden Sie sich un-
ter: Tel. 0173/9887752

Suche Mann zur Hilfe bei allen an-
fallenden Arbeiten im Hof (z.B. keh-
ren) in Kronberg.
  Tel. 01522/9845651

Tames Gebäudeservice
• Hausmeisterservice 
• Gebäudereinigung 
• Gartenpflege 
• Reparaturen

Tel.: 0163 8320356

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportlich gesunde Assis-
tentin in Vollzeit (Std. Lohn zw. 12 - 
15,- € netto. Kann nach Einarbei-
tung evtl. erhöht werden). Aufga-
bengebiet u. a. Hilfestellung bei: 
Rollstuhl schieben, Einkaufen, Arzt-
besuche, Wassertherapie im Kur-
bad, Freizeitaktivitäten, kl. Garten-
arbeiten, Botengänge, allgem. 
Hausarbeiten, Bügeln + kl. Nähar-
beiten, Terminverwaltung, Internet-
tätigkeiten. Einige Tätigkeiten auch 
als Heimarbeit möglich. Vorausset-
zungen: Gute deutsche Sprache in 
Wort u. Schriftform. Aus dem nähe-
ren Umkreis HTK. Unbedingte 
Pünktlichkeit, unbedingte Zuverläs-
sigkeit, Ehrlichkeit, Flexibilität (Ar-
beitszeiten auch mal unregelmäßig), 
Einfühlungsvermögen. Eigener 
PKW. Selbstständiges, ordentliches 
Arbeiten nach Anleitung. Eigener In-
ternetanschluss, gute Gesundheit 
u. sportlich aktiv sein u. schwimmen 
können. Schriftliche Bewerbung 
(falls mögl. auch mit Festnetztele-
fonnummer) an:  Chiffre: KW 37/01
Suche Putzfrau für privat in Bad 
Soden. Einmal pro Woche, vormit-
tags 4 Stunden.  Tel. 0178/8633771

STELLENGESUCHE

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
mobil, langjährige Erfahrung, kommt 
zum Putzen, Fenster reinigen und 
Bügeln. Mein Mann übernimmt Re-
novierungsarbeiten aller Art.  
 Tel. 0151/11177071

Zuverlässige nette Frau mit Erfah-
rung sucht Putzstelle in Privathaus-
halt in Oberursel. Tel. 1764/3497337

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus. 
 Tel. 0179/4868221

Zuverlässige und fl eißige Frau 
sucht Arbeit in Haushalt/Grundreini-
gung.  Tel. 0178/7330128

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Qualifi zierte Kosmetikerin (ehem. 
Selbstständig) und gelernte Verkäu-
ferin, sucht Teilzeit-Anstellung, vor-
zugsw. vormittags in Bad Homburg. 
Angebote an: 
 info@kosmetikstudio-kronberg.com

Zuverlässige, nette Frau mit Er-
fahrung sucht Putzstelle in Büro, 
Praxis oder Privathaushalt in Kron-
berg und Oberursel.  
 Tel. 0152/36896064

Sie suchen Unterstützung bei di-
versen Büroarbeiten? Ich bringe 
Ordnung in Ihre Unterlagen, erledi-
ge Ihre Korr., vereinbare Termine 
etc.  Tel. 0162/4663969

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
mit Erfahrung im Privathaushalt in 
Oberursel und Umgebung. 
 Tel. 0157/36076043

Hausmeisterservice: Gartenpfl ege, 
Objektreinigung, Winterdienst.
 Tel. 0160/7875922

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Renovierungsarbeiten u. Haus-
meisterservice. Tapezieren/Strei-
chen, Spachteln, Wohnungs.- u. 
Haushaltsaufl ösung, Laminat / Klick 
Vinyl Designboden - Verlegung Ent-
fernen von Tapeten, Abbrucharbei-
ten, Fenster und Türen lackieren, 
Fliesenverlegung, Trockenbau.
 Tel. Alexeev’s 0157/39788972

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Mietver-
waltungen für kleine Einheiten, 
Buchhaltungsvorbereitung, Büroor-
ganisation.  Tel. 0157/76832180

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Bürokauffrau mit reichlich Be-
rufserfahrung in Büroorga., Ab-
rechn., Buchh. und Schriftv. sucht 
neuen Wirkungskreis für ca. 15 bis 
20 Std./Wo.,gerne auch im eigenen 
Homeoffi ce.  Tel. 01522/9198427

Ich biete Hilfe für Renovierungen,
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen usw an.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

STELLENGESUCHE

Haussanierung: Fliesen Arbeit, Tro-
ckenbau, Fassade u. Dach Repara-
tur. Alles aus einer Hand.
 Tel. 0157/56455199 (Alexandru)

RUND UMS TIER

Wellensittichpaar mit Käfi g und 
Futter   abzugeben, VHS 80,- €. 
 Tel. 0176/87927543

2 Katerchen, 12 Wochen alt, süß 
und verspielt, suchen ein schönes 
Zuhause mit späterem Freigang.
 Tel. 0172/6915130

Meine Hündin und ich suchen 
Gleichgesinnte mit Hund zum ge-
meinsamen Spazierengehen in 
Oberstedten, 2x die Woche.
 Tel. 06172/2675899

Tiere aus dem Tierschutz möch-
ten Ihr Herz erobern. Die tieroase-
heuchelheim.de sucht geeignete 
Familie für Katzenkinder und er-
wachsene Katzen in allen Farben, 
auch Thaisiamkatzen mit blauen 
Augen. Ebenso für zwei Chihuahua-
mischlingswelpen und erwachsene 
Hunde in mittlerer  Größe. Unsere 
Tiere sind tierärztlich bestens ver-
sorgt. Die Pfl egeplätze freuen sich 
auf Ihren Besuch. Die Tiere sind 
geimpft, gechipt und je nach Alter 
kastriert. Sie werden vermittelt mit 
Schutzvertrag und Schutzgebühr 
für den Tierschutz. Kontaktaufnah-
me:  Tel. 0178/2189491 
 oder iluja@gmx.de

Lucky, Hauskatze, sucht liebevolle 
Urlaubsvertretung für seine Dosen-
öffner. Wohnort Schönberg.
 Tel. 06173/3947804

UNTERRICHT

Gitarrenunterricht für Anfänger
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Esstisch Kirschbaum, oval, aus-
ziehbar u. 10 Stühle, Gebrauchss-
puren, VHS, auch weitere Möbel 
günstig abzugeben. 
 Tel. 0178/8297517

Heimorgel Rithmix 110 abzuge-
ben, inkl. Übungsheft, 20,- €, Bad 
Homburg.  Tel. 06172/32299

Living Lattenroste, 90 x 100 cm, 
neuw., 2 Stck., 99,- €. Hartschalen-
koffer, 4-Rollen-Trolley, neu, Silber-
metallic, 75 x 47 x 30 cm, 55,- € (NP 
120,- €) zu verk.  Tel. 06172/31815

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Dell Laser Multifunktion-Drucker, 
Schwarz-Weiß, VB 75,- €, von Pri-
vatgebrauch.  Tel. 06172/456059

Verkaufe wie neu: Thule Euro Clas-
sic pro Fahrradheckträger, € 100,00
 Tel. 0171/1501571

D-Fahrrad „Wheeler“ 26 Zoll, 21 
lang, Golf Trolley Big Max, weiß, 
beides wenig gefahren. 
 Tel. 06172/303494 abends

VERSCHIEDENES

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

VERSCHIEDENES

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Belege im Schuhkarton? Ich brin-
ge Ordnung in Ihr Büro – geschäft-
lich und/oder privat. Freelance. 
 Tel. 0172/9625126

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 12.9.20 und Do., 17.9.20, von 8.00 – 14.00 Uhr,
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 12.9.20, von 13.00 – 17.00 Uhr 
Ffm.-Kalbach, Frischezentrum, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 13.9.20, von 10.00 – 16.00 Uhr, Frankfurt.-Rödelheim  

METRO, Guerickestraße 10
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 15.9.20, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn,
Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Achtung! Auf unseren Märkten besteht Maskenpflicht 

Weiss: 06195 91994-0 · www.weiss-maerkte.de

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Kelteräpfel gesucht! Sie haben 
Apfelbäume, die nicht abgeerntet 
werden? Wir würden uns freuen, die 
Äpfel verwerten zu können.
 Tel. 06171/25464

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Hilferuf! Brauche dringend DVD-
Rohlinge Minus R von Sony zum 
Aufnehmen.  Tel. 06171/54519

Cerco una italiana/un italiano con 
cui posso parlare/praticare l‘italia-
no.  Tel. 06195/961078

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, 

die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, 

zuverlässig 

und diskret

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Tim Hordorff ist Spitzenkandidat
Hochtaunus (how). Die Jungen Liberalen ha-
ben einstimmig Tim Hordorff zum Spitzen-
kandidaten für die kommende Kreistagswahl 
nominiert. So soll er noch besser die Interes-
sen aller Jugendlichen im Kreis vertreten. 
Der Vorstand der Jungen Liberalen hält ihn 
hierfür bestens geeignet. „Tims Erfahrungs-
schatz in der Kommunal- und Lokalpolitik ist 
bei uns einzigartig“, sagt der Kreisvorsitzende 
Björn Resch. „Tim war bereits mit 18 Jahren 
Stadtverordneter in Bad Homburg. Außerdem 

ist er stellvertretender Vorsitzender der FDP 
Bad Homburg und stellvertretender Bezirks-
vorsitzender der Julis Rhein-Main.“
Der 27-jährige habe bereits einige Themen 
auf der Agenda. Insbesondere setze er sich für 
die Digitalisierung der Schulen ein. „Corona 
hat gezeigt, dass jetzt endlich investiert wer-
den muss“, so Hordorff. 
Zusätzlich setze Hordorff sich für die Verbes-
serung des Gastronomieangebots an den 
Schulen ein. Dass der Hochtaunuskreis mit 
der eigenen Gesellschaft „Taunus-Menü-Ser-
vice“ das Essen für die Schulen kocht, sei, so 
Hordorff, nicht Aufgabe eines Kreises. Viel 
mehr würde ein gesunder Wettbewerb zwi-
schen verschiedenen Anbietern das beste Es-
sen für die Schüler bringen. 
Auch Radwege im Hochtaunuskreis sind für 
Hordorff ein wichtiges Anliegen. Das Fahrrad 
müsse auch auf interkommunalen Strecken 
eine attraktive Alternative zum Auto werden, 
ohne dass durch mehr Radwege das Auto wei-
ter eingeschränkt wird. „Wir brauchen die 
besten Fortbewegungsmittel und -wege im 
Hochtaunuskreis. Ein Fahrradweg, der durch 
Wegfall einer Straße oder eines Bürgersteigs 
entsteht, hilft auch niemandem. Schüler, Fa-
milien und Hobbyradfahrer müssen sichere 
Wege vorfinden, die die Straßen nicht belas-
ten und Fußgänger nicht gefährden. Nur dann 
ist es ein Verkehrskonzept aus einem Guss“, 
sagt Hordorff. Für Fragen und Gespräche mit 
Jugendlichen und allen anderen Interessierten 
steht Tim Hordorff jederzeit per E-Mail an 
timhordorff@julis.de zur Verfügung. 

Der Bad Homburger Tim Hordorff ist Spitzen-
kandidat der Jungen Liberalen für die kom-
mende Kreistagswahl.  Foto: Junge Liberale

Der Bahnübergang am „Fabrikweg“ ist „kriminell“. Schlimmer als es auf dem Foto aussieht. 
Man muss sehr nah ran, um etwas zu sehen.  Foto: js

Gefährliche Bahnübergänge 
Oberursel (js). Bürgermeister Hans-Georg 
Brum hat den „Schrei nach Neuordnung“ 
schon gehört, als Frankfurt-Nied noch nicht 
geschockt war von einem tödlichen Unfall an 
einem unübersichtlichen Bahnübergang im 
Mai. Im Oberurseler Norden gibt es mehrere 
davon, einer ist derjenige am so genannten 
„Fabrikweg“ in der oberen Hohemarkstraße. 
Wer dort die U-Bahn-Gleise kreuzen will, hat 
noch reichlich Sicht, wenn er von der Haupt-
straße abbiegen will, in umgekehrter Richtung 
ist die Ausfahrtsituation schon fast „krimi-
nell“. Da steht der Autofahrer mit den Vorder-
rädern schon fast auf den Schienen, ehe er 
sehen kann, ob von links eine U3 kommt. Hier 
will die Stadt nun für eine „Neuordnung“ sor-
gen, Anlass ist die Erschließungsplanung für 
ein kleines Baugebiet für etwa 80 Wohnungen 
zwischen U-Bahn und Urselbach. „Alle Über-
gänge in Nord müssen neu geordnet werden“, 
sagt Stadtplanungschef Arnold Richter. Nur 
OBG-Fraktionschef Georg Braun wollte die 
„größten Nutznießer“ einer sicheren Neuord-
nung, die Verkehrsgesellschaft Frankfurt 
(VGF) von Anfang an bei der Finanzierung 
„mit ins Boot nehmen“. Dafür würden die ge-
samten Planungskosten als Basis gebraucht, 
entgegnete Brum. In der zweiten Reihe an der 
einstigen Industrie- und Gewerbestraße und 
Hauptachse zwischen Nord und Süd soll ein 
neues Wohnquartier mit etwa 80 Wohnungen 

entstehen. Hinter der Ortsbezeichnung Hohe-
markstraße 104 im Bebauungsplan Nr. 259 
stehen das Haus des einstigen SEB-Schu-
lungszentrums mit der markanten Klinkerfas-
sade und das umliegende Gewerbe-Brachland 
bis hinunter zum Urselbach. Das Plangebiet 
wird eine Größe von etwa 1,6 Hektar haben. 
Noch bis Ende 2020 wird das Haus vom 
Hochtaunuskreis als Flüchtlingsunterkunft 
genutzt. Bis zu 140 Menschen können dort 
untergebracht werden. Vor der Neunutzung 
hatte das 1984 errichtete Gebäude zwei Jahre 
leer gestanden. Davor hatte es zuletzt die 
deutsche Tochtergesellschaft der Skandinavi-
ska Enskilda Bank (SEB) als Schulungszent-
rum genutzt. Schon bei Anmietung des Krei-
ses 2016 war klar, dass der Eigentümer, ein 
Bauunternehmer, dort mittelfristig eine Be-
bauung mit Mehrfamilienhäusern plant. Dies 
soll ihm der neue Bebauungsplan ermögli-
chen. 
Das Projekt „Hohemarkstraße 104“ soll das 
vorerst letzte Projekt in der Baukette entlang 
der Nord-Süd-Achse sein. Weil die Erschlie-
ßung über den „Fabrikweg“ erfolgen soll, ist 
nach dem Dafürhalten der Stadtplaner eine 
Neuordnung der U3-Übergänge „dringend ge-
boten“, weil der Autoverkehr in diesem Klein-
gebiet erheblich zunehmen werde. Dann wer-
de auch die VGF an den Verhandlungstischen 
zur Finanzierung des Projekts erwartet.

Behagliche Wärme zum Spartarif
Selbst Brennholz machen - so klappt es

(djd). Das stete Spiel der Flammen und das leise 
Knistern der Holzscheite im Kaminofen verleiht 
jedem Raum eine behagliche Atmosphäre. Zudem ist 
das Heizen mit dem nachwachsenden Brennmaterial 
ökologisch sinnvoll und preislich attraktiv. Es ist 
daher kein Wunder, dass viele Verbraucher ihr Eigen-
heim um einen Ofen ergänzen und die Heizung mit 
dieser zusätzlichen Wärmequelle entlasten. Viele Ka-
minbesitzer empfinden das Holzmachen nicht als 
Arbeit, sondern begrüßen die Freizeitbeschäftigung 
an der frischen Luft als Ausgleich zum Alltag. Des-
halb machen viele von ihnen ihr Brennholz am liebs-
ten selbst, anstatt es sich ofenfertig geschnitten ins 
Haus liefern zu lassen. Eine sichere Sache, wenn man 
einige Ratschläge beherzigt.

Zum Holzmachen in den Wald

Das Brennmaterial ist begehrt. Man sollte sich daher 
zeitig darum kümmern. Erste Anlaufstellen sind die 
regionalen Forstämter. Bei diesen können Privatperso-
nen kostengünstig das Recht erwerben, sogenanntes 
liegendes Holz aufzubereiten - oder sogar selbst Bäume 
zu fällen. Voraussetzung ist die Teilnahme an einem 

Motorsägenkurs. Hier machen Fachleute die Teilneh-
mer in Theorie und Praxis mit Arbeitstechniken, Si-
cherheitsaspekten sowie mit Funktionen und Wartung 
einer Motorsäge vertraut. Neben der praktischen An-
wendung stehen Spaß und Tipps auf dem Programm. 
„Wann der nächste Kurs stattfindet, lässt sich beim 
zuständigen Revierförster erfragen“, erklärt Stihl Ex-
perte Mario Wistuba. 

Tipps und Tricks beim Motorsägenkurs helfen später 
beim Zerteilen von liegendem Holz. Foto: djd/STIHL

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

www.taunus-nachrichten.de

Profitieren Sie als  

Werbetreibender  

von der Akzeptanz 

unserer Zeitung!

 I M M O B I L I E N M A R K T

Max-Planck-Straße 12
65779 Kelkheim
www.p2raumkonzept.de

 Maler- und Lackiererarbeiten
 Tapezierarbeiten
 Dekorative Gestaltung

Tel. 06195 - 72 56 960

G
m

bH

Rufen Sie unsere 
Anzeigen Hotline an.

06171-6288-0
Wir beraten Sie gerne.
www.taunus-nachrichten.de
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Geld vom Land für die Kommunen
Hochtaunus (how). Noch nicht abgerufenes 
Landesgeld aus den beiden Kommunalinvesti-
tionsprogrammen „KIP“ und „KIP macht 
Schule!“ wird kurzfristig und vorzeitig pau-
schal ausgezahlt. Das teilt CDU-Landtagsabge-
ordneter Holger Bellino mit. Dadurch stelle das 
Land den Kommunen und den antragsberech-
tigten Krankenhausträgern im Hochtaunuskreis 
kurzfristig zusätzliche Liquidität zur Verfü-
gung. Wie Bellino informiert, wird landesweit 
ein Betrag von rund 300 Millionen Euro zur 
Verfügung gestellt. Alleine aus KIP II (KIP 
macht Schule) werden rund 161 Millionen 
Euro landesweit ausgezahlt. In den Hochtau-
nuskreis fließen hiervon 9, 7 Millionen Euro 
„Die viertgrößte Fördersumme hessenweit, 

nach den Städten Wiesbaden (18,6 Milionen 
Euro) Frankfurt (15,8 Millionen Euro) und dem 
Main-Taunus-Kreis (11,9 Millionen Euro)“, be-
richtet Bellino. Rund 129 Millionen Euro flie-
ßen aus KIP I an die Kommunen. Im Kreis kön-
nen folgende Kommunen von den bisher nicht 
abgerufenen Landesmitteln profitieren: Kron-
berg 729 575 Euro, Steinbach 357 582 Euro, 
Wehrheim 102 006 Euro, Usingen 56 000 Euro, 
Königstein 30 000 Euro und Weilrod 9574 
Euro. „Neben den Auszahlungen der Mittel 
werden die Laufzeiten von KIP I und KIP II 
jeweils um ein Jahr verlängert: Für das KIP bis 
zum 31. Dezember 2021 und für KIP macht 
Schule! bis zum 31. Dezember 2023“, sagt Bel-
lino.

Comeback für Hamster und Rebhuhn
Hochtaunus (how). Nur noch selten stolziert 
das Rebhuhn über die Äcker im Hochtau-
nuskreis; der Feldhamster ist gar nicht mehr 
zu sehen. Mit einem Feldflurprojekt wirken 
der Landschaftspflegeverband des Kreises und 
das Amt für den ländlichen Raum dem Arten-
sterben im Taunus entgegen. Unterstützt wer-
den sie dabei von der hessischen Landesregie-
rung. „Im Rahmen des Feldflurprojekts Hoch-
taunus werden selten gewordene Tierarten wie 
der Feldhamster, das Rebhuhn und der Feldha-
se und auch viele Pflanzen wie Ackerwild-
kräuter in ihrem Bestand geschützt oder es 
wird ihre Rückkehr ermöglicht“, sagt Miriam 
Dahlke, für den Hochtaunuskreis zuständige 
Abgeordnete der Landtagsfraktion von Bünd-

nis 90/Die Grünen. Das Feldflurprojekt Hoch-
taunus gliedert sich in die Teilprojekte Vorder-
taunus, das 4400 Hektar umfasst, und das Teil-
projekt „Usinger Senke“ mit 4000 Hektar. 
Insgesamt 1,2 Millionen Euro investiert das 
Land im Rahmen des Programms „Förderung 
von Leitarten der Feldflur“ hessenweit in acht 
Feldflurprojekte mit einer Gesamtfläche von 
50 000 Quadratmeter. Zwei weitere Projekte 
sollen noch im Herbst an den Start gehen. Ziel 
ist es, auf fünf Prozent der Fläche neuen Le-
bensraum für bedrohte Tier- und Pflanzenarten 
zu schaffen. „Für 2021 ist es unser Ziel, den 
Feldhamster mit Nachzuchten aus dem Opel-
Zoo wiederanzusiedeln und so eine Charakter-
art der Feldflur zu unterstützen“, so Dahlke.

 S T E L L E N M A R K T

Lagermitarbeiter m/w/d
für einfache Verpackungstätigkeiten 
in Steinbach auf Minijob-Basis ge-
sucht

Bewerbung an: Endres Capital GmbH
per E-Mail an: info@endrescap.com

Selbstständiger
Küchenmonteur (m/w/d)

gesucht
Wir suchen einen engagierten, zuverlässigen Küchenmonteur 
oder gelernten Schreiner auf selbstständiger Basis zur 
Verstärkung unseres Teams.
Mit dem Kauf einer Küche beginnt ein wichtiger Teil unseres 
Services. Denn jede Küche muss auch fachgerecht beim 
Kunden montiert werden.
Hier bleibt sie jahrelang unsere Visitenkarte!

Ihre Aufgaben:
• umfangreiche Aufgaben vom Aufbau der Küchenmöbel
• individuelle Anpassung
• fachmännische Elektro- und Wasserinstallation

Das bringen Sie mit:
• Berufserfahrung in der Küchenmontage
• handwerkliches Geschick
• technisches Verständnis
• Zuverlässigkeit und Freundlichkeit
• sorgfältige, selbstständige sowie präzise Arbeitsweise
• Installation von Elektro- und Sanitäranschlüssen

             (Fachkraft-Qualifi kationen/Zertifi kat vorhanden)

Neugierig? Dann freuen wir uns Sie bald kennenzulernen.
Schicken Sie einfach Ihre Bewerbung an:

zeller@kueche-und-handwerk.de

PUTZFEE GESUCHT
Wir suchen Unterstützung auf € 450 Basis  für die 

gründliche und zuverlässige Reinigung unserer 
Ausstellungsräume in der Innenstadt Bad Homburg , 

2 Vormi� age wöchentlich.
Über Ihre Bewerbung  freuen wir uns gerne via E-Mail an: 

manuela.breker@be� en-zellekens.de oder telefonisch 
unter 069 420000-37.

Die Kinderbetreuung im Taunus (KiT) 
GmbH sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für das Betreuungszen-
trum Steinbach an der Geschwister-
Scholl-Schule

Betreuungskräfte
in Teilzeit 
(20-25 Wochenstunden)
oder auf 450-Euro-Basis
Zu den Aufgaben zählen:
•  Betreuung von Schulkindern vor 

und nach dem Unterricht in den 
Betreuungsräumen und auf dem 
Außengelände

•  Vorbereiten und Anleiten 
von Freizeitaktivitäten

• Beaufsichtigung des Mittagessens
•  Hausaufgabenbetreuung
•  Vorbereitung und Durchführung 

der Ferienbetreuung
Wir bieten regelmäßige Teamsitzun-
gen, Vorbereitungszeiten, 
Fortbildungen sowie ein tolles, 
engagiertes Team und viele 
fröhliche, aufgeweckte Kinder.
Vorkenntnisse in der Schulkinder-
betreuung sind erwünscht, ebenso 
die Bereitschaft zur Teamarbeit. Die 
Arbeitszeit ist flexibel in Absprache 
mit der Leitung zwischen 7:00 und 
17:00 Uhr zu erbringen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen 
bis zum 25.09.2020 per Mail an 
Katona.birgit@gss.hochtaunus-
kreis.net
Nähere Informationen unter Tel.: 
06171/28623425 (Frau Katona)

REITEN PRO PFERD                               
Siedlungslehrhof Oberursel

Das engagierte Team von „Reiten pro Pferd“ sucht 
zur Unterstützung der Reitschule, weitere 

pferdeerfahrene und pferdebegeisterte Personen ab 16 Jahren.
Tätigkeitsfelder: Pferde mit den Kids für das Reiten vorbereiten, 

den Reitunterricht unterstützend begleiten und weitere 
spannende Aufgaben rund um das Pferd erledigen.

Zur Unterstützung unseres Serviceteams 
suchen wir noch eine Reinigungskraft

Telefonische Auskünfte erhalten Sie von: 
Christine Schimek · mobil: 0163 54 45 150 · www.reiten-pro-pferd.de

Praxisteam Dres. Tafel / Kronberg sucht ab sofort

eine/n MFA
mit abgeschlossener Berufsausbildung 

in Vollzeit oder auch Teilzeit. 

Wir bieten übertarifl iche Bezahlung, angenehmes Arbeitsklima, 
qualifi zierte Weiterbildung, fl exible Urlaubsplanung.

Spaß an der Arbeit mit Menschen und einem tollen, erfahrenen Team 
einer internistisch hausärztlichen Praxis?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

Praxis Dres. Tafel
Ziegelhütte 2 · 61476 Kronberg · Tel: 06173 / 66699

 praxistafel@outlook.de · www.praxis-tafel-sterz.de

Die Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein sucht ab 
sofort zur Verstärkung unseres engagierten Teams eine/n 
freundliche/n und flexible/n

Examinierte/n Gesundheits- 
und Krankenschwester/-pfleger 

(w/m/d) in Voll- oder Teilzeit
Die Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein ist eine 
Klinik für stationäre Vorsorgeleistung, Rehabilitations- und 
Krankenhausbehandlung auf dem Gebiet der Migräne- 
und Kopfschmerztherapie. Dem multimodalen Therapie-
konzept liegt ein bio-psycho-soziales Verständnis von 
Krankheit und Schmerz zugrunde. Es besteht eine enge in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit in einem etablierten Team 
aus Psychologen, Physiotherapeuten und Ärzten, 
die Pflege nimmt als erste Anlaufstelle für Patienten 
eine zentrale Rolle in der Kommunikation ein.
Wir erwarten Engagement für unsere Patienten. 
Jeder Mitarbeiter unserer Klinik ist für unsere Patienten 
Ansprechpartner.

Was Sie mitbringen:
•  verantwortungsvolle, empathische und teamfähige 

Persönlichkeit
•  eine abgeschlossene Ausbildung zur/m examinierten 

Gesundheits- und Krankenschwester/-pfleger
•  Bereitschaft zum Schicht- und Wochenenddienst
•  Bereitschaft zur Weiterbildung

Was wir bieten:
•  abwechslungsreiche Tätigkeit
•  eine angemessene Vergütung
•  Weiterbildungsmöglichkeiten

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung an die untenstehen-
de E-Mail. 

Für weitere Informationen oder Fragen steht Ihnen gerne 
Frau Heike Horvath unter 06174-29040 zur Verfügung.

Ihr Kontakt 
personal@migraene-klinik.de

Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein 
Ölmühlweg 31 · 61462 Königstein

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Beikoch/Küchenhilfe (w/m/d)
für die kalte Küche ab sofort in Kronberg gesucht, Vollzeit oder 

Teilzeit. Aufgrund der Verkehrsanbindung Kfz. erforderlich. 

Tel.: 06173 963620 oder 0172 5954844 · info@buergelstollen.de

... der Natur ganz nah!

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

ž é

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Münchner Philharmoniker
Valery Gergiev, Leitung * Janine Jansen, Violine
Werke von Werke von Mendelsohn und Schubert
Alte Oper Frankfurt
27.09.2020, 17 + 20 Uhr 56,00 – 71,00 €

Monologe I
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J. S. Bach und Bartók
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 15 Uhr 41,00 €

Monologe II
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J.S. Bach und Kodály
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 17.30 Uhr 41,00 €

Monologe III
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J.S. Bach, Henze, Casals und Crumb
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 20 Uhr 41,00 €

TimeRide – Zeitreise ins alte Frankfurt
Virtuelle Stadtführung
TimeRide Frankfurt
Jeden Do – So  14,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Harfe Solo mit Monica Rincon 
spanische, französische und 
lateinamerikanische Musik
Stadthalle Oberursel
13.09.2020, 17 Uhr 18,00 €

Kikeriki Theater
„Watzmänner“
Stadthalle
06.11. + 07.11.2020 28,60 €

Laura Ruiz Ferreres * Klarinette, 
Katharina Desero * Violoncello und 
Nenad Lecic * Klavier 
Ein Abend klassische und romantische Musik mit 
Mozarts und Brahms
Stadthalle Oberursel, Kleiner Saal
08.11.2020, 17 Uhr  20,00 – 28,00 €

BADESALZ - KAKSI DUDES
Stadthalle Oberursel
05. + 06.12.2020, 20 Uhr 29,50 – 35,00 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Zusatztermin wegen großer Nachfrage
Stadthalle Oberursel
12.03.2021, 20 Uhr 32,45 – 44,80 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10. – 11.12.2021 19,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

August Zirner & Sven Falle 
Transatlantische Geschichten
Speicher im Kulturbahnhof
18.09.2020 24,50 €

Männerschnupfen – 
Die unglaubliche Erkältungs-Show
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi-Theater
19.09. – 19.12.2020 23,40 €

Horst Hansen Trio – Überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA – Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Castle Concerts

Quantz Collegium – Espagnol –
spanischer Barock in historischen Kostümen
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.10.2020 12,80 – 36,80 €

The World Famous
GLENN MILLER ORCHESTR
Adirected by Wil Salden
Kurtheater
22.10.2020 39,00 – 48,00 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 – 36,00 €

Die Schlagerpralinen – Comedy Concert
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi-Theater
01.11. 2020 – 31.12.2020  22,50 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter – Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 – 25,00 €

The 12 Tenors – Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  – WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

The Tribute Show – ABBA today
Kurtheater
20.03.2021 47,90 – 57,90 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater
13.06.2021 26,00 – 35,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser derLichtspiele 
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10. 9. – 16. 9. 2020

Undine
Do. + Mo. 17.30 Uhr

So. 19.30 Uhr; Mi. 20.15 Uhr

Master Cheng in Pohjanjoki
Do., Fr. + Mo. 20.15 Uhr

Sa. 17.00 Uhr

Marie Curie 
Elemente des Lebens

Fr. + So. 17.00 Uhr; Sa. 20.15 Uhr
Di. 20.15 Uhr (OV)

Meine Freundin Conni – 
Geheimnis um Kater Mau

Sa. + So. 15.00 Uhr

„Kabarett im Kino“ 
ab Oktober – 

der Vorverkauf hat begonnen

Gesund und munter ins neue Zuhause

Im Tierheim Hochtaunus in Oberursel warten Tiere auf ein warmes und dauerhaftes Zuhause. 
Die Tiere finden aus unterschiedlichen Gründen ihren Weg ins Tierheim. Die Mitarbeiter über-
nehmen eine Vielzahl an Aufgaben: Resozialisierung der Hunde, füttern, Gehege reinigen, 
Gassi gehen, spielen, aber auch die medizinische Versorgung der Tiere. Die Bedürfnisse und 
Beschwerden sind ganz unterschiedlich. Um schnell handeln zu können, hat das Tierheim einen 
neuen Medizinschrank angeschafft und hierfür Unterstützung von der Taunus Sparkasse be-
kommen. Der Leiter der Filiale Camp King, Thomas Blasini, besuchte das Tierheim und über-
gab den symbolischen Spendenscheck an Nicole Werner und die Bad Homburger Stadträtin 
Lucia Lewalter-Schoor (v. l.). „Als dreifacher Hundebesitzer schätze ich die Arbeit des Tier-
heims sehr. Die Mitarbeiter leisten hier wirklich tolle Arbeit und bieten den Tieren eine liebe-
volle Umgebung“, würdigte Thomas Blasini die Arbeit des Tierheims. „Jedes unserer Tiere 
liegt uns am Herzen. Wir wissen nicht immer, was uns bei unseren Neuankömmlingen erwartet. 
Manche Medikamente müssen wir daher einfach parat haben“, sagt Tierheim-Leiterin Nicole 
Werner. Als Nächstes plant das Tierheim Hochtaunus einen Umbau der Außengehege, damit 
sich verschiedene Hunderassen ohne Sorge in nebeneinanderliegenden Gehegen austoben kön-
nen. Auch von innen kann das Tierheim überzeugen. Die Innenräume wurden kürzlich gestri-
chen, auch Thomas Blasini packte dabei tatkräftig mit an.  Foto: Taunus Sparkasse

Kult-Erbensuppe
gibt’s auch ohne Kerb
Oberursel (ow). Den kulinarischen Klassi-
ker der Weißkirchener Kerb gibt es auch 
ohne Kirchweihfest: Zwar fällt die Kerb im 
Stadtteil in diesem Jahr aufgrund der Coro-
na-Pandemie aus, doch die Freiwillige Feu-
erwehr Weißkirchen als Veranstalter hat sich 
entschieden, trotzdem Erbsensuppe zu ver-
kaufen – selbstverständlich coronakonform 
und unter Einhaltung sämtlicher Hygiene-
vorschriften. Die von den Feuerwehrleuten 
und ihren Unterstützern in riesigen Töpfen 
selbst gekochte Erbsensuppe hat über Weiß-
kirchen hinaus Kultcharakter. Während sie in 
„normalen“ Jahren am Kerbmontag auf dem 
Speiseplan steht, werden die knapp 600 Ein-
topfportionen dieses Mal am Sonntag, 13. 
September, von 12 bis 15 Uhr am Feuer-
wehrhaus Weißkirchen, Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 2a, verkauft. Dort werden zwei 
Ausgabestellen eingerichtet. Wichtig zu wis-
sen: Es gibt weder Sitzgelegenheiten, noch 
werden Getränke angeboten. Die Suppe wird 
ausschließlich zum Mitnehmen verkauft. 
Eine Portion kostet fünf Euro, ein Brötchen 
gibt es dazu. Die Organisatoren bitten ein-
dringlich darum, dass die Käufer eigene Töp-
fe oder andere Behältnisse mitbringen, in die 
die Suppe kontaktlos eingefüllt wird. Die 
Wehr hält (gegen Aufpreis) nur wenige Ein-
weg-Behältnisse bereit.

Pitch-Night der
Lokalen Klimainitiative
Oberursel (ow). Beim zweiten Projektabend 
der Lokalen Oberurseler Klimainitiative 
(LOK), der sogenannten Pitch-Night, soll es 
am Mittwoch, 16. September, um 20 Uhr im 
Café Portstraße darum gehen, neue Klima-
schutzprojekte für Oberursel ins Leben zu 
rufen. Alle LOK-Interessierten sind eingela-
den, weitere Themen vorzuschlagen, die dem 
Klimaschutz in der Stadt auf die Sprünge hel-
fen könnten. Zeitgleich sollen dafür auch Mit-
streiter geworben werden, die die Idee eben-
falls unterstützen und mitarbeiten möchten. 
Projektideen können alles sein: von der Um-
setzung eines Gemeinschaftsgartens bis hin 
zur Planung einer Veranstaltung für alternati-
ve Verkehrskonzepte. Die einzige Spielregel 
lautet: Das Projekt soll ein klares klimapoliti-
sches Ziel formulieren, das in einem festge-
legten Zeitraum gemeinsam mit anderen er-
reicht werden kann. Die Teilnehmerzahl ist  
begrenzt. Die Projektinitiatoren, die sich be-
reits bei der LOK gemeldet haben und eine 
Idee vorstellen möchten, werden dies am 
Abend im Saal des Cafés Portstraße tun. Alle 
Interessierten, die aus Platzgründen nicht live 
dabei sein können, haben die Möglichkeit, der 
Veranstaltung über den Facebook-Kanal der 
LOK zu folgen und dabei auch Diskussions-
beiträge einzubringen. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter www.l-o-k.de.
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